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Das Manifeſt der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internationale. 
TDie Wergeerun Oyſer an Menſchenleben, die wahn⸗ 
innigen, Berheerungen ber Wirtſchaft, die den vſer Jahren 
es Völkermördens zur Laſt fallen, batten zunächft auch die 

ber Amperfal Perireter der kapitalliliſchen usbeutung und 
der mperlaligiſchen Machtgter erſchüttert. Unter dem un⸗ 
mittelbaren Druck der entfetltchen röeſlerPhnsſ erklürten ſie 
lich bereit, den Forberungen der Arbeiterklaſſe enigegenzu⸗ 
kommen. Sie vörpflichteten ſich ſeierlich, vor allem 

ben Uicheftunbentag und die Abrääſtung 
auf internatlonaler Baſis zu verwirklichen, Jabrelang 
wurde erwogen, verhandelt, beraten und immer wirder ble 
Erſüdung ber ſelerlichen Ver aßßeußpfün binaudheſchoben. 
Am zeänten Hahr nach dem W‚bl Uſtand glaubten dle 
tapltallſti 11—1 egigrungen, auch die letzten Soſte des 
Schamge abſtreifen 2* können. An ber Spitze der 
Worthruchlgen marſchlert die konſervative Regierung 
Grobbritannleng. GSle bat nach Lirklürt“ da Manbprieren 
nun ofſen im Peuſer Arbeſtsamt erklärt, daß ſie die Kon⸗ vention von Waſbluaten über den 10„ an die die 
Megterunasvertreter Großbritannteusß am 20. November 
1010 mitbeſchloſſen haben, nicht ratifizieren wolle. 

War über ben Achtſtundentag unmittelbar nach dem Krieg 
wenigſtens ein Konventlonsenkwurf zuſtande gekomnmen, ſo 
iſt die Frape der internattonalen Abrüſtung noch nicht ein⸗ 
mal in dieſem Borſtadiüm der Vorbereitung. 

Das Scheitern ber Seeabrüſtunsskonferenz 
der brei arößten Seemächte der Welt und vor allem 

datz Scheitern ber Genſer Borbereitenden Mbrtiſtungs⸗ 
konſerenz 

offenbaren nur allzu deutlich, daß die Imperlaliſtiſchen Re⸗ 
er Mürii die Zelt für gelommen erachten, um den Gedanken 
ſer Abrüſtung auch Wüßealt on verleugnen. 
Es iſt ben., La Iſtiſchen Megterungen, gelungen, durch 

Verſchteh E Weauce ver her bſt irilſche Pegiohe bes 
moraliſchen Druckes, ben die dampfenden Schlachtſelder auf 

enukommen. Die Arbeiter giller Länder 
D ſich bieſer Berſchle ebre d der eſen, Situatlon be⸗ 

wußt. Sle werben bie Lebre baraus ziehen, noch enger als 
bisher die Reihen zu ſchließen, alle Kräfte im 
der Ml ührer Klaſſe 801 Mllem de en. Dle 
der Aktion muß ſich vor allem bewähren 

in den großen Wahlkämpfen bieles Jahres! 
Sie wurben verheltzungsvol elngeleitet durch die Wahlen 
in Polen, wo es der ſoztaliſtiſchen Partel gelang, mehr als 
eine halbe Million neuer Wähler um ſich zu ſcharen. Am 
1. Mai wird bereits das Reſitltat des gewaltigen Kampfes, 
den unſere ſoztaliſtiſchen Genoſſen in FFrankreich führen, 
bekannt ſein. In Veutſchland wird der 1. Mat eln Böbe⸗ 

Gegen den Militarismus! 
Gegen die faſchiſtiſche Reaktion! 

emeinſamen 
eſchloſſenheit   

punkt des Ringens um den Wahlſleg feln, äter wird dle 
Wablenticheldung in England, Belglen, Vellons und ju der 
Schiweig falen, In alle dieſe großen Kämpfe geht die 
Arbetterklaſſe 

im Bertrauen ayl die eitzene Kraſt allein. 
Eine Welt von Feluden umglbt ſie, Aber die Arbeiter 
willen, daß der Klärungsbrozeß im Innern (brer Klaſfe 
jelbſt große Fortſchritte hemacht hat, dak die Irrungen und 
trrungen der Kriegs⸗ und Aminer wbher ümmer mehr 

üUberwunden werben, daß eß in immer höherem Grade ge⸗ 
Uingt, die Axbeſterkiaſſe zuſammenziſaſſen zur Einheit in 
Kollen und Tat. 

Die kapitaliſtiſchen Feinde wagen es wleder, hr wahres 
Angeſicht zur Schau zu tragen. Dle Arbeiter liehen ſich 
nicht eluſchtichtern durch ben gemeinen Spott über den Alcht⸗ 
ſtuübentan, bei ber erſien, Malfeier 1800, 5 laſſen ſich ebenſu 
wenia einſchilchtern durch den perſiden Wortbruch, der nun 
für alle Welt ofſenbar iſt. ö 

Die Wahlſtege dieſes Jabres werben eine kräſtige 
MAntwort ſein! 

Aber, das Kampfſeld der So taliſi en Arbelter⸗Znter⸗ 
nallpuale iſt nicht beſchränkt auf bie Länber, wo Wahllämpie 
ſtattfluden. Die ſchwieri ſien. Ufgaben ſinb in ben Ländern 
phne Demokratie zu erſilllen, lind nicht vlel beſler ſteht es 
in den Länbern mit Scheinbemokratie. Die größten E 
brinßen die Genoſſen dieſer Länder, um urganſfatorlſche 
Berbindungen aufrecht zu erhalten, um den Maſſen in ſhren 
Lanbde Auſktlärung über ble wahre Lage und ſhre Aufgaben 
U vermitteln, um das Ausland zu intformieren ber ble 

reueltaten ßer Diktatoren und Halbdirtaloren. Und ſo 
Weſtngn wir am 1. Mat vor allem unſerer Genoſſen in den 

eſüngniffen und Verbannungsorten und jener, die das 
bartt Los haben, im Exil leben zu müſſen. 

Trotz aller Drobungen der Regktion, marſchtert die 
Arbeiterklalſe unauſhaltſam weſtär, wächft ihre Organiſatlon 
und Kampfentſchloffenheit. Auf dem 

Briiffeler Rongreß der Sozlaliſtiſchen Arbeiter⸗Inter⸗ 
natlonalẽe 

im Uuguſt wird ſie Lu mit den großen Problemen ber Ub⸗ 
rilltuns und, des Militarismus, mit den entſcheldenden 
Fragen ber Kolonialpolitik und deß Imperialidbmus aus⸗ 
einanderfetzen, Dleſer Kongreß wirb den Fortſchritt, den 
die Sozialiſtiſche Arbetter⸗Internatlonale in der gemein⸗ 
amen üktion füür die Ztele des Sozſallsmus in den erſten 
üünf, Jahren ihres Beſtehens errungen, zum Lräftigen Aus⸗ 
ruck bringen. Die ernſten Borberettungsarbelten für ſhu 
pllen getragen ſein von der Begeiſterung unſerer grohen 
kaikundgebungen, in denen wir demonſtrieren: 

Gegen den Imperialismus! Gegen den Krieg! 
Gegen die kapitaliſtiſche Ausbeutung! 

Für die internationale Feſtlegung des Achtſtundentages! Für das Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Kolonialvölker! 

Internationale! 
Füͤr die organiſatoriſche Einheit des Proletariats in jedem Lande und in der 

Für die neue Geſellſchaftsordnung des Sozialismus. 

Das Vurean der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Interuationale. 

Deniſch⸗paluiſche Soslaliſtengemeluſchaft in Polniſch⸗ 
Oberſchleſßen. 

Politiſche uub gewerkſchaftliche Einheitsfront. 

Die Zuſammenarbeit zwiſchen den polniſchen und deut⸗ 
ichen Soztaliſten in Polniſch⸗Oberſchleſten wird, im Gegen⸗ 
ſatz zu den ſortwäbrenden Streltigkelten im deutſch⸗polni⸗ 
ſchen bürgerlichen Lager, immer mehr vertieft. Nach der 
gemeinſamen Täütigkeit bei den Parlamentswahlen wurde 
tun Kattowitz eine gemeinſame Konferenz abgehalten, auf 
der ſolgende Beſchlüſſe einſtimmig angenommen wurden: 
l. einen gemeinſamen Partelausſchuß deutſcher 
und polniſcher Sozialiſten für die Wofewodſchaft Oſtober⸗ 
ſchleſien ins Leben zu ruſen; 2. im Oberſchleſiſchen Seim 
(reistag) elne beutſch⸗polniſche ſoztaliſtiſche Fraktion zu 
bilden; 3. in politiſcher ſowohl als auch in gewerk⸗ 
ſchaftlicher Richtung eine einheitliche ſoztaliſti⸗ 
lche Front im Einvernehmen mit den Gewertſchaften zu 
bilden; 4. die Maifeier zuſammen zu ſeiern. In den 
bereits ins Leben gerufenen Woſewobſchaftsaus⸗ 
ſchuß wurden die Genoſſen Reger, Kowoll, Glücksmann 
und Peſchke deutſcherſeits und Mache], Nawik, Czajor und 
Kandziora polniſcherſeits gewählt. 

Der Mosbauer Ingenieurprozeß hinausgeſchoben. 
Formale Gründe. 

Der Beginn des Proſſes gegen die wegen der Vorgäuge im Donezgebiet angeklagten Perſonen wird ſich verzögern, 
da die Anklageſchrift der Staatsanwaltſchaft noch nicht fer⸗ 
tiggeſtellt iſt und nach der Sowfetprozeßordnung zwiſchen 
der Aushändigung der Anklageſchrift au die e Veſtinamte 
und der Erbffnung des Hauptverfahrens etne beſtimmte 
Friſt vorgeſehen iſt. —   

Nach Berichten, die über Dortmund kommen, haben die 
im Donezgebtet tätigen Ingenieure und Angeſtellten deut⸗ 
Ubee Firmen, bie nach ben Merhaftungen ihrer Kollegen die 
rbeik niedergelegt hatten, ihre Tätigkeit wieder aufgenom⸗ 
men. Es handelt ſich um dic Angeſtellten der Firma Thyſſen, 
10 ( AnappbinGftel und der ihirm und ber Aſſen. 
abr. na n el, uun er a Kopper⸗ un en. 

gerei. „ Angeſtellie der A. E. G. ſind aus Rußland ab⸗ 
gerelſt. 

  

Politiſche Schlügerei in Bulgarien. 
iſche Det trant ſegen ben früheren bulgariſchen 

Laſchiniſcg ugeenrndiereuben- Darlich 

Die mit den Seſaliſiiez verbündete Bauernpartei hatte 
dieſer Tage eine öffentliche Verſammlung einberufen, in 
weicher ber ihr klrzlich beigetretene General Jekoff, der bul⸗ 
gariſche Oberſtkommandierendée wührend des Weltkrieges, 
über das Thema ſprechen wollte: Warum bin ich Mauern⸗ 
arteiler Sgleresenn, 0toce Schlfinlede! diée ſich aus 
eſerveofſthleren und jug adlichen Mitgliebern bes „Hei⸗ 

matſchutzes“ rekrutierten, hatten einen großen Teil des 
Saales beſetzt. Schon bel ben erſten Worjen des Reünerß 
exöffneten, ſie einen ohrenbetäubenden Lärm. „Verräter“, 
„Renegat“, „Lump“ exkönte es. Del der allgemeinen Panik, 
zie folgte, eniſtand eine blutige Schlägeret, wobei gegen 13 
Bauernparteller mehr oder henruhſitz ſchwere Kopfwunden 
erhielten. Unter den Wonernpar Mißhandelten befinden ſich 
auch Abgeordnete ber Bauernpartei. Die Polizei verhaftete 
25 Perſonen, darunter auch einen Teil der Berwundeten, 
„zwecks Feſtſtellung von Einzelheiten“, 
ſie natürlich laufen. 

  

Freibenkerverhaftungen in Polen. In Lobz verbaitete 
die Polizei 56 Teilnehmer an einer Tagung der Freidenker. 
Die Polizel hatte ermittelt, daß an dieſer Tagung, die ein 
kommuniſt ſcher Sejmabgeorbneter einberuſen hatte, auch 
Vertreter der weißruſſiſchen Bromada teilnehmen wollten. 
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Der Danziger Korridor in der Weltpolitin. 
Franzöſiſche Berſtimmuna über Polen. 

Die Beuurnblaung über die diplomatilchen Beſuche bei 
Muſſolini hat ſich in der franzöſiſchen Oeffentlichkeit ſicht⸗ 
lich verſtärkt. Insbeſondere ilt es bie Hallung Polens, die 
zu den ſtärklten Veftürchungen MUnlaß gibt. Bezeichnend 
dafür iſt ein Alarmartlitel in dem Polncaré ſehr naheſtehen⸗ 
den „Paris Midi“. Hier wird Polen unverblümt bavor 
gewarnt, ſich von Muſlolini einſpannen und zur Sprengung 
der Kleinen Entente benutzen zu laſſen, Nur die Milchſicht⸗ 
nabme auf Polen habe Frankreich bloher dazu veraulaßl, 
jede MRevillon der deutſchen Oharenzen abzu⸗ 
lehnen. Gerade dlele Abtehnnuß wenen des voilniſchen 
Norribors ſei das einzige Hemmunits für eine voll⸗ 
kommene Einlaung mit dem deniſchen Nachberu. Menn nun⸗ 
mehr Polen durch ſein Zuſammengehen mit Itallen der 
franzöfiſchen Molitit in den Milcken falle, bann habe Vrant⸗ 
reich lein Jutereſle mehr, den Status auo lm Man⸗ 
ziner Rorridor eiferflichtig anfrecht zu erhallen. 

Jhuſfſg-iräiih⸗-Kanibſſhe Amihermng 
Genen Itallen und Eugland. 

Die Türtel iſt augenbiicklich der Ausgangspuntt eines mitt 
allen Geiflen uch auögeklügellen volltiſchen Manövero, 
deſſen Gellüigen, nicht allein im Orient neue polltiſche Kom 
blnationen, chel lbtirde, ſondern auch in ver Ronflellatlon 
der europälſchen Mächte eutſcheideude Ueränderungen heryor 
bringen uuß, Die Abſicht pieſer Lemthungen geht zunächſt 
dahin, Frankreich aus dem Mlock der WebevainAin 
Mächte herauszuſchälen und es zu einer Annäherlmgan 
Moskan zu bringen, Der Elufluß Sowfetrußlands auf 
Augora hat ich I00 gelegentilcher Reſvungen in der lebten 
Zeit bebeutend verſlärkt nud es zum größlen Teil auſ den 
Einfluß Tſchliſcherins )1 i üühten, dahß Muſtapha 
Kemalt Paſcha verſucht, Fühlung in Paris zu nehinen. 
Den Unlaß hierzu hat ů 

die Furcht vor Italien 

gegeben, dellen Mittelmeerpolltit, lrot aller Gcreleich die 
genl von England welter unterſlibt wirb und Frankreich die 
Gefährdung ſeines ſyriſchen Beſitzes und für die Türkei ven 
Verluſt Anatoltens, wenn nicht gar den ihrer ganzen ſtaat⸗ 
lichen Exiſtenz bedeutet. 

Symptomatiſch für die W Mſe iu den bisher ſehr 
lockeren, tülrklſch⸗franzöſiſchen Vezlehungen iſt ein Zulerview 
Muſtapha Kenial Raſchasß an einen Korreſpondenten des 
„Matin“, Der (haſi ſveiſt darin auf das gemeinſame Schicktal 
der beiden Länver hin die ſich auf ähnliche Weiſe den Weg 
ur Demolratie gebahnt haben uUnd ziehi aus dieſer hiſtoriſchen 
Barallele den Schluß für gemeinſante ukunftsaufgaben beider 

Völter. Das unvermuteie Auſtauchen des Worxles „Lemo 
kratie“ in der Phraſeolvale des Prälidenten der ſürtiſchen Re 
publit, iſt das erſte Anzeichen ſlir vas Abrücken Muſtapha 
Kemals von dem lange Heit ſo heſtig bawunderten Lkraiß 

Dleſe Sy WIMon Kietiſchen Motß Frankrelch iſt als Vekräfti 
gung des irig vom iilrliſchen Boiſchaſter in Raris veirtebenen 
Liebeswerben um die Freundſchaft des Quai d'Orſay gedach 
Aehullche ſramoſcer! haben auch ſchon bei elner Neihe maß 
gebender franzöſiſcher Poliniker Verſtänbuts und, Gegenllebe 
rſſoven Es heißt berelts, daß der fiülr, ſchwicrige Sonder 
in ſſtonen, beſonders geeignete ehemalige, Finanzminlſter 
de Monzie, der, erſte Verbinduugsmaun Frankreichs ſunt 
Sowjetrüßland, demmächſt eine Reiſe nach der Türtet unter 
nehnien wird, um ſich über dle Möalichkeiten einer, tiertilch 
franzöſiſchen, Aunäherung an Ort und, Stelle zu informteren. 

Dieſer plößliche Frontwechſel der Türkel iſt nicht „Made in 
Angora“, ſonvern Moskauer Matg Es iſl der ruſſiſchen 
Diplomatte gelungen, Muſtapha Kemal ſowie ſeinem ſebigſen 
Freund und wahrſcheinlich künftigen Rivalen, dem Miniſter 
räſidenten Ismet Ahche, tlar zu machen, daß die Retiuun 
er Türtei vor ver halben Freundſchaft Englands und den 
tets wachen Anſprüchen Italieus in einer Verbindung mit 
Frankreich liegt, dle, durch Rußlaud eine Flankendeckung in 
Europa und eine Riickendeckung in Aſten erhält, Reben der 
tändigen Unſicherheit tiber das Nerhalten Englands hat, ſich 

ostau zu diefer Taktit wahrſcheinlich durch die zeklweilige 

Verſchlechterung ſeiner Vezichuugen zu Deutſchland 

veranlaßt geſehen. Der türkiſche Votſchafter in Maris iſt zum 
iebermſtüdeer Vewelsführung 2Gcherm, nemachi wor 
den, daß die exponierte Stellung Flautrelchs am Mlitelmeer 
einer Slärkung bedarf und Frankreich auf dem Kontinent uur 
bie Geſchäfte Englauds beſorgt, in deſlen poltliſche Abhängig⸗ 
kelt Deuiſchland immer tteſer gerät. Ä 

Rußland hat für den Fall eines franzöſiſchen Iutereſles 
an dieſer Umſtellung vereits eine Reihe konkreter Vorſchläge in 
Bereitſchaft, die Se ſelht geſchickt auf die einihe 
Mentalität zugeſchnitten ſind. Iht wichtigſter iſt vie beinahe 
vollſtändige 

Anertennung ver franzöſiſchen Forderungen 

in ber Frage ber Vorkriegsſchulben. Politiſch will ſich 
Nußland vaßu bereit erklären, den Verſuch zur Schaffung des 
aſiatiſchen Vierbundes Rußland, Türkei.—Perſien.—Afochani⸗ 
ſtan bei wohlwollender Haltung Japans zu erneuern., Dleſe 

Koalition ſoll für die Aufrechterhaltlung des gegenwärtigen 
Beſtöſtandes aller in Aſien intereſſierten Mächte elntreten. 
Außerdem iſt Rußland bereit, die türtiſchen Vemühungen um 
die Pazifizierung des Ballan durch ein Valkan⸗Locarno zu 
unterſtützen, das Frantreich der Sorge um die itaͤlieniſchen 
Ambitionen auf vem Balkan entheben foll. 

Verhaftung polltiſchere Verſchwörer in der Türkei. Wie 
aus Bruſſe gemeldet wird, wüurden dort 10 Perſonen ver⸗ 

haftet, die mit Angehörigen der Dynaſtie des, früheren 
Sultans Beziehungen unterhalten und die Ausführung ver⸗ 

brecheriſcher Abſichten betrieben haben follen. ‚  



Wildweſtromantik im Moabiter Kriminalgericht. 
Gewaltſame Befreiung eines kommunlftiſchen Unterſuchungsgefangenen. 

Das Moabiter Kriminalgericht war am Miitwochſrüh der 
Schauplab elnes ln ſelner Art beiſplelloſen Uieberſalles elner 

Vande von fünf bis ſechs Mäunern, der zur Vefrelung des in 

Unterſuchumgshaft beßlublichen kommunlſtiſchen Schelſiſtellers 
Otte Brann führt, Otto Braun, eln ehemallger Volks ſchul⸗ 

lehrer, beſindet ſich ſelt Aprit 1027 ln Unterſuchungshalt. Er 

ſtehl unter der Anklage des Hochverrats, Der Mrozeß ſollte am 

J. Mal vor dem Reichsgerlicht beglunen. ‚ ů 

Urunn hatte anr, Mittwochſfruh Sprecherlaubnis, für 
bhe Ghellebte, die Lolüährige Ola Venarlo, ble gleichlalls 
es Hochverrats naß Momn⸗ iſt, aber auf frelem Fuff belaſſen 

wurde, erhalten, und wuürde balv nach o Uhr vom Unter⸗ 
TrcchuMsberie in das ſogenaunte ieberſer ſur 
bracht. Als uberwachender Beamter hatte der uſtlzöberfekreiär 
Schmidt in der oſfenen Verbindunſstürx zu einem anderen 
Himmer Rufſtenung genommen, während ber Sſche fich Pie 

mielſter Nitien an elnem Tſſch ſaß. Len lich öffnete ſich die 
Tür zu diefem Aimmer. Eiwa ſechs Leuie kamen hexein, ohne 
Zelchen einer (üih Leps ober Uuruhe zu verralen. Einer von 
ihnen näherle ſich dem Aufffywachimieiſter und bat ihn um 
eine Rüͤckſprache, Als der Weamte mit der Hand auf den ln 
der Eülr fehenden, Juſlizoberſekretär, Schmipt wies, ſtürzten 
ſich plöbtich zwel bis drei Mann aul den Wſebreande ter, 
warſen ihn zu Boden und hlellen ihn ai, Dle brei auderen 

Vefucher ellten im Goberte Aunenblick mit vorgehaltenen 
Miſtolen auf den, Juſtlzoberfetretär zu, und riefen lhm zu: 
„Hände hoch! Hände hoch!“ Inzwiſchen 660 Braun mit 
einen Saßb Uber die Schrante und eilte mit W0 Benarlo aus 
dem Kimmer. Die anderxen Männer lieſen glelchfalls ſchleunlaſt 
davon. Der Wachtmeiſter gab mil ſelner Trillerpfelfe das 
Waiuuege autf vas hin fämiliche Ausganastilren in, dem 
Gebäube gefchlo ſen werden mllſſen, Von allen Seiten, ſtröm⸗ 
len uun Gerichtsbeamte herbei, es ertönten Rufe: „Hallet ſie, 

exenfabbath innerbalb des Gerichtägebäudes entſtanb. Die 
ande war jedoch inzwiſchen entwichen, Lediglich einer von 

ihnen, der Schlüchtergeſelle Karl Phillpy, hafte das Pech, 
altf den, Keiamuse Mn aeran ge floßen, Er machte ſo⸗ 
ort Kehrl, um auf einem anderen Wege zu entkommen, wurde 
edoch von den nachſehenden Juſlizwachtmetſtern feltgenommen. 
Der Feſigenoummene wurrdde ſofort von Lanbgerichtsdirektor 

t, der auch die Vorunterſuüchung gegen Braun und Ge⸗ W 
10 fen wegen, Ui führt, vernomnien. Phillpy welgerte 

La ſte!“, auch bas Wublitum eilte herbel, ſo daß ein wahrer 

znnächjt, ſelnen Ramen zu nennen und Kusfünſt Über ſeine 
Koniplizen 70 eben, Später uiltele er ſeln Inkognito, und 
eſtand ſchllehlich, daß der Befrelungplan ſelt acht Lagen 
C95J% M vorbereitet qeweſen ſei, Seine igesichft will er 
edoch nicht kennen, Die Piſtole iſt ihm angeblich erſt turz vor 
em Ueberfall übergeben worden. 

* 
Vis fetzt ſſt noch nleht Meebden ob Vraun und ſeine 
Wuſpalker ſeriln verlaffen haben ober ſich noch in ber Stadt 
nuſhalten, Das Materlal, das bas 520 ericht, gegen 
Hraun Hſthchene hat, der im Jabre elner Ut len 
kommuuſſtiſchen Organtſation im Suhler WKuſß angehörte, 
iſt äußerſt ſchwerwlegend. Nach wichtigen Auſzeichnungen, 
von der Hanb Btauns, die In ber Welnung eines Vartel⸗ 

München vorllefunden wurden, hat Erann's Vraune in 
raun, eine Aenberxung der Verfaſfung auf Aater ane 

Grunblaße vorbereltet. Olga Benario iſt die Tochter eines 
Müuchener Rechtsanwalts. Sie verließ ihre Eltern vor 
wei Jabren und gab an, baß ſie ihr Leben völlig in ben 
ienſt der Kommuntk uKen Partel ſtellen werde. Sie hat 

bann Vraun in Berlin kennengelernt und mit ihm zuſam⸗ 
men in Köln Leniachuf wo beide verbaſtet wurden. Während 
Vraun in Unterſuchungshaft genommen wurde, wurbe die 
Benarto bald wleber freigelaſſen und Am Siellung bei der 
ruſſiſchen Hanbelsvertretüng, in Berlin, von der ſie vor 
einlgen Tagen entlaſſen wurde. 

  

Der Reparationsagent über ſeine Romreiſe. 
Der Sonderberichterſtatter des „New Vork Herald“ hatte 

Gelegenheit, Parker Gilbert in Rom zu ſprechen, der am Mitt⸗ 

woch eine einſtündige Unterrevdung mit Muſſolini und dem 
llalieniſchen Finanzminlſter Volpi hatie. Parker Gllbert er⸗ 
klärte kategoriſch, daß ſeine Reiſe kelnen offiziellen Charakter 
trage, auch nicht in Verbinbung mit bem Problem der Reviſion 
ves Dawesplanes und der interalllierten Schulden ſtehe. Aller⸗ 
dings, ſo füigt ber Berlchterſtatter hinzu, müſſe man trotz der 
Ableugnung zugeben, vaß etwas in der Luft liege. Der Re⸗ 
parationsagent erklärte zum Schluß dem Vertreter des ameri⸗ 
kanlſchen Blattes, daß er noch nicht eine Zuſammenkunft mit 
bem Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler gehabt habe und daß 
auch Beſprechungen mit Dr. Köhler nicht vorgeſehen ſeien. 

  

Auſgehobenes Verbot gegen die Roten Fronthümpfer. 
Das Reichsgerlcht reviblert eine Verorbnung des weſtfäliſchen 

Oberpräftventen. hhaule 
Das Leheſen hat, das Verbot ver Orisgruppe Dort⸗ 

mund des Moten A Von Waſfalene aufnehoben, das von 
bem Oberpräſidenten von Weſtſalen verhängt und von dem 
Meit ülſchen, Mintſler ves Iuern heſtätigt worden war. Das 
Reichsgericht hat, wle es in einer Meldung der „Roten Fahne“ 
heißt, den MWaffenbeſib einzelner Milglieder r unicht, aus, 
veichend erklärt, ftaatliche Maßnahmen gegen den Roten Front⸗ 
kämpſerbund zu ergrelſen. 

Die Reichswahlllſte bes Zentrums. 
Die Reichsliſte des Zentrums für die Reichstagswahlen 

lſt geſtern vom Parteivorſtand in ſolgender Reibenſolge auf⸗ 
geſtellt: Zunächſt die bisberigen Reichstaggabgeordneten, 
Reichskanzler Dr. Marxy, Dr. Wirth, Dr. Steger⸗ 
wald, Frau Weber⸗Diſſeldorf, Herold, Eſſer, Klöckner, 

Abſchied von Ly. 
Bon Otto R. Gervais— 

Trennt nie Lebendes vom Lebenden! Nehmt nie Abſchied! 
Nie Abſchled auf ewig! Laßt euch die Hoffnung auf ein 
Wiederſehen. Gebraucht nie dies entſetzliche Wort: Lebwohl 
auf immer! Der Stolc verbietet daun ein Zurück. Und ob 
es, euch auch immer wieder zum Zurückfluten nach dem 
andern zwingt: die Härte des Charakters wird ſiegen. Es 
is Lavendi, otes u besdigen. Ein Abſchit ureißen, als 

V ndige vom Lebendigen. Ein ied gar zweier 
Liebender: er iſt die Hölle! hieb gar z 

  

* 

Ly ſtand auf dem Babnſteig, In fünf Minuten mußte 
ihr Oug, der ſie gen Oſten entführen würde, kommen. 66 
war morgens, noch nicht einmal Tag. Feucht, dunſtig, ſo 
ganz ohne Hoffnung grinſt die verrauchte Halle. Schienen, 
endloſe Bänder weiſen in unbeſtimmte Fernen. Hier und 
Auctielssen, ſie ſich, werden zu glänzenden, verwirrenden 

äuteln 
Ln hält ſich tapſer, obaleich es unſagbar ſchmerzt in ibrer 

ſchmalen Bruſt. Ihre Lippen beben ein wenig, die ſübwasnen 
Außgenbrauen ſind in die Höbe gezogen vor Energie, Bald 
werben ſie weinende Augen überſchatten. Wie Brücken die 
Bäche der Tränen. Aber Ly bitr ſich tapfer. Sie verſucht zu 
ſcherzen, doch ihre Stimme, die nur leidenſchaftliche Worte 
kennt, ſie zittert bei dieſem Unfaßbaren. Sie wird jetzt 
heiraten. Irgendeinen, der ſie ſicherſtellt, für ihr ganzes 
Leben lang. Sie weiß, daß er ihr Marbhen9 ſein wird, benn 
ihr ganzes Leben lang liebte ſie nur den, der vor ſhr ſtebt 
und der ihr Mädchenherz ausfüllte. 
.„Du biſt mir nicht böſe?“, ſie fragte es aufrichtig be⸗ 

kümmert. Böſe —, böſe, — es iſt kein Wort für dieſes 
Roſignieren. Ly iſt vernünflig. Sie kann ihr Leben nicht 
vertrödeln, ſie will ihr Leben lang nicht vor anderen tanzen, 
ſie will Rube finden, will verßeſſen, was wax und was hätte ſein können, wenn er, der Freund und Geliebte vieler Jabre 
ihr ein ſicheres Daſein bieten köunte. Künſtler. 

Menſchen kommen auf den Bahnſteig. Ly ſindet keine 
Worte mehr. Das Herz preßt beiße Strömc erregten Bluts 
in ihre Wangen. Sie hofft auß Unmögliches. Auf Zug⸗ 
unglücke. Blitzartig malt die Phantaſic, von der wunſch⸗ 
vollen Hoffuung gepelitſcht. Sie zählt die Sekunden, die ſich 
zu, Minnten verdichten. Dann wird ſie einſteigen in ein 
Abteil, zu gleichgültigen Menſchen, wird ihre Arme noch 
einmal um ihn ſchlingen, ihn küſſen, ſeine weichen Hände 
drücken und winken, winken, winken, ſolange er auf dem 
verlaſſenen Bahnſteig zu ſehen iſt. Und dann werden ſie ſich 
auf dieſer Well nicht mehr wieder ſehen. Beide wiſſen es 

  

  

Hofmann⸗Lubwigsbafen, Lammers, Wegmann und Dr. 
Krone. Dann Gcbein, Frau Fuchs,amburg, Vabnwärter 
Gaſt, Landwlrt He De1 Poſtafſiſtent Kampſchulte und Leh⸗ 
rer, Weldekamp, Die 10. Stelle auf der Manhech Iſt frei⸗ 
Kcsliſten für einen Doppelmandankar ber preußiſchen Land⸗ 
agöliſte. 

Will Pilſudſäi bas Parlament reſpektleren? 
Der Antorltät und Umſicht des neuen ſoziallſtiſchen 

Seſmmarſchalls Daſzunſti iſt es gelungen, die Realerung 
Pilſubſti endlich wieder zu einer engeren Zuſammenarbeit 
mit dem Parlament zu veranlaſſen. In den Verhandlungen 
der Budgetkommiſſton hat ſich wleder eine Art von norma⸗ 
ler parlamentariſcher Kontrolle über die Verwaltung ent⸗ 
wickelt. Mit einiger Spannung ſteht man allerbings noch 
den in der näachſten Woche beůlnnenden Verhandlungen der 
Kommiſſton über den Heeresbaushalt entägegen, an denen 
Pilſudſel perſönlich teilnebmen will. Die Berichterſtattung 
über bieſen Tell des Budgets liegt in ben Händen elnes 
Pilſudſtianhängers. 

  

Eine ſozlaliſtiſche Lehrerinternationale. 
Am Dieustan und Mittwoch tagte in Wien der Geyeral⸗ 

rat der der Amſterbamer Internationale angeſchloſſenen 
reigewerkſchaftlichen internattlonalen Lebrerorganiſation. 

8, wurde beſchloͤſſen, möglichſt balb ein internattonales 
Mittetlungsblatt herauszugeben und im Etnvernehmen mit 
der Leitung des Jnternationalen Gewerkſchaftsbundeß eine 
Internatlonale Sommerſchule für Lehrer vorzubereiten. 

„a. wurde auch das Verhälinis der freigewerkſchaftlichen 
Internationalen Lebrerorganiſation zu der Neutralen In⸗ 
ternattonalen Vereinigung ber Lehrerverbände beraten ünd 
Lehe iteg daß dieſe neutrale internationale Vereintaung 
em freigewerkſchaſttichen Gedanken ſchädlich iſt. Aus dieſem 

Grunde foll an die i5⸗Collanb hel öun Lehrerorganiſatio⸗ 
nen in Frankreich und Holland der Wüunſch gerichtet werden, 
aus der Neutralen Internationalen Verelnigung auszutreten. 

  

Ly ſchwankt ein wenig bei dem Gedanken. Bittet 
Zug auß der Zigarette, die in nervöſem Munde 

Da raſt der Expreß wütend in die Halle 
* 

Nehmt nie Abſchied auf Bahnböfen! 
machen jedes liebe, üc Wort unmögli 
tieſen Eindruck zurück. Tandt einen letzten Walzer, dann 
trennt euch. Oder berauſcht euch in der Umarmung der 
Nacht. Und wer e leſſen querſt aufwacht, küſſe den Ge⸗ 
liebten, die Gellebte leiſe unb verlaſſe wie ein Schatten die 
Siätte des Abſchieds. Es iſt beſſer, leichter als Worte. 
Macht ein Feſt, wenn Liebende ſich trennen! 

Hauſſe in Anti⸗Juſttzbramen. 
Die neueſte Aufführung der Berliner Vollsbühne. 

Böſes Kritexium für unſere Juſtiz, daß die Bühnenſtücke, 
bie gegen die Juſtiz löten, Publikumserfolge haben, ſelbſt 
wenn ſie ſchlechie Dramen ſind. Nach einem halben Dußen 
Galsworthv⸗Juſtizvramen, nach ben „Singenden Galgen⸗ 
vögeln“ uſw. hat die Volksbühne am Bülowplatz ſich auch ein 
Juſtigſtück zugelegt und einen ſtarken, Kehn onſeuſep vamit 
erzielt, obwohl das Stück ſehr alt und ſehr konſtruiert iſt und 
obwohl am Kernproblem vorbeigeſchoſſen wird in dieſem 
wirkſamen Reißer. „Die rote e“ hat das Licht der 
Kuliſſenwelt vor eipda 25 Jabren erbllickt unter der Vaterſchaft 
Eugen Brieux'. Die Fuſtizbeamten wollen Karriere machen 
und kümmern ſich deshalb den Teufel um das Recht, ſondern 
nur um „Erfolge“, b. h. um Verurteilungen. Das HZiel eines 
Staatsanwaltes iſt, ein veritables Todesurtell herauszuſchin⸗ 
ben, um der als Belohnung winkenden roten Robe der Gene⸗ 
ralſtaatsanwaltſchaft willen. In dieſe Maſchinerie des Juſtiz⸗ 
beamten⸗Strebertums geraten zwei arme Teuſel: Mann un 
Frau. Sie werden zwar freigefprochen nach endloſem Marty⸗ 
rium — weil der Staatsanwalt plötzlich das Gewiſſen ſchlagen 
ſpürt — aber die ehe und. 10 ihres „gerichtsnotoriſchen Vor⸗ 
lebens“ bat ihre Ehe und ihre Eziſtenz vernichtet. Ende: die 
Frau erſiicht dben zyniſchen Unterſuchungsrichter, der um ſeiner 
Kafsltefe willen die ganze Sache eingefädelt hat. 

leſes Stück iſt von Herrn Brieux ſehr wirkſam auf The⸗ 
atereffekt konſtruiert. Es iſt in ſeinem Geſamtaufbau keines⸗ 
wegs organiſch gewachſen. Aber die Einzelebiſoben, die Cha⸗ 
raltere, ſind echt und gut. Es iſt heutig und echt: wenn die 
kalten und routinierten und verkallten Beamten die beiden 
proletariſchen Angellagten herzlos und ſeelenlos mit Formeln, 
Paragrapyen und Arroganz bilklos machen und. dann provo⸗ 
zieren. Es iſt echt und heutig vud wie aus einer Georg⸗Groß⸗ 
Mappe geſchnitten: wenn rebellierende Opfer und ihre dumpfen 

beſtimmt. 
um einen 
alimmt. 

Sie ſind ſo troſtlos, 
und laſſen keinen 

  

Der große Uuruhenherd Vorberaſier. 
Emybrung gesen die Blutbiktatur Ibn Baubs. 

Dile innere Lage des Hedlchas iſt durch bie wachſende 
Oppoſttion gegen die Willkürberrſchaft Jon Sauds aul 
das böchſte gelpannt. Der Herrſcher der Wahabiten hat gegen 
alle Verſönlichketten, die auch nur im leilſen Verbacht riner 
Gennerſchalt gegen ſeine Reglerung und ſeine Polltik ſteben, 
eln Soſtemſchlimmſten Terrors eingeleitet. Ibn 
Saud ſucht des Wiberſtandes durch Verhänauna von Lo 
desſtrafen und Bermögenskonfiskatlonen Herr zu wer⸗ 
den. Zahlreiche einflußrelche Notabeln baben ſich ſeinen Ver⸗ 
ſolgungen durch die Slucht nach dem Neoͤſchd entzogen, wo 
ſie bet ben Bebuinenſtämmen, die mit Ibn Sauds Herrſchakt 
ebenſalls ſehr unzufriteben ſind, Aufnabme geſunden haben. 
Ste enifalten von hler aus eine lebbafte Propaganda gegen 
dle wahabitiſche Herrſchaft im Bedſchas. Dleſe Agitation 
nimmt ſtändig an Umfang zu. Die iüngſten Unruben 
an der Grenze des Jrak ſinb das erſte Anzeichen daflür, baß⸗ 
die Beduinen des Nebſchd, die milltäriſche Baſis der Macht 
Ibn Saubs, ſeinem Einſluß zu entglelten beginnen. 

Kenner der Verbaltniſſe balten den Ausbkuch einer oſſe ⸗ 
nen Emopbrung gegen Jon Saud noch in blelem Jahre 
ſur wahrſcheinlich und alauben, daß ſie zu ſelnem Sturze 
führen wird, da Enaland keine ernſthaften Anſtalten zu ſel⸗ 
ner Unterſtützung machen wird, wenn ſeine innervolitiſche 
Stellung ins Wanken gerät, 

Dasangebliche Attextataufben Warſchuuer Somfetueſandte 
Der Redakteur ſoll büben. 

Geßen ben verantworllichen Redakteur des „Rurler Gzer⸗ 
wonh“, der zuerſt die ſenſallonellen Melbungen über ein au⸗ 
Kenl, gegen den Sowſeigeſandten Vogomolow geplantes 
ttentat verbreitet Kai⸗ wird ein gerichtliches Werſahren 

  

wegen Verbretlung ſalſcher Nachrichten, eingelettet werden, 
Die ganze Falſchmelduns iſt auf phantaſtiſche Ungaben eines 
aus Wilna ſtammenden jungen Wädchens nvamens Halina 
Walenkowicz zurückzufübren. Sie kam als Mann verkleidet 
in bas Warſchauer Sowletkonſulat mit Ge Gmigranten 
Warnungen vor Anſchlägen, die eine ruſſiſche Emigranten⸗ 
prganiſation Aimel Bogomolow planen ſollte. Eine inter⸗ 
uchung der pyelegendell bhat ergeben, 590 das Mäbdchen 
Armicben.0 iſt und berelts wlederholt 0 ar Weng und 

a Atehrten. erüchte verbreitet hat, die ſeder Grundlage 
entbehrten. 

Wie groß iſt bie polniſche Kriegsflotteꝰ 
Die ſtärkfte Geemacht ber Randſtaaten. 

Die polnlſche Flotte belitzt 5 Torpedoboote, 2 Kanonen, 
byote, 4 Trawler, 1 iaert für bydrographiſche Arbeiten und 
1 Anſſche Kriegbſt Außerdem werben in Frankreich ſilr dle 
polniſche' Kriegsſlotte 2 Betſtörer und 3 Unterſeebvote ge⸗ 
baut. Die polniſche Preſſe ſtellt in einem Vergleich mit ber 
Floltenſtärke der Randſtaaten feſt, daß Finnland zur See 
Ungefäbr ebenſo ſtark iſt wie Polen. Lettland hat ſchon vor 
wei Jahren in Frankreich 2 Unterſeeboote und 2 Trawler 

Daiten laſſen, Eſtland hat zunächſt 2 alte E Kite⸗ Torpedo⸗ 
boote gekauft, plant aber auch den Bau von Unterſeebvoten. 
Lilauen hat einen alten deutſchen Trawler angekauft. 

vertagt. Der E 
egen General Roszwadvw⸗ 
llhbilis, iſt auf Beſchluß desz 

Bieſer böeltu⸗ 

  

  

Prozetßz geßen einen Pilfndſklgeguer 
lange Levoxſtebende Prozeß Den 
ſki, einen der Hauptgegner 
Krlegsgerichts wiederum vertagt worden. 
erfolgte, weil ein ärziliches Gutachten den Geſundbeitazu⸗ 
ſtand Rozwadowſkis als ſo ſchlecht bezeichnet, daß eine Pro⸗ 
zchverhandlung in abſehbarer Beit nicht ſtattfinden kann, 

Die innerpolitiſche Nervofiläͤt in Kowno. Im Klublokal 
der Klerikalen Partet fand etne be. Amit, Dausſuchung 
ſtatt, die keine weitexen Folgen hatte. Amtlich wurde dieſe 
Hausſuchung damit begründet, daß die Klubleiiung im Ver⸗ 
dacht ſtehe, einen beimlichen ungeſetlichen Hanbel mit alko⸗ 
holiſchen Getränken zu treiben, Da die Klerikale Partel zur 
Regierung in ſchärfſter Mabme au 500 ſo nimmt man au, 
auf übr nbe Maßnahme auf voliliſche Gründe zurück⸗ 
zu ren iſt. 

  

Ausbrüche mit kaltem Hohn überſchüttet und mit Gummi⸗ 
knüppeln geſtillt werden. Und es iſt heutig, weſentlich und uule: 

wenn der Juſtizapparat kalt die Achſeln ichlet wenn die Wůů0 d· 

Mecſe eniwill n fragen, wie er ihre vernichtete Exiſtenz wieder 
erſtellen will. ——— 

Lenie geht es um die politiſche Zuſtiz, die Klaſſenjuſtiz, die 

Juſtiz der kapitoliitiſchen Ordnung. Das, was dieſes Stüg 
aufzelgt, andeutet, verurtellt, ſind nur Mertmale, Somptome, 
Auswüchſe, zuweilen eindeutige, zuwellen auch zweideutige. 
mißverſtänbriche eben dieſer & Mhanper Zuwellen wären ſie 

auch denkbar als Auswüchfe, Mißſtände einer, in Kern anders⸗ 
ſearteten, belſeren Juftiz. Deshalb ilt, dieſe Ausgrabung der 

Voltsbil ne nicht ganz ungefährlich. Die Volksbühne dürſte 
und müßte ſchon etwas libner fein. Ihr Publitum applau⸗ 
dierte an ſcharf gegen die Juſtiz gerichteien Stellen bel oſfener 

Szene. Es kann ſchärſere, eindeutigere, beſſere Kolt vertragen. 
Heinz Eisgruber. 

Dürer⸗-Husſtelung in Nüürnberg. Die große Dürer⸗Nusſtellung, 

die am 11. Auri. im Germaniſchim Mufeum 5 Nürnberg eröffnet 

wurde, iſt über die Verant ichung des Lebenswerles Aldrecht 
Dürers hinaus zu einer grohartiyen ber Malerei der deut⸗ 
— Renaiſſance geworden. Die erſten Säle der Ausſtellung ſind 

Vorgängern und Lehrern des Künſtlers, Dans Pleydenwurf 
Michoel Wohlgemut, gewidmet. t eine und on Dürer elbſt ů 

Fülle ſeiner Werle vereinigt, wie man ſie in d Reichhaltigleit 
Stüdten. wie noch niemals beiſammen geſehen hat. Neben 

Berlin und München hat üch auch das Auskand, vor allem Italien, 
daneben Frankreich, ichu Ungarn, Holland, Amerila und 

Mihereilz an der Beſchickung der Ausſtellüumz beteiligt. Die ge⸗ 
zeinten Bildnisdarſtellungen und kirchlichen Gemälde laſſen nur 
ivenige der berühmien Werke des Meiſters vermiſſen., Vollends die 
Dilrvreſe Handzeichnungen, Drucke, Kupferſtiche und Oolſſchnitte 

Dürers ſind hier in einer faſt unüberſehbaren Fälle vereinigt. Auch 

eine Reihe der bedeutendſten Zeitgenoſſen des Künſtlers, vor allem 

Grünewald, Lukas Cranach und Dans Baldung, ſind mit einigen 

ihrer wertvollſten Werie vertteten. Die lebhafte internationale 

ürdigung Dürers kam bei der Eröffnungsjeier in den Anſprachen 
ausländiſcher Diplomaten und Kunſtgelehrter zu ſtärkſtem Ausdrück. 

U. a. kündigte der Berliner ungaviſche Geſandte an, daß auch 
Ungarn als das Heimatland von Dürers Vater ein eigenes Dürer⸗ 
Feſt zu veranſtalten beabſichtige. 

Ein drei Monate Geſängnis für Theaterdirrttor Lhermon. 
In DerWerler Verhandlung gogen den Theaterdirekkor Joc 

Lherman verurieilie das Gericht den Angeklagten wengen Betruges 

in vier Fällen, wegen Untreue in zwei Föllen, wegen Beihilte zu 

Untreue, Unterſchlagung und privater ſchwerer Urkundenſclſchung 

zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis unter Anrechnumg von 
neun Monaten auf die Unterfuchungshaft. Dex Kolbrheh gegen 

Nort Lherman wurde aufgehoben, da Fluchtverdacht nicht mehr 

vorliegt.
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1, Beiblett der 
      

Damsaiger Nacfirücfhfen 

Er iſt wirder do! 
Mit talendermähiaer Plinktlichtelt nd die Störche wle⸗ 

der bel uns eingekehrt, und das iſt das Elgenariige, ſa Ge⸗ 
helmnisvolle au dieſer Wleberkehr; ob Sonnenichein oder 
Regen, Kvsftüron oder gar anbaltendes Schneetretben, 
Anſang Aoril thronen ſie wieder auf den Tachfirſten. Aber 
es lſt Immer ein „Er“, der Beflv von dem Neſt nimml, es 
unter lebbaftem Kiappern in Walzſtellung als ſein Eigenkum 
ertlärt und ſich ſchleunlaſt an das ſallonmäßlige Großreine⸗ 
machen und Neubekorieren (mit Aeſten und Moos] macht, 

Erau Störchin drlickt ſich nämtich von dieſen Hausfrauen⸗ 
arbeiten ſte kommt immer erſt 4 bis & Tane ſpäter, und 
daun gibt es zunächſt eine ſehr geräuſchvolle Unterhaitunga, 
die von böchſt ſunderbaren Verbeuaungen und Verrenkun⸗ 
gen abgelöſt wird. 

Ta es in der Storchenwelt keine Wohnungszwangswirt⸗ 
ſchaft gibt, tann Adebar ſich nicht unangefuchten ſeines Neſtes 
jrruen. Heſonders in den Tagen des Ulleinſelns darf er 
ſich nie zu weit Mſremde! um im Falle der Gefahr noch 
rechtzeitig vor den Fremden Störchen wleder dort zu ſein, 
damſt er mit Flügelſchlägen und Schnabelſtechen ſelnen Be⸗ 
lit verteildinen lann. Und ſelbſt das vereiniate Paar muß 
oft noch 15 Beßü ctampf Veß tremde Störche beſtehen, be⸗ 
vor es als Beſitzer ſeinen Neſtes auerkannt wird, 

Trot der, unzweiſelbaften Popularltät, die der Storch in 
beutſchen Laden genleßt, ſchwankt ſein Eharakterbild in der 
Seſuß e, Die einen Lane ühn fitr einen geſchworenen 
Jeſnd der Nlederſagd, den ſie am llebhten mit Stumpf und 
Stiel ausrotten würben, wenn uſcht das Vogelſchubgeſes 
culen Rlegel vorgeſchoben bätte; die anderen ſehen in jüm 
den elfrinen Waröhte und Käfervertilger, der für die Land⸗ 
woirhechaß, vun größtem Nuben iſt. 

Jo, die eſſuß vler junger, immer hunariger Störche 
erheiſcht eine Unmenge Futler. Daß da, mauches Iung⸗ 
häschen, beſondert ober Gier und Junge aller Bobenbrütler 
daran alauben müſfen, Iſt nicht welter verwunderlſch. Doch 
der Schein trügt auch blier oft genug. Mancher Sſorch, der 
retef. wurde, hatte in ſelnem Magen nichts als Käſer⸗ 
reſte 

Mag dem nun ſein, wie ihm wolle. Als Naturdentmat 
herdient er allerarbßte Schonung. Und noch eins: Jeder Ve⸗ 
ſitzer, auf deſſen Dachſirſt Störche niſten, follte ſich glücklich 
ſchäben, ben ſie kehren nur dort ein, wo friedliche Menſchen 
wohnen und werden nie wiedertehren, wenn wietracht in 
das Haus elnzieht. 

Eine Straßenbahnnataſtrophe verhütet. 
Vorn Gericht beltraft. — Der, Vorfall an der Breltenbach⸗ 

Brücke. 
Am b. Dezember v. J. beſanden lich die Aunſaſſen eines 

von Heubude kommenden Straßenbahnwagens in höchſter 
Gefahr, Es war kalt und die Wagenſcheiben durch Reif un⸗ 
durchſichtin geworben. Die Sperrſinnale beim Oeffnen der 
Brücke waren ſehr orimitiv und nicht einwaudfrei. Der 
Wagenflihrer vermutete auch nicht, daf zur Stunde des Un⸗ 
falles die Brücto acöllnet ſein konnute. Da die Brücte 00her 
llegt als die Anſahrtſtraße, muie der Wagenſührer mit 
Strom fahren, da er ſonſt die Brücke nicht überqueren 
wilxde, Es verbletet ſich alſo ein laneglames Aufahren. 

Plbolich ſab der Wagenführer vor ſich in's Metern Ent⸗ 
ſernung die auſſteigende Brückenklappe. Er bremſte ſofort 
mit aller Kraft den Wagen und konnke ſo ein arbheres Uin⸗ 
ollic verhülten. Der Wagen berührte aver noch die Brücken⸗ 
llappe, die ſchräge ſtand. Der Wagen machte eilnen kleinen 
Verfuch, anzuſteigen und wurde dann zurückgedrückt. Die 
vordere Kupplung würde verbogen. 

Der Wagenfülbrer wurde wegen ſahrläffiger, Transvort⸗ 
geſührdung angeklagt. Die Brückenſperre wurde durch ein 
rotes Licht angezeigt und weägen des Froſtes lonnte der 
Wagenführer dies Licht nicht ſeben, Somit ſehlte ihm ledes 
Warnungszeichen. Ein mitfahrender Zeuge war der Mei⸗ 
nung., daß ein groſtſes Unallick elugetreten wäre, wenn nicht 
der Wagenführer mit aller Kraft gebremſt hätte. Es wurde 
auch darauf hingewieſen, daß die Brücke ſchon weiter vo⸗ 
ber Llappe mechaniſch abgeſperrt werden mußte. Auch miſſe 
die Scheibe vor dem Wagenflihrer dadurch ungefrierbar ge⸗ 
macht werden, daß ſie aus einer Doppelſcheibe beſteht, die 
in der Mitte eine Luſtſchicht birgt. Der Verteldiager hielt 
den Wagenführer ſür unſchuldig, da er mit der undurch⸗ 
fichtigen Scheibe fahren mußte. 

Der Richtex aber hielt eine Fahrläſſtakenit ſür 
rurliegend. Der Wagenführer durfte mit der undurch⸗ 
iichtigen Scheibe nicht weiter ſahren, da darin eine 
eſahr laga. Das Urteil lautete auf 100 Gulden Geldſtrafe 
wegen fahrläſſiger Transvortgeſährdung. 

Wenn man ſchon rinen Sündenbock braucht, dann hätte 
man doch in den Kreiſen ſuchen ſollen, die für die manegel⸗ 
hafte Sicherheit der Skraßenbahn auf der Beeitenbach⸗Brücke 
verautwortlich waren. Der Straßenbahner mußte ſahren 
oder er wäre weaen Dienſtverweigerung enut⸗ 
laſſen worden. Er wäre damit dem Hunger überlieſert 
worden, denn in dieſem Falle hätte er auch die Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung nicht erhatten. Dieſe Zwanaslage hat das 
Gericht aneſcheinend nicht berfickſichtiat, ſonſt hätte es den 
Stratßenbahner freiſprechen müſſen. 

Inzwiſchen hat man auch die Lehre aus dem Vorſall ge⸗ 
Igen, der leicht zu einer Kataſtrophe werden konnte, Die 
Oberleitung auf der Brücke iſt ausgobaut worden, die Sicher⸗ 
heitsvorrichtungen ſind verſtärkt. Wäre das aleich geſchehen. 
brauchte der Straßenbahner, der durch ſeine Entſchloſſenheit 
ein arößſeres Unalück verhſütete, nicht vor Gericht als An⸗ 
»llagter erſcheinen, Hoffentlich korrkaiert eine höhere 
Inſtanz dieſes Urteil, das dem Rechtsempfinden des Volkes 
nicht entſpricht. 

Me Gaftwirte gegen die Spritſtenereryöhung. 
Sie ſchimpfen auf die Sozlaldemokratie. 

So oft ver Danziger Gaſtwirte⸗Vereln zu einer Verſamm⸗ 
lung zufammentritt, wirb auch über die Steuern rlebuch. 
Die 0 Verſammlung, die am Mittwoch im „Café Frlebrichs⸗ 
hain“ ſtattfand, nahm gegen die beabſichtigte hunderlprozentige 
Erhöhung der Spritſteuer Siarwit, Natürlich wurden aus 
diefem Anlaß die heftigſten Vorwürfe gegen die Soztaldemo⸗ 
kratie erhoben, die in der Regierung dauernd beſtrebt ſei, die 
ſoziglen Aufgaben des Staates auszubaueu, was den Keabe 
wirten natürlich nicht in den Kram paßt. Der ſtellvertretende 
Vorſißende Klawitter ertlärte, daß ein großer Teil der 
gaſtwirtſchatlichen Kleinbetriebe bei einer Erhöhung der Sprit⸗ 
ſteuer vor dem Ruin ſtehe. Wenn die Spirituoſen⸗Induſtrie 
eine 55prozentige Erhöhung der Spritſteuer als die äußerſte 
Grenze der Tragfähigkeit bezeichnet habe, ſo würven die Gaſt⸗ 
wirte jede Erhöhung ablehnen. Sodann wurde eine Verein⸗ 
ſachunc in der Wch ues der Weinſteuer verlangt. Zum Schluß 
beſchäftigte man ſich noch mit einer Ausſprache üder die An⸗ 
Serriebe, der Luſtbarkeitsſteuer für nicht gaſtwirtſchaftliche 

'etriebe. 
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Donnerslag, ben 12, April 1928 

Wie ſich der Denziher Hafen entwickelt hat. 
Die Zunahme des Güterverkehrs. — Eln Vergleich mit den deutſchen Häfen. 

Ter Seeuertebr in den 
dentichen Hälen iſt felt 
Kriegsdende ganz bedenten⸗ 
den Schwanküngen und Ver⸗ 
ſchlehungen in den elnzel⸗ 
nen Hüken des Nordſee⸗ und 
Oſtiergebiets unterworſen 
geweſen. Die durch den 
Verſalller Nertrag neu ge⸗ 
ſchafenen, volltiſchen, und 
wirilchaftlichen ein Mätkehr 
haben ſowohl dem Verkehr 
in den deuiſchen Häfen wie 
auch in Danzig ein anderes 
Geſicht gegeben. Die Zahl 
der eiu⸗ und ausgehenden 
Schlife bat ſich geändert, 
ebenſo der Raumgehalt und 
die über die einzelnen Hä⸗ 
ſen ein⸗ und ausgelhrien 
Giltermengen. Damtt nicht 
gaenug, iſt auch in der Be⸗ 
deutung der verſchledenen 
Häſen eine Aenderung eln⸗ 
ſletreten, Sie ſind größer 
oder kleiner als in ber Vorkriegszelt geworden. Alle deut⸗ 
ſchen Häfen wurden me'r oder minder davon betrofſen. 

Unſer HBild albt einen Ueberblick uver den Verkehr in 
den deutſchen Sechäſen und in Danzia int Jahre 1927, [Die 
eingezelchneten Zilfern geben den Giterverkehr in 1000 To. 
au.) Das Neſultat unſerer verglelchenben UHeberſicht wird 
für viele Leſer überraſchend ſein. 

zzunächſt wird man Loan lett 0 der Köntgsberger 
Hafe n, für deſſen Aubbau velauntlich in den le5ten Jahren 
Millionen und, Milllonen Mark, ausgegeben worden find, 
einer der kleinſten dez Oſiſeegebletsz llt. Mit dem Gfter⸗ 
ausgang von 513 000 To. und hem Elngang von 522 00 To. 
iſt er zwar bebentender als die kleinen Häſen wiel und 
Noſtock, 41.0 weſentlich wenlger befahren als Vütbeck 
und Stetliin. 

Daun wird aiffallen, daß bei ſämtlichen deutſchen Häſen, 
ſowohl im Oſtſer⸗ als auch im als dle Ghler ber Gütereln⸗ 
f fall doppelt ſo, groß ilt als dle Gilterausfubr. Hier 

   

  

chneidet am beſten ſür den Oſtſecverkehr Stettin ab. Er 
ſt heute der arbſite deutſche Einfuhrhalen der Oſtſee, mehr 

als breimat ſo groß wie Köntasberg, mehr als boppeli 
o groß wie Lilbeck und faſt nitt elnmal ſo groß als — 
anzig, SMehre e bdas gilt nur für, ble Einfuhr⸗ 
Das Hild vertehrt ſich in ſein Genenteit, wenn man von 

der atenbfier eht, Sier uimmt Danzig den erſten und 
bedeutendſten Platz ein. Mit 6280000, To, wird über Danzia 
mehr als das Doppelte wie ſtber Stettin ausgeflihrt, Aller⸗ 
dings mußt man hbierbel berſicklichtigen, daß die hohe Tonnen⸗ 
00 in der Haupllache auf die Kohlenausfuhr, zurückzu⸗ 

ſübhren iſt, während der Stückautverkehr im Verhältnls zur 
Vorkriegszeit weſentlich geringer und im Vergleich zum 
Fahre 1026 faſt derſelbe gebliehen iſt, 

In dem Ex, und Amport über Danzig beſteht alſo ein 
ganz grobes Mitßverhältnis. Während in den andern deut⸗ 

Die Mivalen. 
Von Ricardo, 

woi Angeſtellle buhlten um die Gunſt ihrer Chefin. Hartnäcklg, 
Weſ Chefin war nicht Gaheneht nur ſchwaulte ſie noch 
iin der 

Heule war es Kurt, dem ein leuchtendes Auye in don Schoß fiol. 
Morgem lächelte dem Emil ein roler Mund. 
Das konnte, das durfte nicht gut gehen. „ ů 
Die entflammten Rivalen belauerlen ſich tagein, tagaus miß⸗ 

traujſch. lLe taßen um den belannten heißen Brei umkreiſten, ſie 
die Chelin, Sie, eine gulerhaltene Witwe mrit reuntablem Geſchält 
und vollſtändiger Dreizimmer⸗Wohnung kounle und lonnle ſich 
doch beini beſten Willen nicht ſo ſchnell entſchließen . 
0 Kurt iſt ehn ganz netter Kerl, aber Emil iſt auch nicht zu ver⸗ 

ten, 
9 wollie es das Schickſal, daß Kurt eines Wen eß auf den 

blödfinnigen Gedanlen lam, der, Frau hetit ſeine heiße Liebe 
ſch111c0 zu geſtehen. Zierlich und n. ſchricb er auf einem 
hübſchen Vrieſtoger, wie es um ſein Herz ſtände und daß er ſich eine 
roſige Zulunſt nur noch in den Armen der Prinzipalin wusmalen 
könne. Es war ein echter, rechter Dann er Liebesbrief und 
endete mit cinem ſchwungvollen Hocha⸗ bunhtwell, 

Frauen können ja ſodoo gemein ſein. Man ahnt es laum, und 
einer alleine glaubt es micht, 

Den Bries ßeigte Frau Cheſin ausgerechnet dem — Emil. Ha, 
wie der friwol lachte und den Kurt auf den Arm nahm. Oh, 
geifender Hohn ſtrömte von Emils Lippen auf den mutigen Kurt. 

Und da geſchah das Gräßliche: Kurt, der Briefſchreſber, und 
von ſeinem Rivalen verhöhnte Menich, krießte eine Art Wutanfall, 
Er beging an Emil eine Kör rverlehuing, niſllels é(wle es lo plaſtiſch 
heitzt) mittels geföhrlichen, Werlzeunes, nämlich, einer eiſernen Oſen⸗· 
krücke. Er ſchlun den Emil windelweich, er ſchlug ihn lazarettfähig, 
er lehte ihn fozuſagen in Karbol. Mit dem pfeſdenden Oſenhaken 
in der Rechlen reagierte, Kurt wahrſcheßnlich ſcine verletzten Liebs⸗ 

ſühle, ſeine lädierte Glut ab, O, er hätte ſicher die ganze Welt in 
Tiümmier geſchlagen, wenn ſie in greifbarer Nähe geweſen w.üte, 
aber es war ieider nur im Ladenkontor, wo er den Emil ſo ſchleck⸗ 
lich vermöbelte. 

Wia, und das Ende vom Liede war eine Gerichtsverhandlung. 
Traurig, zerkuirſcht, direkt belämmert ſtand Kuxt in der Aumlage, 
bank. Nichts an ſeinem häßlichen Verhalten verſuchte er 0 5 
ſchönigen. Man kann ſagen, er war ofenbar von einer maſahlſti⸗ 
ſhen Belenntniswut beſeſſen, von einem Solbſtvernichtungswillen 
ondergleichen. 

Pah, was lonnte ihm denn noch groß das Leben anhaben? Die 
Stellung verloren, die Gelicbte, ach, ſo unerreichbar ſern, gerückt, 
ausgeträumt der iiebliche Traum von dem renkablen Geſchäft und 
der komfortablen Wohnung. Nein, macht mit mir, was ihr wollt. 
Jede Straſe iſt mir recht und wären es ſelbſt 5 Gulden Buße! 

Jedoch, da ſtanden noch zwei andere Rivalen! „ 
Der eine, der Herr Staatsanwolt, iprach: „Meine Herren, meiner 

Auffalfung nah muß hier die ganze Strenge des Geſehes oingreiſen, 
Der Appeklagte, der ſi chvon ſeinen böſen Trieben hemmungslos 
leiten läßt und einen armen Menſchen, der ſich einen harmloſen 
Scherz mit ihm erlaubt, jo grauſam mißhandelt, muß empfindlich 
beſirat werden. Wo lämen wir hin . uſw.“/ 

Und dann ſprach der andere, der Herr Verteidiger: Nicht doch, 
nicht doch, Herr Staalzanwalt, der Angeklagte 50 ein Menſch, dem 

man ein gewiſſes menſchliches Mitgefühl nicht verſagen lann. Gerade 
bei ſeiner Intelligenz wird es verſtändlich, kenn er damals, In 
ſeinen heiligſten Eeſtihlen auf das Empfindlichſte verletzt, erplo⸗ 
dierte. Ich möchte gerade mal einen intelligenten Menſchen ſehen, 
der in ſolch einem Moment nicht alle Hemmungen einmal fallen 
läßt und wild um ſich ſchlägi. Ein Verliebter iſt immer vermindert 
zurechnungsfähig .“ ů „ ů 

Das Gericht erlannte auf die geſetzliche Mindeſtſtraie unter Zu⸗ 
billigung der allerfreundlichſten Bewährungsjriſt. 

  

  

       
  

ſchen Diiöbgehen die Schlite beladen ankommen und tein 
weiſe ler abgehen, kommen die Schiſte nach Danzig leilmeiſe 
mit Ballaſt, um erſt hier beladen zu werden. 

Im vergangenen Jahre war die lonſt ſahr lebhafte Aus⸗ 
ſuhr von Getrelde und Zucker nicht ſehr bedeutend, ſtarl da, 
genen neben der Kohle — auch dle Kolzausſuhr, Im allge⸗ 
meinen können wir uns alfo uicht plel darauſ einbilden, dan 
Danztia der arößte Ausfuhrhalten der Oſtſee iſt, Denn uu 
rein zahlenmäflig lſt das der Gall. Würde man den Wert 
der auusneführten (lter, zwiſchen den einzelnen Lilſeehüſen 
vergleſchen, ſo würde das Miid für Tangin wleder un— 
oliuſtiger ſelu, 

Die Einſuhr, aber Danzig wurde durch den beſonders in. 
der zwelten Hälſte des Jaßres umbonut Import non 
Erzen und Schrott, Schwefellies und Rhosphal elwas ahn⸗ 
ſtiner Wrſamis 

Der Gefamtverkehr, in den beutichen Serhüſen errelthte 
im gahre 1027 der Schlſſtazahl nack einen um 1,7 Rrozenn, 
dem Raumgehalt nach einen um Rrozent, erhöhten ilm—⸗ 
ſang gegenilber 104, der, ſeinerfells ſchon eine ſlarle Ne⸗ 
lebung gegeulͤber ½½n3 aufwies, hauptſächlich durch die Mück⸗ 
wirlung, des, enaltſchen Vergarbellerſtretks. Die deulſche 
Flagge (vor dem Krienge an zwelter Stelle ſlehend, ieſt fü2n. 
„ wenn wir nicht trren- au, breißehnter Slelle) hat aller 
biugs noch uſcht wieder, das (lebergewicht erreicht, das ſie 
in der Vorkrſegezelt befaß, obwohl ihr Tonnagebeſtand um 
à Rrozent arößer iſt als jht3,. Die unahme des Äerlehrs 
enffällt allein auf das Mordſeegeblet, das am Geſamtyorlehr 
Uüft rund vier Fiuftel betekligt m. Im Litſeegebiet iil ein 
nurtAeng zu verzeichnen, Unter den Nordfechäfell, weiſen 
nutr Emden und die beiden kleinflen Häſen elnen Mlckaang 
auſ; die verhältlntsmäßig ſtärtſte Zunahme eulfällt auf 
Hamburg, Äremen und Bremerhaxen, deren Auteil am 
Nordſeevertehr damit von 82 auf t Prozent geſtlegen ſſt. 

Tödlich verunglückt. 
Von einer Lore erdrlückt. 

Auf dem Sportplab in Weichſelmünde werden durch Nol⸗ 
ſtandsarbeiter Erdbewegungen ausgeſlührt, bei der auch der 
6ʃ5 Jahre alte Arbeiler Au⸗ Baſtian, wohnhaft Neufahr 
waſſer, Saſper Straße 27, beſchäfligt wurde. Die bei den Ar⸗ 
beiten benübten Loren lauſen auf Geleiſen, die teilweiſe ohne 
Sttibe in die Luſt ragen. An einer ſalchen Slelle wollte Baſtlan 
eine beladene Lore ſioppen und blickte Er um den Wagen zu 
ſtützen. In gleichen Momenl kipple die Lore und tral den 
Arbeiter ſo unglücklich, daß er beſinnungslos liegen blleb. 
Seine Arbeitskollegen ſtellten nach wentgen Minuten, den Tod 
des Verunglückten feſt. Erſt nach geraumer ſeit erſchlen ein 
Arzt, an der Unſallſtelle, ver einen Wirbelbruch und Rippen 
brlche bei dem Toten feſtſtellte, Inzwſichen, war auch der 
Unfallwagen der Feuerwehr auß, der Unfallſtäule eingelropffen, 
worauf die Leſche des verunglückten Arbeiters in die Lelchen 
halle des flädtiſchen Krantenhauſes gebracht wurde, 

Wenn ſchon die Arbeiler hier ſür, einen, geringen Lohn 

Werle ſchaffen miüiſſen, dann habel ſie um ſo mehr Aurecht 
darauf, daß nichts unlerbleibt, um Geſundheit und Leben der 
Arbelter zu ſchüten. 

Madfahrer, ſeid gewarnt! 
Es mehren ſich in letzter Heit die, Zufamntenſtüße zuiichen 

Perſenentealhmgen und Radfahrern. In den meilten Füllen 

lounte feſtgeſtellt werden, daß Rabſahrer unter Michtbenchlung be⸗ 

ſtehender Vorlehrsvorichriſten, wie Ahſube von Zeichen bel Acube⸗ 

rung der Fahrtrichtung, und ſchriellus Durchſalnen von Strahen- 

lreuzungen, Verlehrsuiiſatte herbeiſühren. Die Meamten ſind, wie 
wir erfahren, anſſewvieſen, geſten Madſahrer, die gehen dir Verkhrs— 
vorſchriſten verſtoßen, unnachſichtlich einzuſchreilen, , 

Der porgeſtrige Tag brachte zwei Verlehrsunſülle, wobej Mud⸗ 

ſahrer die Urſache waren., Dienslag Uachmlitag gegen 4 Uhr fuhr 

er Kaufmann K. mit ſeinem Rad in voller Fnhrt die ſlart ab⸗ 

ſchliffüige Erraße Johannital hinab. Er hatte jede Herrſchaft über 

ſein Fahrrad verloren und konhte deshalb nicht verhiudern, daßß 

er mit einem Aulo zuſammenprallle. Auto und Fahrrad erlillen 

dabei nicht uUnerhebliche Veſchädigungen. Perſonen wurden glück⸗ 
licherweiſe nicht verletzt., —— 
glachlauſher Oumeite be in Lanhlahr ereignels ſich Dienstag 
nachmittaß ein älmlicher Huſammenſioß, Der Arbeiter Karg H. 

05 mit ſeinem Rade in der Nichtung, Oliva. Um 0 dem Rad⸗ 

ſahrerweg zu gelangen, überquerte er plötzlich die Stra be, worauf er 

mnit einein enigegenlommenden Auto zufammenprallte, Warmwungs⸗ 

ignale des Autoführers hat er unkeachtet gelaſſen, Auch hier wur⸗ 

n beide Fahrzeuge beſchätdigt. H. erlitt leichte Verlehnngen. 

  

euer in der Moſirich⸗Fabrik. In dem Lagerſchuppen 
der Senſſabrit Kühne branrten geſtern, in den Mittags⸗ 

ſtunden im erſten Stock Regale mit Wellvappe und Holz⸗ 

wände nieder. Auch Teile des Daches wurden beſchädigt, 

Der Feuerwehr gelaug es, in zwei Stunden das Feuer zu 

p (1928. Feſt. mmen: 13 Per olizeibericht vom 12. April 1928. Feſtgenor 12 ‚ 

ſonen, Haxunier 3 wegen Einbruchsdiebſtahls, !, wegen un⸗ 

erlanblen Grenzübertritis, 1 auf Grund einer Feſtnahmenotiz, 

wegen Widerſtandes, 6( wegen Truntenheit, 1 in Polizeihaft. 

Danziger Stanvesamt vom 11. Ayril 1928. 

Todesfälle: Reſtaurateur, Guſtav Behrendt, 56, J. 9 M. 
— Eheſrau Klara v. Zelewſka geb. Gregor, 41j½• — Eiſ(hrbahn., 

weichenſteller Albert Schadwill, 7 J. 11 M. — Kbeimeh. 

Auguſle Brotowſti geb, Fleiſcher,6) S. 3 M..— Paul Kurland, 
ohne Beruf, 19 J. 5 M. — Ein unehelicher Knabe, 4 J.



Aus dem Oſten. 
Der lebeunsgefährliche Koksofen. 

Ein 1iähet abe vettet eine ſechöthplige Vamillie 
Lin ttimhriner Mun CcIAunLiobe 

Im Erdgeſchon des Hauſes am Töpfertur 2 lit Naumbitrn 
läßite der Ainarrenhändter Keuers den Früheren Laben aus⸗ 
bafen, Pamit der Raum ſchuͤell austrucknet, hatten die 
Nanarbeiter efnen, Rolvoſen aufgeſtellt, der aroßſe, Menhen 
Mauchgas enimiclelt babeir muſl, Der Hillearbelter Kwa⸗ 
piuffl, deſſen Wiohuung ber dem Laben Itent, wurde um 
% Uihr nachts durch das Gelchreſ des iüngſten Aindes, ejnes 
einteinhalblährigen Kuaben, aufgeweckt, der lämmerlich ſchrle. 
Herr K. war bereits Dalb bewüßhtlos, ſo daſ, er, als er nach 
dem Kinde ſeben wollté, aus dem Wettfürhzle. 

Da er ſich uuwohl ſühlte, truch er gach dem Feuſter und 
en elang, ihm, asfelbe alifgitrelften. Durch die friſche, Lüſt, 
die darauthin in das Zimmer ſirbmen, konnte, geſtäret, ge⸗ 
kang es ihm, nach und uach auch die anderen fFenſter zu Off⸗ 
neu, Beim Verſuch, die Flurtür zu öſfnen, ſitlräte er Mhe 
zweiten, Male zit, Hoben und mußle brechen. Nach einlaer 
zzelt ngelang es, tbm, ſoh zlt erheben und auch die Tür zu 
IAifnen., Er ſchleppie ſeine Ninder, die, mit Ausnahme des 
luaſten Knaben, Wereſts pollflänsig bewußtlos waren, an 
das Fenſter, um [buen ſo friſche Luft Leteialt Das ge⸗ 
Hl, ihm, auch., ynpawiſchen war auch d ich gebtmm aus bem 
Vet MAIRAr bewußftlofe Frau K. zut 0 D gekommen. Nur 
r an eß jeklelbet, eilte Herr K. auf die Pollzeiwache, wo 
er au, der Xür zufammenbrach. Polizelbeamte ſchafften, lhn 
nach Hauſe und alarmlerten den Poligelarzt Dr. Mheſſbert 
der in weulgen Minnten zur Stelle war. Dat Beſinben 
der Verungliickten hat ſich ſuweſt gebeſſert, dah ſle in ibrer 
Mobunng belaſſen werden konnten. 

  

Sehwere Bluttat in Memel. 
Ein Krüppel von ſeinem Hauswirt mit vdein Vell erſchlagen. 

Der Haitswirt Seibler in Memel hat den Rentenempfänger 
Truſchta durch drei Vellhlebe ſo ſchwer verletzt, daß Truſchla 
Anige Stunben ſpäter im ſtädtiſchen Krankenhaus geſtorben iſt. 
ZSeidler hat vor einigen Jahyren in Budſargen ein Haus ge⸗ 
kauft, ii den ſeit eiwa 25 Jahren auch Truſchlta wohnte. 
Seidier wollte ven Truſchta gus den Hauſe heraushaben und 
es kam deswegen ſtändig zu Reiberelen, Ein ſeit längerer Zeit 
in dieſer Angelegenhelt ſchwebender Prozeß war in dieſen 
Tagen zu lingunſten des Hauswirts eniſchieden worden. 
Montag nachmittag nun, als Truſchlta im Sonnenſchein auf 
dem Hoſe ſaß und las, trat Seidler an ihn herau und heßte 
ihn, ob er enblich ausziehen wollc. Trüſchta verneinte bie 
Dut Und berief Mat den Gerichtsentſcheid. Seidler geriet 
barilber in die größlte Wut, ergriff ein Bell und verſetz e dem 
Truſchka, einem Krüppel, einen, Hieb, 2 daß dleſer ſofoct hin⸗ 
ftel, Darauf bbenſe er noch zweimal mit dem Beil auf ihn ein. 
Seldler, der ebeuſo wie ih Opfer, eiwa 40 Jahre alt iſt, iſt 
nach ber Tat geftüchtet. Man vermmet, daß er ſich 
ſelbſt entleibt hat. 

Mit polizeilicher Hilſe tödlich verunglüͤcht. 
Elin verhängnisvollcr Oriff. 

In der Racht von Dleustag zu Miltwoch fuhr In Könlgs⸗ 
berd der Mantrer Max Nitſch in Vegleitung von zwei Kollegen 
mit, ſeinem Fahrrad nach Hauſe. Die Räder der drei waren 
unbeleuchtet, ein Verſtoß gegen ble Verkehrsvorſchriſten, 

  

  

den N. mit dem Leben büßen mußte, Am Bergplat 
aab ein Poltzelbeamter das Haliezelchen, um die Namen felt⸗ 
huſtellen. Wöhrend dle belden anderei Männer abſiiegen. hat 

N., der als letter ſuhr, das Haltezeichen anſchelnend zu [pät 
beinertt und führ an dem Geamien vorbei. Dieſer griff nach 
der, Genen e des Rades, woburch M. ſer und mit dem 
Kopf besel en Vordſtein ſchlug. Mit eſner klaflenden Munde 
blie ber Unglückliche llegen. Der Unſallwagen brachte ihn in 
bat EI Krantenhaus, wo aber nur ber Tod inſfolge 
Schädelbruchs ſeſtgeſiellt werden konnte. Die Leiche 
wurde ius, Schalhaus gebracht. 

Zwelfellos hat, N. gegen die Poltzeiporſchriften verſtoßen. 
Seſn Vorgehen 0 aber in telnen iheb werie zu den Ler'Ao, 
ueſber die das Eingreiſen der V verurfſachle er Po⸗ 
Kebroche ſt ſeelilch vollffändig zufammen⸗ 
gebro 

Ugerstl. Der Bahnban doer Strecke Brombeny— Schlachta— 
Lonn- Wü ſchreltei vorwärts. Von Roſachalla nach Long wird 
eine Uufſchlittung gemacht. Die Auſſchitttung erſolgt zwiſchen 

En. 
  

arzwaſſer und Lona in einer Höhr van 10 Metern, Em Bahn⸗ 
hof wird in Schlachta an der Ziegelel des Herrn Brzostotoſti, der 
andere bei Alt-Pruſy gebant. Kon Czersk bis Karichin wird die 
Schüttung verſtärkt. Auk der Strette Bromberg—Czerst—Gdingen 
jollen auch Schnell züge und Petionenzuße verkehren. 

Groſßer Fabrikbrund im Sturgard. 
Die Tochvappensabrit abnebrannt. 

Am zweiten Felertag gegen 2 Uhr nachmittaas eniſtaud im 
Fabrilgebäude der Tachpappenſabrit Gultmann in der Pelpli⸗ 
ner Ztratze in Stargard Feuer, das wahrſcheinlich im Keſlel⸗ 
raum eniſtanden war und in kurzer Zeil das ganze Glebäude 
eifaßte. Dicke Rauchwolten erſchwerten die Löſcharbeiten der 
heiven Feuerwehren und des herbelgeeilten Milltärs. Die 
Flammen fanden in den aufgefpelcherten Voträten an Teer 
und Pappe reichlich Nahrung. Zum Glück herrichte Windſtillc, 
ſo, baß eln Uebergteiſen des Feuers auf pie anderen Fabril⸗ 
gebäude und die nahegelegene Schneidentiühle nicht zu befürch⸗ 
ien war. Der Schaden beläult ſich nach Angaben des Ge 
ſchädigten auf E0νισ Ziotv, wovon ein Teil durch Verſichtrung 
gedecli iſt. Man nimnit au, dah das Feuer durch Undlchtialeit 
elnes Keſſels, in dem ſich Teer beſand, entſtanden iſt 

  

  

—— 

  

Welterer Aufftieg des Verkehrsbundes. 
Nach wiriſchaßtlichen kerlſen. 

Die bieſer Tage im Gewerkſchaftshauſe abgebaltene Jab⸗ 
resverſammlunn des Verkebrobundes ehrte vor Elntritt in 
die Tagesordnung das Andenken ber im letzten Auartal ver⸗ 
ſtorbenen Kollegen R. KIrent. P. Schinſtt, B. Serobll, 
§. Dyck, W. Narnuth, H, Brenk, N. Woblert, M, Lilchnewikt, 
Pitben.“ fſowle der Märzaefallenen burch Erheben von den 

en. 
Der Bevollmächligte, Kollege Werner, erſtattete als⸗ 

dann den Geſchäftsbericht. Er bezeichnete die wirtſchaftliche 
Lage der Berkehrsarbelter als überaus ſchwierln. Die Lahl 
der Erwerbsloſen hat erſchreckend zugenommen, von donen 
ein nicht unerheblicher Tell verſucht, im Hafen Beſchälttgung 
zlt flitden. Wenn auch der Hafen nach wie vor qut beſchältkat 
iſt, ſo war doch die Verdtenſtmballchkeit für Dafſen⸗ 
arbelter nux ſehr Wanaſe weil dle Arbeit ſich auf elne 
plel zu große Anzahl non Axbeltölräften vertellt. Das Ar⸗ 
beitsverhbältnis der Weichſelhol zarbeitor iſt infolne 
des ſtark zurückgegangenen Holzumſchlaas immer un⸗ 
ſtändiger geworden. 

Die Danziner Sägewerke ſieben reſtlos ſiill. 

Die Urſache liegt in dem ſtarken Unzlehen der Holzpreile 
in den polniſchen Forſten, ſo baß die Schulttware eine Kon⸗ 
kürrend auf dem Wellmarkt nicht mehr ausdhält. Die Ar⸗ 
beitslpflnkeit im Spebitlunsgewerbe, in den 
Speicheroibetrleben und Köhlenbaublungen 
war ebenfalls recht erbeblich. 

Dieſe Verhältnuiſle milſten lich nachteillg ür die Or⸗ 
ganifallon, auswirken.„Wenn eß krobß aller Uingnnſt der 
Verhältuſſſe gelnngen iſt, die Mitatlederzahl mit 9500 ftabil 

„ crhalten, ſo zeügt dieſes pon dem geſunden Slaud des 
erkehrsbundes., Veu Füunktlonären gebührt der Dank fülr 

dle raſttoſe Aallattonsarbeit.   
Die Einnahmen und Ausgaben ſchlletzen mit 

10% 64%t Gulden ab. Per Lokallaflenbellaub ſtieg von 
30 673,33 Gulben auf 41 076,67 Gulden. Dem örllichen Etreit⸗ 
fonds wurden 1220,16 Gulden überwleſen, ſo daß derſelbe 
unter Hinzuſchrelbung von 7790,84 Gulden Zinſen auf rund 
25 60%0 Gulden angewachſen iſt. 

Non den eingelelteten vier Lohnbeweaungen 
lonnten nur die der Kohlenarbeiter und Waſſerbauarbeiter 
mit Eriola beendet werden, Bel der Baltlichen Handels⸗ 
gejellſchalt mußten bie Weichſelholzarbelter in einen Abwebr⸗ 
ſtreit kreten, um die beabſichtlate Maßrealung der Ver⸗ 
trauensleute zu verbindern. 

Anſchlietend hleran gab Kolleae Werner noch einen 
zuſammenfafenden Ueberblic über das vergangene Ge⸗ 
ſchäftstahr. Tryt yplelen Heimmungen hätten lich die Kallen⸗ 
verhältnilje noch aunſtiner wie im Vorfahre geſtaltet, Elu⸗ 
nahmen und Ausgaben balaneleren mit 275 170,1 Gulben. 
Nach einer furzen, ſehr ſachlichen uteiſtz wurde alsdann 
der Ortsverwaltung Entlaſtung erteitt. 

Die Wahl der Ortzverwaltuna 

erſolgte etuſtimmla gemäß den Vorſchlägen der eln⸗ 
zeinen Sektionsverfammlungen uònd ergab folgendes Re⸗ 
ſültat; E. Werner, I, Plaſtwich. J. Janfowift, I. Klabvus, 
V. Schütz, J, Mundt. B. Serotzkl, A. Echſvanſtt, . Scheibe, 
F. Schattowfti, B. Gpeda, O. Mottſchall, W. Kroll. M. Kiol⸗ 
komulfl, G. Waldeck, G, Kalfer, D. Ludwichowſtki. 

Die Erledlaunna einiger interner Verbandsangelegenheiten 
beſchloß die auregend verlanſene Verſammlung, 

De Hamburger Metallarbelter im Streih. 
Mi einer Nerſammluna der oraaniſterten Metallarbeiter 

am 5, April in Hamburg wurbe nach Berichterſtattung über 
den Gang der Merbandlungen über ben Schlebsſyruch des 
Schlichtunggauöſchuſſes abgeſtimmt. Der Spruch wurde 
negen wenſae Stimmen abaelehnt. Da durch das Abitim⸗ 
munasernebnis die ſür einen Streie notwendiae Mehrheit 
frelen worden ilt, ſind die Metallarbeiter in den Streit ar⸗ 

V „ . 
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wollt, Kauft HInata-Huttergold 

Die merse 
Aimuda- Selimffostmrenune 

    

   
Fabrik Ohra)Danzig 

Unterstützen Sie 
Damsiger Imndiissirie 
Damsnifer Arbeit 

Hlerren- und Damen-Garderoben 
Ueberhaupt für alles 

Bügelinstitut nack amerlkaninchem System 
Lederlürberei — Plloseebrennerel 

Filialen in allen Stadtteilen, Langfuhr. Oliva, Zoppot 
Telephon 273 

  

    

  

  

(12) 
„Nun, Hubert, willſt du es nicht doch einmal verſuchen?“ 

Melanie hatte ihren Tänzer verapſchiedet und ſtand vor ihm. 
Vlond, blauäugig, ſo hinreißend unmodern. 

„Ich habe keine Abnung —. —, 
„Biſt du aber ein Feigling! 

wirſt du doch zuſammenbringen!“ 
„Ich ſchwitze ſchon Blut — —“ 
Sie nahm ihn am Arm. „Vorwärts, marſch!“ 

Es ging. Schön war's zwar nicht, aver es ging. Hubert 
Aaumeiſter war wirllich kein Tänzer. Seine Dame hielt er 

it den Fingerſpitzen, wie wenn ſie aus Biskultporzellan 
beſtände, und in, dem langſamen Takt des Boſton konnte 
er ſich abſolnt nicht zurechtfinden. Melanie aber ſtand tapfer 
durch, führte, dirigierte und lotſte ſie beide immer im rechten 
Moment aus der Gefahr heraus, in die Snbert ſie hinein⸗ 
bugſiert hatte. 

„Gott ſei Dank, daß ich nicht als Tänzer mein Brot ver⸗ 
ienen muß!“ ſtöhnte er, als ſie ihn endlich freigab. 
„Sie lachte. „Ich will dich zu einem modernen Salon⸗ 

töwen erziehen!“ 
„Ia, ich'mm J — ch übertz 
„Ja, ich ich muß mich erhaupt deiner aunehmen.“ 

Plötzlich huſchte ein Schatten, über ihre vom Tanz und 
Champagner leicht geröteten Züge. Ueberdeckte die Fröh⸗ 
lichkeit darin., Ihr Blick flog ſuchend durch den Saal — — 

Vch 6. Abb. ſt. plötlich ſ. 4 nichts. er mir iſt, plötzlich ſo heih. Ich habe 
zuviel im Schampus geſündigt; Wollen wir einen Moman: 
auf die Terraſſe hinausgehben?“ 

Verwundert folgte ihr Baumelſter. Sie war plösßlich 
unruhig, nervös beinahe. Vom Tanzfaale konnte man 
direkt die Terraſſe betreten — in der Türe noch drehte er ſich 
um und ſchaute in den Saal zurück. Alſo das war's! Olga 
und Neurath waren verſchwunden. 

„Ah, hier iſt's angenehm!“ rief Melanie, als ſie im 
Kreien ſtanden. 

Einen langſamen Walzer 

  

Vor ſbneu ein ſchönes Bild: der kleine See mit ſeinen 
kultivierten Gärten und ſeinen Villen. Silbern ſchimmerke 
das regungsloſe Waſſer im Licht des Mondes. Herbſtnacht! 
Lau, lind, ſüß — gefährlich! 

„Wirſt du dich nicht erkälten?“ fragte er. „Soll ich dir 

Mir iſt ſo warm! Wirklich, 
deinen Mantel bolen?“ 

„Nein — gar keine Spur! 
Funanter Dabet ſuchten ibre Augen die Treppe binauf, 
inunter. Bohrten ſich in das Dunkel des Gartens, der ſo 

gebeimnisvoll ſchwieg. 

Er ſtand neben ihr. Nur den Arm brauchte er um die 
hohe Geſtalt zu lenen — —. Ich der Mann — du das Woib! 
emo ſtürmiſche Brandung ſchwoll das Verlangen in ihm 

uvor — — — 
Wo ſteckten die beiden? Wie konnte Neurath ſo unvor⸗ 

ſichtig, ſo rlückſichtslos ſein? 
„Melanic, was baſt du?“ fragte er und trat ganz bicht 

an ſie beran. 
„Ich? Nichts!“ 
„Das glaube nicht einmal ich, der ich ſonſt dle Leicht⸗ 

glänbigkeit ſelbſt bin, Beſorßt, eiſerfüchtin! Die Frau eines 
Schauſpielers! Mela, bift du aber ein Feiglinal“ 

Sie wondete ſich zu ibm. Eiuen Moment lana tauchte 
Blick in Blick — — 
ͤf fipn verſtehſt nicht!“ flüſterte ſie und ließ den Kopf 

nken. 
Er legte e die Hand auf die Schulter. Nicht auf das 

Decolleté, ſondern auf die breite Seidenſpange, die das Kleid 
trug. Weiter wagte er ſich nicht. „Ich bin dein Freund, 
Mela; wenn ich nicht verſtehe, dann kläre mich auf!“ 

Wer 95 wich aus. „Du haſt geſagt, du kennſt ſie!“ 
„Wen 
„Olga Heſſenberg!“ 
Es war jetzt anders in ibm als vorher. Ich will kein 

ſentimentaler Rarr ſein. Wenn er ſein Gut wegwirft — — 

„OIch babe nachgebacht und glaube mich beitimmt zu er⸗ 
innern, ich habe ſie in Moskau geſeben. Sie ſpielte in den 
boben Kreiſen der Revolutlon eine große Rolle. Sie galt 
etwas bei Lenin — obwohl ſte tatſächlich eine Prinzeſſin 
Schubaſchow war. Vielleicht mußte ſie damals mit den 
Wölſen beulen. Die Wölfe mit dem roten Sowſfetſtern, ſind 
eine ganz beſonders biſſige Raſſe Raubzeug, weißt du.“ 

„Alſo eine Abenteurerin?“ 
Eine Frau wie die andere! In Fetzen reitzen die Veg⸗ 

nerin, die man fürchtet. 
„Vohl nicht ganz, Mela!“ 

Sie wurde eifrig, drängte. 
ſic iſt gefährlich!“ 

„Erzähle! Du baſt geſagt,   

„Das iſt mehr Gefühls⸗ als Erfahrunssſache. Macht ſie 
dir nicht auch dieſen Eindruck?“ . 

Sie antwortete nicht. Wieder giugen ihre Augen auf die 
nervöſe, ängſtliche Suche. Ii. ihm begann das Mitleid mit 
ſeiner Leidenſchaſt zu ſtreiten. Neurath, du gottverfluchter 
Haderlump! 

„Er lſt dieſer Frau nicht gewachſen“, ſprach ſie dann. 
Leiſe — mehr àu ſich ſelbſt. „Er iſt in vielen Beziebungen 
ein Kind, naiv, arglos! Ich — R babe ihn auch nie anders 
behanbelt, ſonſt wäre ich — — ie Frau eines berühmten 
Frcne . Ae trägt immer ſo etwas wie eine Dornen⸗ 
rone — —“ 

Baumeiſter bekam ſich in die Gewalt zurück „Mela, du 
nimmſt die Dinge zu tragiſch! Ich kann mir ganz aut vor⸗ 
ſtellen, daß er nur dich liebt, auch wenn er gerade mit einer 
anderen — —“, Dus Wort, das er auf der Zunge hatte, 
paßte nicht recht. Mit dieſer Frau ſprach man nicht ſo wie 
mir Olda Heſſenberg. „— — wenn er gerade mit einer 
anderen irßendwo in einer balbdunklen Ecke ein Glas Sekt 
trinkt. Ich würde dazu lachen, Mela!“ 

Sie laͤchte wirklich: „Hubert Baumeiſter als Lehrmeiſter 
frivoler Lebensartl Biſt du dir in dieſem Leben ſchon ein⸗ 
mal ſo. deplaciert vorgekommen?“ 

„Nein!“ ſagte er GK babe und wahrheitsgemäß. „Aber 
die Hauptſache iſt, ich habe dich zum Lachen gebracht!“ 

„Guter Hubert!“ flüſterte ſie, legte die Hand auf ſeinen 
Arm und blickte ihn dankbar an. 

Er wandte die Augen ab. Ich bin gar nicht io gut — —. 
Wollen wir nicht hineingehen? ů ů 

Sie kamen gerade zurecht, um die Tochter des Hauſes in 
einer Extravorſtellung als Charleſtontänzerin zu ſehen. 
Lucie batte das ganze Parkett für ſich allein. Jagte, wirbelte 
in tollen Windungen und Drehungen durch den Raum. Be⸗ 
wundernngwürdig die Gelenkigkeit ihre raſſigen Beine, die 
Grazie ihres ſchlanken Körpers, der ſich trotz des raſenden 
Tempos nie in einer verzerrten Linie vergaß. Rings an 
der Wand ſtanden und ſaßen die anderen, Klatſchten. 
Schrien. Die Muſiker arbeitketen im Hochdruck des Rhyth⸗ 
mus. Die Tänzerin war ihnen immer im Takt voraus, Riß 
ſie hinter ſich her. Ließ ſie nicht zu Atem kommen. Bis ſie 
mit einem Ruck ſtehen blieb. Mit fliegendem Buſen. alühen⸗ 
den Wangen und ſunkelnden Augen. 

Ein Sturm bes Beifalls fiel über ſie her. Fibgerald 
Hoale und einige andere junge Leute waren vollkommen 
aus dem Häuschen geraten. Melanie klatſchte mit, lachte und 
ſchien ihre Sorgen vergeſſen zu haben. Baumeiſter ſtand 
hinter ihr und rührte keine Hand. Die ganze Bande kam 
ihm pudelnärriſch vor! Das war die Kugendẽ Großer 
Gotti Wortſetzuna tolott



  

    

Uuf bem Norbbahnhol in Vatis. — 16 Tote und 20 Echwer⸗ 
verletzte. 

Muf bem Nordbahnmhol In Parle bat ſich neſtern vormlltat 

ein ſchweres Eiſenbohnungihc ereignet, über das die Elſen⸗⸗ 
bahngeſellſchaft ſoigendes Lommuniqu-é aueglbt: 

gurz vor dem Nordbahnhol ſtieß der aus Amiens kam 

mende Zun mit einem aut Villlers-Le-Ael einfohrenden Zuge 

zuſammen. Sechs Verſonen wurden getbiet, etwa zehn ver⸗ 

wundel. Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht ſeitgeſtellt, 

Gegen 5 Uht nachmittags teilt vie ugentur Havas mit, vaß 

die Bahl der Toten berctiin auf neun geſtlegen ſel; auſſerdeim 

ſeien 17 Neiſende ſchwer vertetzt. Man nimmt an, daß der 
Unfall auf ſalſche Weichentellung zurüczufüühren ſei. 

Nach einem anderen Bericht hant elt es ſich bel einem der 
güge um rinen Expretzuk der nach vem Rennplatz Enghen 

abgelaſſen worden war, Die beiden Züge ſind derart ſchat 

aufeinandergefahren, daß die beiden Lolontollven aufrecht 

ſtanden. Dic beiden Wanen l. und 2. Klaſſe haben ſich auf einer 

Länge von fUnf Metern ineinandergeſchobden. Die Neiſenden, 

vle nicht ſofort ſot waren, wurden ſchwer verletzt und konnten 

nur mit Mühe aus den Trümmern befrelt werden. 

Um 7 Uhr abendo wird geweldet, dat zwei weitere Uer⸗ 

ſonen inzwiſchen geſterben find, ſo daß lich die Zahl der Tolen 
auj huhſhetant 1s erböthil. Mie Zahl der Schwervertehten 
wird offiziel mit ih angegeben. Nach dem „Solr“ beträßt 
ſie üß. Mus der am Nachmiltag verölfentlichten Liſte der bei 
dem Eilenbabnunglülck im Norbbahnhof Getbteten und Rer⸗ 
lenten eralbt ſich, dan ſämtlich zu Schaden gekommenden Ner⸗ 
ſonen Mransgolen ſind. 

Wle das Unglück erfolgte. 
Ueber den Unfal ſelbſt berichtet der „Solir“: Der um 15, 1ln. 

Uhr Parié verlaſſende Zusg nach Mmiens und Monlogne 
hötle gerade den Nordbahnhof verlaſſen und begann in voller 

Geſchwindlateit zu fahren, als er vor der Narcabet⸗Brüce 
auf den von Mierreiiite lommenden Perſonenua, der um 
1½2 Uhr iu Parie elntrefſen ſollte, auffuhr. Tas tnglun 
ſcheint harauſ zurldzuſübren be ſein, daß der lette Iua 
eintae Minuten Nerſpätung hafte. Nas Mlatt furicht übrif⸗ 
gens davon, daß eine Meiche ulcht funttloniert, haben ſoll. 
Der Fübrer des von Pierreſitte kommenden Zuges iſt in 
Kaſt genommen worder. 

Der unter der Anklage ſabrläffiger Tötung ſeſtgetommene 
zuaführer des nach Amiens beſtimmten uncy ſuſl zugege⸗ 
ben gaben, ein Stanal, das Halt brdeuſet, berkahren zu 
haben, weil er es mit einem anderen Sinnat verwechſelte. 
Der Fübrer des Gegenzugen i ſeinen Nerletzungen er⸗ 
legen. Unter den getöteten, Merſonen beſinden ſich eine etwa 
hfährige Frau und ein Miähriger Mann, deren Namen noch 
nicht feitgeſtellt ſind. 

Mach Uuslkunſt des Kranltenhaules, in dem die erlebten 
unſergebracht worden ſind, ii der Zuſtand vnn 6 Verſonen 
autßerorbentlich ernit. Man nimmt an. daß die wenen der 
Aufrkumungsarbeiten tellweiſe geiperrtſe Strecke im Laufſe 
des Vormitiaas wieder freigegeben werden konn. 

Auch bel Malmedy. 
Nach bier eingctroffenen Nachrichten iſt Eie den 
Slationen Meywerſh und Sourbrodt auſ der Strecke Mal⸗ 
medy-Montſois ein Güterzua mit der Lotomyttue und 1=5 

MWagen entalelſt. Vier Perſonen ſollen aelbtet, der Sach⸗ 
ichaden ſoll bebeutend ſein. 

  

Der gehrenzigte Zudenhuabe. 
Aus dem bunkelſten Rußland. — „Schweig, Jude, ihr habt 

unſern Ehriſtus gekreuzigt!“ 

Die Stadt Oſtaſchtow liegt nicht iraendwo im entfern, 
teſten Wunkel Rußlands. Nach der elnen Seite hin erretcht 

man von hier aus in 12 Vahnſtunden Moskau, nach der 

anderen Seite iſt man ſiber Nacht in Veningrad. Etines 

Tages ſchlenderten fünf Mittelſchüler durch die Straßen der 

Sladt. Es gelſüſtete ſie nach irgendeinem Abenteuer. Aönen 

entgegen kam der jüdiſche Lnabe Borta Gutchen. 

„Willſt du nicht mit uns über das Eis nach der Juſel 

Seliger? Wr zeigen dir dort eine feine Sache.“ 

Der Kunabe aing mit. Der Weg mwar weit. Zuerſi ge—⸗ 

laugten ſie zur Iuſel Klutſchno, ctwa 2 Lilometer von der 

Stadt entfernt. Die Knaben hielten Umſchau. Einer von 
ſhnen, Labowliu, ſchlen über irgend etwas ungehalten und 
jlüſterte den andern einige Worte zu. Daun hieß es: 

gehen wir weiter; hier wird aus der Gache nichts, 

46 ft zu nahe der Stadt. 

Sie aingen weiter. Boris Gutchen mit ihnen. Fünf 
lilometer vun der Stadt entſernt liegt die Inſel Goro⸗ 
dumlig. Hier machte man Halt. Plöblich zog einer, der 

Mnaben einen Strick hervor und begann Gutchen zu ſeſſeln, 

„Was wollt ihr von mir?“ rief er voll Schreck und ver⸗ 

juchte ſich zu widerſetzen. — „Schweig, Aube, lür babt unſern 

Ehriſtus gelreuzigt, nun werden wir auch dich kreuzigen!“ 

Und der Schüler Malytſchew band ſeinem Oypſer die Hände 

auf dem Rücken zujammen., 

Gufchen ſtränbte ſich gegen die Vergewaltigung, weinte, 

ichrie ſo laut er konnte. Ringsum aber nur Schliee, leine 

Menichenſeele weit und breit. Im Kamyle wurde ibm der 
Mantel zerriſſen. Wie follte er gegen Fünſ auftommen? 

Sie banden ihn an einen Baum. 

8 „Erfriere hier, Jude!“ Und machten lich daun auk den 

Weg. 
Bie Inſel Gorodomlla itt im Winter unbewohut, In 

einigen Stunden wäre der Anabe erſroren. Er ſandte den 

Davongebenden gellende Gilferufe nach — bis ſie aus ſeinen 
Augen verſchwunben waren. 

Den Fünf kamen aber plötzlich Zweiſel. Schon einen 
Kilometer von dem Ort ihrer „Cbriſtuskreuziaung“ ent⸗ 

jernt, meinte der eine von ihnen: 

„Wie aber, wenn uns jemand in der Stadt auſammen 
mit Gutchen geſehen hal? 

Dann nimmt die Sache noch ein ichtechtes Ende.“ 

Nun bekamen ſie es mit der Ungſt zu tun. Sie machten 

lehrt und fanden Gutchen bewußtlos. Die Stricke waren, 

bereits an ſeinem Körper ſeſigefroren. Mit Mlihe und Not 

banden ſie ihn los, brachten ihn zum Bewußtſein zurück 

und gingen dann gemeinſam mit ihm zur Stadt. 

Am nächſten Morgen erzäblte Vorſa ſeiner Mutter vom 
Vorfall: ſie folle ſich aber um Himmels willen nicht be⸗ 

ſchweren. So wäre das Drama auf der Inſel tatſächlich 

gebelm geblieben. Die fünf Helden rühmten ſich aber in   

* 

der Schule ollentlich ſelbtäihrer Tal. Das Abenteuer ſam 
den vehrern zu Obren. Tas Schulkolleglum ſchloß die 
Anaben alls der Schule aus, allerdinas nur beüingt. Daun 
traf aber elne ſpezlelle Unterſuchungetommtition eiln; gie 
eniſchied anders: vier von den Anaben wurden endalllta 
aus der Schule entſernt... 

Ein traurtges Kapitel aus dem duntlen Mutland! Waa 

tonnten die ſungen, deren Vebeueweg unn verkehlt x, kur 

den mittelatteriichen Nutliemitiamus, der immer noch tu 

Sowleirnhland herrſcht? Das Mürchen vom Mltnolmerd 

acht nuch um. Eo aibt nom viel Altes im lommuuiſtlichen 
Slaat aufzuraumen 

  

Ueber 300 Menſchen ericunkent 

gurchtbare Tammbruchkataſtrophe in China. 

Eine furchtbare Aataſlrophe, die über fünthundert Men⸗ 

ſchenleben koliete, hat ſich in der noblengrube PFyuſchon 

ereihnet. Anſolne eines Tammbrucheg ergoß ſich eine unge⸗ 

beure Waſſermeuge vlößlich und mit furchtbarer Gewall In 

die Grube und ſetzte die tieſergelegenen Slollen vollkommen 

unter Waſſer. 
Faſt die gelamte aus chineſiichen aulis beſlehende Beleg⸗ 

ſchafl iſt ertrunken. Nur einige lu der Nähe der Schlcchte 

Urbeitenden konnten ſich in Sicherheit bringen. Vach den 

bisher vorllegenden Feitltellungen ſind über ſünſhundert 

Menſchen umtekommen. 

Att ber Lirziser Bolhsſtinne 

  

Donnerstag, den 12. April 1928 

     
Eine Wendung im Jalle Jalubsmſhi. 

Diie Uunterkuchung der Etnaſsanwallſchaßt entgegen. 
Ter Kall des Munen Jatubowlkt, au deiſen Schuld uach 

ieiner Hinrichnung farte Zwetfel enltanden ünd. hot leht 
eine nüerfaſchende Menduug ertahren, Lie mcue Untes, 
ſuchung, die Siaataminiſter Ktetherr vau Meibuttz aut eine 
Elngabe der Teutiichen Viga ſut Menſchenrechte angeordnet 
hal, iſt ulcht wieder dem Cüernaatsauwall Müuller ſiber⸗ 
kragen morden, jendern dem tter der Streltber vandestr. 
Muntpollaet, Megicrungbtrat Stending Cberllaataauwolt 
Müller hatte ſetucrrcil da, Judesurtelt ätlut Jakubowlti be. 
antrant und auch rier immer meder vehauviel, datz ürnend 
welche weilel on der Schuld miht beltehen., 

In der neuen Ituterluchmng, die mehrere Wochen in An⸗ 
ſpruch nehmen wird, wurden betetts zahlrelche Zehaen ver⸗ 
Unommen. WPlehrere Indiszien, die gegen Jarubawſfi, ia der 
Haltrtnerhandtung ivrathen, Ene wenaeiallen, So iil durc 
nerichtgaratiihee autachten ſengeſtelll, dan ein Kind, das 
bon einem kräftigen Maun aewürat wird, loum lchreien 
lann. In der Nerhandtuua hatie man ſengeſtellt, dat 
Schreie, die am Merdabend achart lind, otſenbar von dem 
erwürgten wind tammien, Aunerdem hat die niermamna 
erneben, dan an dem Murdatend auch ein andeten Rind, das 
heitle nech lebt, jammerlih geichrien bhat. Ter Hauyt, 
uelaſtunagszeuae nraen Jafutbomnti iſ iuzwiſchen in einer 
Irreuanitall geitorben. Aue der Mrantengeſchichle eratht 

ſich, dan die Betundunga dietes eunen der bei der Nethand 

lung eiue aroße Molle aeinien hat, völlia wertlvs mar, mell 

er infolge leiner Weinestrantneit übertuuvt micht üiber eigene 
Reobachtungen wahrhellsgematze Augahen mamen keunte 
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Die deutſchen Ozeauflieger geſtartet. 

    SAerereereseertreer“ tr:, 

Reue Verdachtsmomente gegen Hußmann. 
Das Blut an den Echuhen. 

Dae Schwergewicht der kriminaſſſtiſchen 4 Eſſen ent jn 

der Mordafſäre Taube— Dullmeuu, iſt Lg. nach Eſſen verlegt 
wurden, wo auch die pon der Berliner Kriminalvolizei enl, 
andten beiden Kommſſfare mit der Slaatsanwaltſchaft Haud 
u Hand arbeiten. Es iſt ſedenſalls noch nicht gelungen, 
das rätſelhaſte Dunkel, das ſich um dieſen das ganze Ruhr⸗ 

geblet 0 crregenden Mordfall, gebreltet hal, auch nur 
einigermaßen anlerlichen Feſt ſteht nur, datz die Ergeb⸗ 
ulſfe der Haarunterfuchung mit beuen der Blutunterſuchung 
nicht in Einklang zu bringen ſind, 

Belaunllich wurden in den väuden deß ermordelen 

Primaners Taube einige Haare vorgeſunden, die ſehr wahr⸗ 

ſchelulich lm Nampf zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer 
audheriffen worden ſind, Die Unterſuchung der Haare hat 

indeſſen ſicherem Vernehmen nach zwelſolsſrei crgebez, daß 

ſte ulcht von Hußmann ſiammen. Die Berllner Stelle, ble 

die Daarunterſuchung durchgeſührt hat, kommt jedenſalla in 

einem ſehr ausllihrlichen, Gutachten zu dieſer Schlußſolge, 

runn. In diefem Punkie ſcheint alſp Hußßmany zunächſt nicht 

unweſentlich entlaſtet. Auch die, Blulfletken auf ſeinem Muck 

ſollen, wie es heißt, auf Grund der BVonner kInterſuchung 

ale mit ſeinem Blite übereinſtimmend feſtgeſtellt worben 
ſein. Damit erhielle die Angabe des Hußmann, bieſe 

Flecken rührten von eluem Naſenbluten her, einen gewiſſen 

GOrad von Wahrſcheinlichteit. Hingegen aber erwies ſich das 

Blut, das man auf Hußmanns Se üithen faud, als zur Blut⸗ 

gruppe des ermordeten Danbe gehbrig. 

  

Eine neue Verjtüngungemethode. 

Vom deutſchen Batucologen⸗Kongreß in Wien. 

Auf dem deutſchen Balneologenkvugreß in Baden bei 

Wien, dem Gelehrte von Ruſ aus allen deutſchſprechenden 

Ländern beiwohnten und auf dem viele wiſſenſchaſtlich be⸗ 

deulſame Mrobleme erörtert wurden, machte Dr. Biktor Va⸗ 

kalbs (Baden⸗Abbazta) aufſehenerregende Diitleilungen üher 

elne neue Verſüngungämeihode. Dr. Lakalos geht von der 

Alterserſcheinung der Schrumpfung der Bindegewebe aus. 

Er teilte mit, wie er die Keimdrüſe mehrſach ſpaltete, ſo daß 

ihre Subſtanz heraustrat, und wie er dann die Drüſe wie⸗ 

der verſenlte. 

Nachdem ſich vei den Verſuchen mit Hunden gute Reſul⸗ 

tate ergeben hatten, wurden zwet Männer im Alter zwiſchen 

Oh und 70 Zahren nach derſelben Methode behandelt, Bet 

beidben waren Gewichtszunahmen, erhöhter Blutdruck nud 

Zunahme der Arbeitsfähiakeit zu uerzeichnen. Nach ſeinen 

bisherigen Beobachtungen nimmt Dr. Lakatos au, daß die 

Wirkungen der neuen Verſüngungsmethobe, beren ſchneller 

Erſolg beſonders zu ſchätzen iſt, dauernd ſein werden— 

—.— 

Lufthampf zwiſchen Schlange und Adler. 

Die Schwächeren. 

Die Mitglieder ciner Autompbil⸗Reiſegeſellichaft, die ſich 

auf ber Fahrt von der Capſtabt nach Kairo befkudet, wurden 

kürzlich Augenzeugen eines ſehenswerten Kampfes, der in 

der Luft zwiſchen einem Adler und einer großen arünen 

Schlange ausgeiochten wurde. Als die Geſellſchaft in Nord⸗ 

rhodeſta in der Nähe vom Vemba angelangt war, ſah ſie zu 

ihrer lreberraſchung in einer Höhe von etwa 30, Meleyn itber 

dem Erdboden einen Adler, um deſſen Kralle ſich eine 

EEEE 

  

Oeuts uußt bis „Warmen“ ab. — Iſt das Weiler günſtig? 

ů     

Tas Vluflzeun „Ktemen“ iſt, wie aus Tublin 

femelder witn, heitte, uunueteinn, Prürtt 75,N 

Uẽh, zum wlune unmh Minettin geflartet, 

Püe Welilertutto in Neurntt meldet, daß 

heute in Neuvort und den Neu Cugtanpſtnaten 

Megen, murgen hönes Wwener herrſchen wird 

Unter Milp seint das WIugzcug, mit vem dir 

tuhnen deutſchen Viieger ueehl nun v. Hline 

ſeld vie Cztanhbergternun waßen, 

rerrrrrrrrrr 

  

Achlange gewickelt hatte. Ley Mauthvogei hatte die Schlanne 

allf der Erde gepacl und mil tih ln die, Lult genommen. Die 

Schlange lampſſe verzwelſelt und verluchte, den Ränber zu. 

beilen; der Adler leßiich dadlrch, aber uicht ibrey und ver- 

zehrte die Zchlange oſl Ihr ull bei lebondigen Lelhe, ohne 

auf die Wünden zu achten, die ex wahrend des Komoſes 

bapontrug. 

Sie lieben ſich noch immer. 

Zonbtoff blelbt iu Belglen. Die Mallerſchweſter klagt die 

dentſchnationale Preſſe an. 

Der Kaiſerſchwaner oubtelt beſindel ſich noch lmmer in 

Belgteu. Er hat lich mit rtanbuts der velgiſchen Wehörden 

auf kurze geit in Verpiere, nahe der deutſchen Grenze, 

nledergelaſfen. Dieſer Taac balte er aut velaiſchem Geblet 

ein Stelldichein mil ſemer Frau, der Schweſter Wil⸗ 

heims fI., die iu Megleltung der Mutter unbkaſfs und 

einer „Holbame“ Im Aulo eiens aus Wonn getommen war, 

um, wie behauptel wird, ihrem Maune ein Oflerei zu über⸗ 

reicheu. Tie Hujammentunſt danerte einige Stunden. 

Während des PSrühſtück« anb die Zahvetter des früheren 

Kaiſers einem velgiſchen wüurnaliſten ein Anlerview, 

Sie ertlärte, ſich im beſten Einvernehmen mit ihrem 

Manne zu vefinden, den he ſelt vier Mochen nitht geſehen 

habe. Tann beſtritt ſie die „leudenzioſen Erzählungen“ der 

Preſſe über ſie und ihren Mann und llagate bilter über die 

gehäſſigen Anartiſfe der deutſchnattonalen Preſſe, die ſchließ. 

lich zur Ausweiſung Zoublylſs aus Teutſchland gefſthrt 

hätten, „Unbegreiflich it mir“, ſagte ie lernor, „die Haltung 

der ausländiſchen Vehörden. Boublofl und ich haben in 

vollkommenem. Einvernehmen, geheiratet, wir lieben uns 

und haben unur den einen Wunſch, friedlich zufammen zu 

leben. Ich habe übrigene der Großherznain von Luxemburg 

geſchrieben, und ich holſe, daß wir in dieſem kleinen Vande 

endlich in Mühe zuſammen leben lönnen.“ — Die Prinzeſſin 

und ihre Venleiterinnen iind abende im Aulo nach Deutſch⸗ 

lend zurticknetehrt: Zoublolf ſuhr nach Verviers. 

Uniform zur Hebung der Moralꝰ 

Neue volniſche „Relormen“, 

as polhiſche Unterrichtsminiſterinm, hat beſchloſſen, vom 

nampien WScäuthahr ab in jämtlichen Mittelſchulen eine Uni⸗ 

ſorm für die Schüler einzuſlähreu. Tieſer Beſchluß wird 

damit motirierſ, daſ das moraliſche Mipeau in den Schulen 

immer mehr ſinke, ſy ial eine ſchärſere Kontrolle, der 

Schüler auch aunßerhalb der Schule notwendig ſei, die burch 

die Untſorm erleichtert werden würde, Belanntlich war in 

Rußland in der Vortricaszeit, an allen Hochſchulen und 

Schulen die Uniſorm eingeführt. 

Oas Land der Widerſprüche. 

In dem Proſpelt, einer, amerikauiſchen. Reiſeggentur 

Hensen ſich Uber Auſtrolien folgende Ankündigungen, die das 

Jntereſſe der ameritauiſchen Reiſenden erwecken ſollen. 

„Nuſtralien“, heißl es, „it das Land der briginellſten Wider⸗ 

forliche. Auf einer Injel liegt ein großes Feſtlaud, die 

Vögel ſingen nicht, die, Blumen haben keinen Duft, Süuge⸗ 

liere legen Cier, aus dem Norden blaſen, die heißen Winde 

und aus dem Süden die kalken. Die Seen ſind ſolzia, und 

die Flülſe ilieben vou der See nach dem Jul 

 



   
Ast dem Boxting. 
Domabrgen und Glpyfy Danlels 

uam 22. Aprit In Lelpzig thre, Kräfte., 
v ſlndel bekanntlich auch ble 

Am, atelchen 
Leutic ſeiter MHart SHM 

Welteraewicht zwiſchen dem deutſchen Meffter Kart Sahhm 
und dehn Velaſer Leo Darton ſtatt, 

MNudl Wanener kämpft am (t. Mal. 

Por deutſche Exſchwergewichismetſter Audl Wagener full, 
wie, betqunt wird, am 17. Mat in Meunork auß den nur 

eichen Programm benegnen ſich Englands Schwergewichts⸗ 
weller Phtl Seott und der ſalleniſche Schwergewichtler 
Noberto Mobertl. 

Woſiſo muß ſich Pomabrgen itellen. 
Ple Inlernatlonale Vox-Unton, blelt, am, Tienötag, ln 

Naris elne Sibung ab, deren wichtlühtes Ergebnis war, daß 
der, M Europameſter der Mittelgewichtstlaffe, Marto 
Boſiso (Jlalten), eine Sutermne erhält, bis zum 27. Aprill 
die auerkannte Herausſorderung des dentſchen Meiſters Hein 
Domabraen anzuerkennen. 

Der Fyllegengewichtäwellmelſter, Vzzu Schmwartz ſchlug 
ilu Nennhrk. Rontls Narra eineh Anwärter auf ſeinen Titel 
ün der 10. Runde klar nach Punkten. 

Dor tallener Robertvy Roberlilcrledigte in Nocheſter 
den Amerktauer Tiny Herman in der 7. Runde durch l. o. 

vneten Män 77 der Lelchigewichtämeiſter pon Frank. 
reich, hat am ün. Aprll im Rariſer Wagramfaal ſeinen Titel 
genen den Herausforbderer Gavalda zu verteibigen. 

Kemmerich ſehwiment 46 Siunden. 
Der Hamburger Verufsſchwimmer Olto Kemmerich, der 

wie ſomeeht im Hamburger Zixkus einen Angriff auf den 
von ihm gehaltenen Retorb im Dauerſchwimmen unternahm, 
Mußte am Blenstagabend ſein Unternehmen nach WMen, 
Muſenthalt im Walfer abbrechen. Wenn dleſe Art von Schwim⸗ 
nien in einem kleinen Baſſur auch 

ohne jede ſportliche Bedentung 

iſt, bleibt immerhin noch die Dauerleiſtung eines Menſchen im, 
allerbiugs aut jemperierten, Waſſer erſtaunlich. Eine ſokori 
vorgenommene ärztliche Unterſuchung ergab, daß Hers und 
Atmung durchans normal waren. Kemmerich erklärte, da 
ſeine Aufgabe lediglich auf Nervenüberanſtrengung zurück⸗ 
zufithren fei, die ſo groß war, vaß das Velvußiſein in den 
let3zten Slunden ſaſt völllg ausgeſchalttet war, und die 
Schvimmbewegungen nur noch Kanz mechaniſch erfolgten. 
Mchrmals war er nahe daran, einzuſchlaſen; auch hatte er 
Llebehheih jebe Orlentierung verloren. fen ill, voß iſt 0 der 
neberzcugming gelangt, daß es ausgeſchloſſen iſt, daß ein Meuſch 
etwa 60 oder gar 72 Stunden, wie er ſich vorgenommen hatte, 
uUnunterbrochen ſchwimmen könne. 

* 
Der ausgeſtleaene Scelbwe. 

Ueber Kemmerichs Birtusvorſtellung uu Hambura wird 
nachträglich noch bekaunt, daßt er auch auf dleſe Extratour 
leiner nvermeloltchon Seelowen milgenolnmen hat. Der 
mag ſich über die — Verſtlegenheit feines Kompannolis nicht 
ſchlecht gewundert ahen, in einem Vaiſin ßh Stunden her⸗ 
umzupabbeln. Schlleßlich wurde dem Seeliwen dir Sache 
auſß als Klülgerer gab er nach und nach 20 Stunden — 

Iuf. 

Kü 90 Amerjkaner Wig Muny Meterlnn treiſen. Im 

Sechstagerennen iſt hein Sport. 
Die auch von uns wiederholt vertrelene Anſicht, daß Sechs⸗ 

lagerennen mit Sport nichts zu tun haben, wird jetzt auch in 
Mg Sportkreiſen vertreten. 

alhen,M. einer Zuſammenkunft der Vertreter der veut⸗ 
ſchen Hallen⸗Radrennbahnen in Berlln, der auch der General⸗ 
jeiretär ber Unton, Cyeliſte Internationale, Rouſſean (Paris), 
beiwohnte, machte der Vorſibende bes Vereins Deutſcher Rad⸗ 
reunbabnen, Fellx Oito (Hannover), davon Mitteilung, daß 
der Schweizeriſche Radfahrer⸗Verband dem Radſportwelwer⸗ 
band einen Antrag unterbreiten werde, die Sechstagerennen 
in den Sportgeſetzen ver 116J. nicht zu berüchſichtigen, 
ba ſie mit Sport nichis zu tun haben. Mie es heißt, 
hat ſich der Belgiſche Verband dem Vorgehen der Schweizer 
angeſchloſſen. 

  

Dreiſtädteßampf im Kunſtturnen. 
Hambura ſieat vor Berlin und Leipzis. 

„Vor völlig ausvertauftem Hauſe aing am Karfreitag im Hamburger Zirkus Buſch der 15. Stäbtekampf zwiſchen Hamburg, Veipzin und Berlin vonſtalten. Wie 
ichvn beim letzten 14. Städtetreffen ging auch diesmal wieder 
Hamburg als Sieger hervor, und zwar mit der höchſten jemials erreichten Punktzahl von 2500. Auch die Placierung 
der übrigen beiden Städte war dieſelbe wie bei der 14. Be⸗ 
gegnung, und zwar kam Berlin an die zweite Stelle mit 
2421 Runkten und Leipzig an die drikte mit 2403 Punkien. 

Leichtathletik-Länberwetthaupf. 
Die beſten Leichtathleten der Arbelterſportverbände von 

Deutſchlaund und Lettland werden am 2. September 
dieſes Jahres in Breslau zuſammentreffen. Es iſt ein 
Rückkampf auf den Länverwettkampf 1927 in Riga, den die 
deutſche Vertretung verlor. Das Können der lettiſchen Leicht⸗ 
alhleten it burch ihre ſehr auten Leiftungen auf der 1. Arbeiter⸗ 
olympia 1925 in Frankfurt und dürch ſpätere internationale 
Wetikämpſe hinreichend bekannt. 

  

  

Hallenfeſt in Nürnberg. 
Das zweite Rürnberger Hallenſportfeſt der Nord⸗ 

bayeriſchen, Arbeiterſportler war ein voller Erfolg. Sehr aut 
ſchuitten die württembergiſchen Leichtathleten ab. Vemerkens⸗ 
werte Reſultate: 100 Meter: Rupp (Dotnang) und Franken⸗ 
berger (Nürnberg) 11,5 Sel.; 3000 Meter: Wolſer (Bonlanden) aurüd9: 60 Meter Hürden: Pflüger (Botnana) 8,6 Sek.: 100 
Meter Sportlerinnen: Hartmann (Nürnberg) 12.7 Set. 

  

Neuer Rekord im Gewichtheben. 
„„Im Rahmen ber in München zum Austrag gekomme 
Schweratkletik-Meiſterſchaſten von Silddeutſchland Gelaug e8 dem Rekordmann Schwaiger (1860 Münchenj mit einer neuen dentſchen Höchſtleiſtung, im linksarmia Stozen der Feder⸗ aewichtsklaſſe aufguwarten. Schwaiger brachte 165 Pfund 

  

  
  

zur Hochſtrecke und verbellerte deu bisherigen Reford, den 
mitt lu,h Piund Müthlberger⸗Mannheim hielt, uicht un⸗ 
erheblich. 

Verlin, Meiſter des Arbelter-Schachbundes. 
Der Deniſche Arbeiterſchachbund ſührte Cſtern in Stutt⸗ 

gart zum erflen Male die WBundesmeiſterlchaft für Mann⸗ 
Ichalten durch, Eptelbexechtint waren die Steger aus den 
Wauweiltlümpfen, Verlin war den Geanern alatt über⸗ 
lenen, was aus ſolgenden Melultaten hervorgeht: Verlin.— 
Gamburg 7 ; , jerlin-Maunheim 8; 2, Verlin—-Gera 
½1%. Viertin bot, lomit die Munbesmeiſterſchaft ge. 
wönnen, Das Endrefultat lautet: 1. Wertin 2½ Punkie, 
2, Mannhelm in/ Uunkte, B. Hamburg 13 Punkte, 4. Gera 
10 Punfte. Auch Im Hauptlurnler mwürde, Verlin der, er⸗ 
begen Me Vertreter, und zwar konnte es drei erſte Pläbe 
elegen. 

  

  

Internationaler Stuͤbtefchwimmtag. 
Ein interngttpnaler Städle⸗Schwimmwettkampf fand am 

Sonntaß in Auſlig ſtalt. Am Start waren die Arbelter⸗ 
ſportvereine von, Prag, Dresden und Auſſig. Die Einzel⸗ 
ſchwimmen und Staſelten gewann Prag, In den Frauen, 
weltbewerben war Dresden in Front. Das Waſſerballlpiel 
Dresbelt gegen, D. T„J. Prag (Werbandemelſter; gewannen 
die Sachſen auf Grund ihrer beſſferen Techulk mit 2:1.   

Arbelter⸗Waſferrettungsblerſt 
Ter Arbeiter⸗Walferrettungsdienſt in Teutſchland, 

hauptſächlich von den Arbeiter⸗Schwimmpereinen des deut⸗ 
ſchen Arbeiter-Turn, und Sportbundes organifiert und be⸗ 
trieben wird, hat ſich im Jahre 1927 autenkwickelt. In jaſt 
allen Kreiſen find aut ausgebtidete und geprüfte Rettungs⸗ 
ſchwimmer vorhanden, die an den Badeplcktzen in ſelbſtloſer 
Weiſe ihren Dienſt verrichten, Es ſſt dadurch möglich ge⸗ 
wefen, dem naflen Tode eine Menne Opſfer zu entreißen. 

Im Jahre 1v2u waren Mw Retinugsſchwimmer tällg, die 
4½ Metlungen mit Erſolg ausführten, währenb in 33 Wällen 
bie Berungllickten nicht wieder zum Leben erweckt werden 
konnten, 1027 tat ſich die Schar der Reiter vergrößtert und 
ilt damtt der Aktionsradtus erweitert worben. 

der 

Metord⸗-Wahnfine. 
Segrave will's beſſer machen. 

Ler enaliſche Automobil⸗Rennſabrer Searave, vor Caompbel 
Auhaber des Uutomobil-⸗Geſchwindigkeit⸗Weltrekords, hat c'nen 
Wagen in Auftrag gegeben, der ihm geſtatten ſoll, die 400. 
Rllometer-Greuze zu üiberſchrelten. Die dazu nötigen Flinanzen 
(2% ν½ Mfund) ſind ihm von einem begeiſterten Landsmann 
zur Berfligung geſtellt worven, Tearave hofft beſtimmt, die 
400⸗-Kilometer⸗Grenze zu überſchreiten. 

FFußballergebniſſe. Per Arbeiler⸗Xurn und Eportperein 
„Jahn“, Praufl, führte während der Oſterſeiertage einige 
FußballFreundſchaftstrefſen durch, Trutenau ſ mußte ſich von 
Prauſt II mit 421 geſchlagen bekennen. Mrauſt Jugend 1 
egte über Fichte Jugend [I 3: f. 

Im Tenniständerkampf Eübafrita⸗Frantreich, der lu 
Turbant ausgetragen wurde, ſleaten die Süldnſrtkaner über⸗ 
raſchend mit b:4. 

  

Wirtschaft- Handel-Schi Ahrt 

  

Die Neſorm des polniſchen Gultertariſs. 
Im Rahmen der Relorm des volniſchen, Gütertarijs,er⸗ 

folgt eine den Erſorderniſſen des polntſchen, Wirtſchafts⸗ 
lebens entſprechende Aupaſſung der Gſtterklaſlifizlerung. Es 
wurde ſür notwendla exkannt, die Zahl der Gllterklaſſen 
erbeblich zu erweitern. Der jebine Tarif beſitzt ſteben Nor⸗ 
malgllterklaſſen (3 bls 9) und ebenſo piel Spezialklaßſen 
(A bis 6)., Das Ueue Projelt ſleht 20 Güterklaſſen nor, mo⸗ 
von à Klaſſen ausichließtlich kür Holz⸗, Kohlen und Getreide⸗ 
transporte beſtimmt ſind. Unter den anderen 17 Klaflen 
werdelt alle, übrigen Warenkategorten vertellt, und zwar 
zunächſt nach ihrem Handelswert, Hlerauf ſollen Verände⸗ 
rungen nach oben oder unten in Abhängigkelt von, den wirt⸗ 
aligeſ Notwendliakelten eintreten, Die Elnführung von 

Spezialklaſſen für Kohle, Holz und Getrelde ſoll ſpätere 
Tartfänderungen erteſchtern. Die weitgehende Differenzte⸗ 
rung, ſoll auch eine Berminderung der Auäanahmetariſe er⸗ 
möalichen. Zu ertwähnen iſt noch, daß der Eutwurf des 
neuten Warenverzeichulſſes, des Güterlariſs ſich auf das 
Warenverzelchuis des volniſchen Zolltariſs ftlisen fſoll, 

Das neue polniſche Naphthageſetz. 
Nach Lirendiaung der Arbeiten an dem Eutwurf des 

Berggefetzes berelteſ das polniſche Induſtrie- und Handels⸗ 
mitulſterium gegenwärtig den Eutwurf eines neuen Naphtha⸗ 
geſetzes uor. Dlie allgemeinen Grundltagen des Cutwurfs 
ſind, berelts feſtgelegt. Das neue Naphtharecht in Polen 
wird ſich auf dem ſogenaunten Regalſyſtem ſtützen. Das 
Recht, Uber Naphthatexrains zu disponteren, ſteht dem Staat 
zu, im Gegenſaß zu bdem urſprünglichen Entwurf, der das 
Etgeutumsrecht an bituminöſen Minerallen dem Grund⸗ 
beſitz zutellte. Dle erlangten Berechtigungen ſind nach dem 
Entwürf des neuen Naphthageſetzes auch weiterhin gülkig 
nud werden 25 Jahre lang reſpektlert. Wird ſedoch inner⸗ 
halb von fünf Jahren die Bohrtäligkeit nicht auſgenommen, 
ſo ſteht dem Bergamt das Recht zu, das Recht zu Vohrungen 
dritten Perſonen zu übertragen. Der neue Gefetzentwurf 
ſieht weiterhiu feb, die Grundbeſitzer ß⸗prozentige Brutto⸗ 
anteile vor, die ſedoch unlösbar mit dem Grund und Boden 
verbunden ſind. Sie können alſo vhne gleichzeitigen Ver⸗ 
kauf des Terraius nicht abgeſtoßen werden. Das neue 
Naphthageſetz ſoll erſt im Jahre 1920 in Kraft treten. 

Ruſſiſcher Golbverkauf an die Deutſche Reichsbant. 
Nuklands große Goldverſchiffungen. 

Die Sowictregierung hbat, wie dem O. E. von zuſtändiger 
ruſſiſcher Seite mitgeteilt wird, bieſer Tage wiederum einen 
Goldvertauf an die Deutſche Reichsbank getätigt. Es handelt 
ſich unt die Goldijendung im Werte von rund 21 Mill. Mark 
(5, Mill. Dollars), dic über Riga auf dem Damyfer 
„Juſchar“ nach Deutſchland verſchifft worden war. Die 
Sendung beſtand aus 400 Barren und hatte ein Gewicht von 
500 Pud (1 Pud —= 1674 Kilvaramm). Meie erinnerlich, iſt 
bereits vor einigen Wochen die Hälfte einer aroßen ruſſi⸗ 
ſchen Goldfeudung im Geſamtwerte von 10 Mill. Dollaxs, 
die über Riga ins Ausland gegangen war, von der Reichs⸗ 
bank erworben worden, während 5 Mill. Dollars nach 
Amerika verſchlfkt wurden, wobei es zu dem bekannten 
Zwiſchenſall kam. Dieſes ſeinerzeit an die Chaſe Bank und 
The Equitable Truſt Compann verſandte Gold, welches das 
Streitobjekt zwiſchen der Sowietregieruna und der Bank 
von Frankreich bildet, wird in den nüchſten Tagen aus Neu⸗ 
pork in Deutſchland eintreffen. Was mit dem Wolde nach 
leinem Eintreffen in Deutſchland weiterhin geſchehen wird, 
ſteht noch nicht ſeſt. Die arobßen Moskauer Goldverſchiffun⸗ 
gen der letzten Zelt dürften mit der zunehmenden Paßſfivität 
ber ruſſiſchen Handelsbilanz hufammenhängen. 

  

‚Milberung des Weizeneinfuhrverbotes in Polen. Kraft 
einer in Nr. 20 des „Dz. Uiſt.“ veröffentlichten Verordnun 
wurde das ſeit 5. Juli v. J. beſtehende Weizeneinfuhrverbo 
bis 80. April d. I. verlängert, und zwar mit der Maßgabe, 
daß der Haudelsminiſter im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
miniſter die Einſuhr gewiſſer Mengen Weizen und Weizen⸗ 
mehl geſtatten kann. Anf Grund dieſer Klauſel erteilte die 
Reßierung die Geuehmiguns zur Einfuhr von 2000 Wagagons 
Weizen und Weizenmehl ungariſcher Herkunft. 

Die polniſche Einfuhr von Eiſenſchrott iſt in den letzten 
iuh im Zahr dauernd geſtiegen. Die Geſamteinfuhr beliej 
ſich im Jahre 1927 auf 479032 Tonnen im Werte von 
31 816 000 Goldſfranken, gegenüber 168 080 Tonnen im Werte 
von 7385 000 Goldfranken im Vorjahre. In den letzten 
Monaten iſt jedoch infolge der Preiseigerung die Einfuhr 
von Eiſenichrott zurückgegangen⸗   

Ein neuer Verband der poluiſchen Konſerveninbuſtrie. 
Die polniſchen Fabriten für Obſttonſerven, die bisher 

zum Verbaud der zuckerwarenfabriken, und Obſtverar⸗ 
beltungswerke achörten, haben einen beſonderen Berband 
gegründet, dem ſich 12 der grötzten Obit- und Gemüſekon⸗ 
ſervenfabriten angeſchloiſen haben, Die bem Verband bei⸗ 
getreteuen Fabrilen haben einen Standardiſierungsbertrag 
abgeſchloffen, der ab t. Mai b. J. tn. Kraft tritt. Die Ver⸗ 
bandsfabriten haben ſich dabin geetulat, außer der Firmen⸗ 
bezeichnung auch eine Verbandsmarke auf ſhre Wrobukte zn 
ſeßen, aus der zu erſehen ſſt, daß es ſich um einen Stanbard⸗ 
artttel bandelt, Dle Produltion der polniſchen Obſt⸗ und 
(Hemiiſekonſerventuduſtrie betrug in der abgelaufenen Kam⸗ 
vacne 1027/28 fünf Milltonen Bloty. 

Dle internationale Konſerenz der Emifſtonsbanken. 
Dle zweite Sibung der Konſerenz der Telegterten der 

Emiſſtonsbanken war dem vorbereſtenden Meinungzaus⸗ 
tauſch über die vaae auf den Währungsmärkten gewibmet. 
Es wurde beſchloſſen, fämtliche der Konferenz zur Rrüfung 
unterbreiteten Fragen in, Vollfitzungen zu bebandeln. Zu 
ledem Gegenſtand ſotlen die Telegierten beſonderxe Vemer⸗ 
ſalben lieferu. Die nächſte Sitzung findet heute nachmlttiag 

att. 

Neubauteu und Erweiterunten in der oſtoberſchleſiſchen 
Jubduſtrie. Im Bergbau und in der Hütteninduſtrie Oſlober⸗ 
ſchleſiens läſßt ſich ſeit einiger Zeit eine lebhafte Juveſtitions⸗ 
tätigkeit beobachten. Die „Königshükte“ errichtet z. B, gegen⸗ 
wärtig einen modernen Hochofen und eine neue Kokerel. 
Des weiteren wird dort eine neuartige Zentralkeſſelanlage 
gebant. Im Van befinden ſich ferner im Zuſammenhang mit 
der Uimſtellung auf Gasſeucrung beſondere Gasgewinnungs⸗ 
anlagen. In der „Bismarckhütte“ wird der Ban eines 
Mannesmann⸗-Röhrenwerks durchgeführt, in welchem naht⸗ 
loſe Röhren bis 5 Millimeter hergeſtellt werden ſollen. Er⸗ 
weitert wird auch das Stahlwerk durch Einban eines mo⸗ 
dernen Marlinoſens. Geylant iſt ichlienlich ein erheblicher 
Ansdbau der Kokereien in Oſtoberſchleſien. 

  

Verkehr im Hafen. 
Ehn,a ano. Am 11. April: Engliſcher T. „golpino“ (1183) von 

Hull mit Lafßg leucn, u., Kütern fiir Ellermaß ffioh,. Uicrbahy: 
deutſcher T. eblns, Sascht u. imburg, mit Gßtern für Behnke —7— M H. 
11,. KAes, ſtrelbehlrt;, beulſcher D. Jur e Aigoh von uiremen mit 
Gütern ſilr Woſff, üM ,Moißh. deuticher T. „Nabe (ſht vou uunt⸗ 
weſden „mit,, W. lern, (MNordb. Wordl, ftreibechre; Zänticher D. 
3% ſtonsa“,f320) Lon Rennark mit Vaſfaateren, u. Gütert für Kaltic⸗ 
Auſerika-Linſet Viſtula, polnilchen, Schulſchilf „Lwow“ (pai)! von leerür Viß Waan i Serit. englſilcher P. . o217)) Pon Ouill, 
Ipor, Fltr Lrman Milfon, Haſeufanal: deui 00 D. „ Uudremeda“ 
5) Fon.Külnmit Wöſtern für Wolf u. Cp., Notenkaual, Tonzi, er 

e bebn. Küph von Autwerben mit Gütern für Bebuke u. Sieg, 
I 

usSia an g. Am 11, Appil: Holländiſcher D. „Ixis- (401U 
Sletiln. Rer] Feutſcher, H,, .Könlanpera“ (9004] nach Mösfecherg W Wn Senſicher,, .„Eſfaßelb, (287M Ingch Aur int Hold deilicheg 
AeiS. „Trudc“ HHfih nach Rünt mit Hols: worweglicher D, „ Kren; 119AK„ nach 1 8 mit, Kotteu: AurEhohin, „ „Nudoll“ 13½%0 
nach Oalv un ublen: Wüü „NMordinarte J5%Ht nach Le Habre mii, Koblen: norweaiſches M.⸗S. „Nob“ (269) nach Oalo mit 
Kobſen: ſchwediſcher Schl., rlOßan (140 
„nbſtip!270 nach Wn Karſabamn, müil 
ee r „ neiund in b 
„Herbert“ (183) nach Lheiiß mit Gütern. ·olen 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
11. Apru 

Geld Brieſ 

  

mit, dem ſchwedligſen Seel⸗ 
Koblanz ſchwedilcher, 

lländſſcher Wt.⸗K. 
beutſcher S. 

            

10. April 

Geld Brief 

Es wurden in Panziger Gulden 

notlert für 

  

Banknoten ö ü 
100 Relchsmarll. 12²2.447 12 122.417 122.713 
100 Gloir 57 57 57/½34 57,58 
1. amerikän. Dollar (Freiverkehr) 5,1175 5.1225 
Schech London 25.005] 25.005 

Danziger Produktenbörſe vom 3. April 1928 

     
    
         

      

Großbandelspreile geniner Großhardelsvrrte 
waßghonſfreil Danzia ü ver gentner waggonfrel Danzig é ver Zentner x 

  

Weizen, 128 Pfd. 15./0⁰ Erblen. kleine — 
„ 124 „ 14.50 ů rüüne, — 
„ 20 „ „. iktoria — 

Roggen. Roggenkleie 10.50 
Gerſte Welzenhlele 10.75 
Futtergerſte Peluſchhen. — 
Hafer. Acherbohnen — 

Micken — 

 



Die 

  

Die Liebe in der Ehe. 
Wie ilt ſle zu erhalten. — wenn ſie aber ſehlt? 

. Kiebe Iit Natur, Che lit guttur. Die Liebe dientthrem Criolge nach der Fortpllanzuna des Menſchengelchlechts, fle Iſt aber unmittelbar Liebesluſt und Freude. So wie Eſſen und Trinten der Erhaltung des Undiolbuumins dleuen, aber unmittelbar auch Kreude und Vuſt berelten. An unmittel⸗ harer, vuſt, und Freude baben peide Geſchtechter alelchen Antetl, während im Enderfolac das weſüliche Weſchlecht die Veiden der Schwanderſchaft und die Schmeren der Weourt 5 ube aen bat. gulr den Mann ilt die Vlebe an lich mitr wreube, 

für die Frau vermiichl mil ſchwerem Veld. 
Taa Kind briuat die Wrau auch in wirlichaſtliche Ab⸗ bangtgfett vom Mann, Füär ſich und ihr Kind braucht die Nrau Nahruna vom Mann, Dleſe wirlichaftliche Abhängla⸗ lelt macht ie Che notwendla. Das Welb, das MWürtter zu werden nicht ablehnt, raucht den Eheyerirag. Der Ehe⸗ nertrag belant, daf der Mann und die Frau, die ihn ichllelten, in Geſchlectogemelnſchaft leben und ſich ver⸗ 

Uſlichten, die auts bieſer HGeichlechtsaemeinſchaft hervoraehen⸗ den Ainder gemelnam zu crugpren. Der Staal fankfionle't dieſen Vertrag. Soll, dleſfe Rertragsaemefufchaft eine b“⸗ 
allückende lein, daun ſett ſie vurana, daß amiſchen beiben eine ſeeliſche Wemeinichaſt Velteht, daß fentimeutafe Zunel⸗ 
auttg 

den einen an den anberen ſeſfelt. 
Meſiue bealucleude Ebe vlme gegenfeltige Zunelauna, Zum 
vyllen, Eheallick aehört aber auch gelſtlae Gemeinſchaft. Wo 
üieſe ſehll, laun die etelſche Gemelnſchaft leicht zerbrechen. 

Die Gheſcheidung ichädiat im allgemelnen mehr bie Frau 
als den Mann. Die Erſchloernug der Cheſchedung zleit iin ellgemetnen darauf ab, den Unterhalt, der Fraut und der 
Kinder mehr zu ſſchern., all ca bei leichter Ehbeſcheldungod⸗ 
nönlichfett ſtche racſtellt i. Der Meſchstag hat kürgiich eine 
(ebeichelbungsmöaglſchleit beſchloßfen, die nicht mehr nur au 
Verlethung der geſchlechtlichen Treue ruht, ſondern anch dann 
aegeben ſein foll, wenn die ſeeliſche oder aelftlge Gemeln⸗ 
ſchaft ſo zerrüttet iſt, daß ein uſammenkeben“ nicht zu, 
gemutet werden kann. Tamit wird anerkannt, daßt zu einer 
wahhre't Ehe, nicht nur geichlechliſche, Trene, ſondern auch 
ſeelilche und gelitige Gemeinſchaft gehört. 

Dle ſogenanule 

freie (ihe oder freie Liebe 

üſt ſo lange nicht mönlich, als nicht der Grundſatz auſgoſtellt 
mürd, daß, 'de Prou und jedes Kind ſhre Eriſtenz durch die 
Geſellichat, ſo autt wie alle, übriagen naraunflert betommen. 
(eu ſſt nicht anzunehmen, Taſt es glahald dahin kommt, daßt 
die Grlolllchaft in folchem Mahe die Verantwortung'für die 
leriſtens der Frauen und Linder, übernehmen wiärd. In 
Muftland, hat, dte Chefreiheit in Michtung der Nerantwort 
lichkelt globald aulachoben werden mitlſſen, 

Ea iit gar lein Zwellel, dan das Ideal ſſt, daſ Mann 
»ud Weih, die, ſung ſich finden, bis au ihr Lebensende in 
(demeiuſchaft bleiben, Tos ſenkt aber vorans, daß auntth. 
wWelttaſteus ſentimeutale Gemütsarmeinſchaft beſteht. Wo 
die fehlt oder verlorengcaangen iſt, eniſteht das Recht auf 
Schoeldung, duch bleibt immer für den Mann die Ver⸗ 
nilichtung beſtehen, daß er 

leinen Irrtum bei der Mahl des welblichen Vartuers 
mit mehr oder wenjger voſlſtändiger Alimentatlon der Frau 
zu bezahlen hat. Dieſe Alimentationsyflſcht, wie auch die 
llicht. etmaine Kinder aut alimentteren, macht die nur vom 
Willen des Maunes abhängige und dadurch freie Ehe wöag⸗ 
lich, „Drum pvrüfe, wer ſich emig vindet, oß ſſch das Herz 
zum Herzen Uudet, der Wann i lurs, die Reue lang.“ 
Dieſe Morte Schillers bleiben ewig wahr. Sie find nitht 
alwa nur ein Ausdruck bürgerlſcher Eheauffaffuna. Die 
Kamtilie als clelle der Wejellſchaft muß der ſeite Rauſtein 
iein aus dem die Geſellſchaft ſich aufbaut, 

Die für's Leben geſchloſſene Einehe iit auch das Fun⸗ 
dament füür das perfönliche Glück. Aber wie alles im veben, 
bleiht ſie ein ſelten erreichbares Ideal. Sceliſche Har⸗ 
mynie und geiſtiage Uebergengungsgemetuſchaft find nur 
felten begleitende Tatſachen der Nerfragsgemeinſchaft, die 
(in, Mann und ein Meſb vor dem Staate als Zeugen 
ſcdlieſien. Am chenen findet ſich die (vefinuunasaemeinſchaft 
nehen der ſentimentalen Liebe guoiſchen Menſchen einfſacher 
Blidung. Wo aber der Maun zu den Hohen des Wiſſens 
und Erkennens hinaunſteiat und bas Weib ihm nicht ſolat, da 
mint ec nofwendtgerweiſe dazu führeu, daß die beiben Men⸗ 
jchen, die in ſeder Beziehung eine Gemeinſchaft zu haben 
mutereffiert wären, 

ſich auseinanderleben. 
Der eiumal vor dem Staat geſchloſſene Vertran über Ge⸗ 
chlechtsgemcinſchaft Pfann nicht abſolnte Geltung be⸗ 
anſoruchen wolleu, Scheiduug muß möcglich ſein, auch wenn 
die Geſellſchaltonemeinſchaft au ſich möalich bliebe, wenn die 
Gemeinſchaft der Seelen wie der Geiſter fehlt. Damit aber aus ſolchem Grunde die Scheidung möalich ſei, ift zweierlei 
notwendin das Weib mußt den Willen haben, aus eigener 
Arbeitsleiſtana zu leben. nicht durch den Geſchlechtsvertraa 
ein ſür allemal auch einen Ernährungsvertrag geſchloffen zu 
baben, das Welb muß zu dem Stolz kommen, alich nicht im 
allergerinaſten durch Geſchlechtsgemelnſchaft Anſpruch auf 
Alimentierung zu gewinnen. Zweitens aber muͤß die Ge⸗ ſellſchaft dem Weibe auch die Möglichkeit zu folcher Unab⸗ 
häugigkeit vom Maune bieten, Beideßtz ſſt am weniaſten von beute auf morgen zu ermöglichen. Ob überhaupt jemals? 
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Und ſo, wird die Ehe lmmer nur eine mehr oder weniger ſtarfe Annähernna au, das deal einer lelbitchen, ſcelilchen und geiſtigen Gemelnſchaft darſtelten, um ſo meht als bie nicht, aus Erwägungen, ſondern aus“' unmittetbarer Lelden. ſchaft hervorgehende Gemeinſchaft die Megel darſtellt und anellen muß, wenn es zu höchſter Wlückleliakeit kommen oll. 
Wahit deuen. die für,s veben das arvße vos einer in leber Beztehnna alüicllichen Ehe ziehen! 

H. Meus Deſſan. 

Die Vockämnpferin füir Frauenbildung. 
Der achtzintähriße Geburtstaa von Helene Lange. 

Am t, April vollendete eine der bekanntelten Nyrkämpfe⸗ rinnen der bürgerlichen eagr b ich Helene Vange, 
dag, ., vebendlahr, Helene Lange hat ſich vor allem um das welbliche Ailbuntasiogfen verblenf gemacht. Sle entſtamml einem Hollleiniſchen Maſtvrenhaus, iſt kelbſt vehrerln geweſen 
irrrrirtr 
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Ausſichten auf eine ibeale Geburtenverhütung. 
Die zeilweiſe Unfruchtbarnachung durch Aufulin, 

Das Uroblem der, Geburtenbeſchräntung stxitt wahrſchein— lich in nächſter elt in ein nenes Stadion. Die Jath. War⸗ benwerle beabfichttaen nämlich, in allernächſter eit mit 
übrem neueu, empfänantsverhüitenden Wittel au, die Deffeut⸗ 
lichtelt zu treten, Tas Miliel ſoll für eiye belltmmle Kieit 
wirtlam bleiben und augeblich völlin unſchädlich ſein. Der 
Verkaul dteſes Mittels ſoll in Form von, kleinen Gebranchs⸗ 
väclchen durch Automaten erfolaen. DTleles Mittel würde 
alſo dadurch 

ohne ärzlliches Alteſt allgemein zugänalich 
werden. 

Dleſen Antündtaungen muß man außerordentlich ſkeptilch 
gaegenütberſtehen, denn erſtens iſt von einer mediziniſchen 
Begutachtung dieſes Miltels bisher noch nſchls bekaunt ge⸗ 
worden, und, zweilens iſt eß aufſerorbentlich fraglich, ob die 
(Gioeſetze den öfſentlichen Verlauf eines ſolchen Mittels ohne 
ärziliche Nerantworkung zulaffen. Das Problem der lUin⸗ 
ſruchtbarmachuun, und zwar vor allem der zeitwellen 
Sterilſſierung beſchäftigt gauptſächlich in levter Zeil wleder 
ſchef.rdenllich ſtart die Forſcher der mediziniſchen Wiſſen. 

haft. 
In der Univerſitätsfvauenklintt in Tübingen wurden vyn 

MProf, CE. Voat weibliche Kaninthen, die ſchoͤn geworſen 
hatten, im Dutrchichnitt 4 Wochen lang mit Zufulinimpfungen 
behandelt. Die Tagesboſis wurde auſ 2 bis 3 Elnſoritzungen 
verteilt und ſo niebria gehallen, daß teine Kramoferſcheinun⸗ 
aen eintraten, Die Kur wurde von den Tieren im all⸗ 
nemeinen aut überſtanden, nach Abſchluß der Kur unternahm 
man nur Paarunasverſuche mit verſchiedenen kräftigen 
Kaninchenmäunchen., dabei ergaben ſich autkerordenklich 
lntexeſſante Beobachlungen. Die Tiere, die mindeſtens vier 
Wochen die Behandlung mit Infulin erfahren hatten, lieſtien 
die Mäunchen überbaupt nicht an, ſie verhlelten ſich genan 
ſo, wie während einer normalen Trächliakeitsperiode, Bei 
den Tieren, die elne kürzere Behandluna, von etwa 14 Tagen, 
erfahren hatten, kam es zwar zur Kopnlation, 

die Befruchtuna blieb aber ans. 
War die Inſulinkur jeboch ſchon nach ungefähr 8 Tagen ab⸗ 
gaebrochen, worden, ſo war bie Befſruchtungsfähigleit un⸗ 
geſtört, es kamen aber weniger Kunge vder nicht immer 
lebensfähige zur Welt⸗ 

Für die Erklärung der ſteriliſierenden Wirkung der 
Infulinkuren ſind die Aerzte bisher auf die Hypotheſen an⸗ 
gewieſen, die für die Oeſſentlichkeit deshalb ohne Intereſſe 
ſind. Von Bedeutung iſt noch lediglich die Frage ob nicht 
ſolche Inſulinkuren ſchädlich auf die Gefundbeit der be⸗ ů 

Frühjahrsgarderoben 
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und hat ſich nit areſter Entichtedenthell ſür 
der Mildſtttasmoalichteſten, der Wiadthen, 
hüöheren Schuten und ulaſfung der 
läteitndium, eingeſebt, wüeſter galt ihr Kampf belondere dem Beſltreben, den Lehrerkunen im Suſtem der Mädchen ichule einen aroßeren Giuftußt zu verſchaffen und ihnen auch den ezugang zu leitenden Stellnngen zut eräffnen 

Helene Vange war bis in ihr Aiter Norſitzende des Allge⸗ meinen Deutſchen Lenrertunennefeins und des Algemeinen Deutſchen Frauenvereins, Pollitiich lit ie Temolralln. VI der vürgertichen Xrauenbeweanng, die thren Mtttelpunkt im Nunde deutſcher Krauenvereine bat, land ſie frelllch aul 
dem rechten Wliigel und gerlet vor allem in Genenſal zu den Auhangeriunen des Krauenlimmrechts, das zu fordern dei Uunnd vor dem Krlegc micht Für uhnortun hlell, Befonders ſchart prägte ſich dieſer Gegenſan aegeuliber Minng Kaner, der, Freundin Vebele, ans. 

Heleue Langes, Lerpleule um das vAtdunasmejen der Frauen und ihhr ftändiges Eintrelen fur Wrauenintereſten flchern ihr auch die Auerkennung ber Arbelterichaft. 
* eeůůeeee 

die Exwelterunn 
Oeſfunng der 

Mädchen zum Uinlverii⸗ 

Der Wechſel der Mode! 
Aber lie franat atücklichermweite heute den Au 
lurlchen einer geitenden und nernttultigen 
Lebeßewelte, Mechnung, Vetracmlen Sie bie 
Ungelüme finks, die etwa um daas Hahr fre⸗ 
auftamen, ader die, Krineilne, die uuch ay 
nicht etunmtal ſo altAft- und daun die nenefte 
Wode rechts, uud Ste werden zUneſtehen, dan 
nan heulr lwenn man micht ſtbertreibt') im 
Stoffnerhrauch ſparfamer, geworden ſſt und 
ble Kleidunn den Fuultlonen den Kürperv 
unpaßt, uhne ihn, klluſtlich einzuangen und 
metundüetttich zu ſchädſaen. Die Tamenwelt 
Ard ſlchertich keine Vuſt verßontren, zur allen 

Mode zurtückzulehren! 
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haudellen, Tlere cinwirten. Ael den Verſuchen in der 
Univerfftätsfratenttlült zu Tübſngen befürchlele man ur, 
ſyrtinglſch auch derartige Schädiaungen, doch haben die Tlere 
bu0 Mufulinmengen faſt ausnahmslos ohne Störuna ver⸗ 
ragen, 

Pieſe Nerſuche von Rruf, Tr. Logt können von auſtier 
ordeutlicher Wichttateit für 

das Mroblem der zeilweiſen Steriliſteruna 
uUberhaupl ſeln. Riopher liegen noch feinerlei Nerſuche der 
Aumwendung des, Zuſulins zu Sterlliſierunaszwecken in der 
bratliſchen, Medtzin vor, aber die Nerwendunasmöalichkeil 
ruhht auf Grund der (terexperimentellen Verfuche ſu areſf⸗ 
barrer Nähe. Da die Zuſlilinbehandlung heute bei Zucker⸗ 
rauten lüngit eine wohlerprobte mediginiſche Praxis dar⸗ 
ſleilt, o wird man unſchwer Gelegenheit finden, bie ſterkli⸗ 
ſterenbe Wirtung der ZSnlultulnſektur auch bei Frauen zn 
beobachten. Beſtätigen dleſe Verſuche die Tierexperimente. 
ſv, iſt damit der Wen an einer ſaſt tdealen Jeitweiſen 
Sterillſierung gegoben, deun die Methode kiberkriift an Eln. 
ſachhelt, Sicherheit und Ungefährlichkeit alle fonſt bläher 
betaunten Sſferfkliſiernnasmelhoden. 

Damtt lſt füür eine plaumäßtſae Geburtenbeſchränkung 
daun auch eln hugleniſch und medizintſch einwandfrelese 
Mittel aeſchaffen. Es bleibt dann unur noch ühria, den 
Widerſland bes reattſonüren Muckertums, das die Freiaabe 
kleſes Mittels zu verhindern beſtrebt ſein wird, zn Keggen. 

Dr. F. H. 

Früulein Botſchafter. 
Ein weiblicher chineſiſcher Diplomat, der mit Ppincard unn 

Chamberlain verhandeln wird. 

Fräulein Spune Tſcheug, eine im Auſang der dreißiger 
Zahre ſtehende Chineſin, die au der Pariſer Sorbonne die 
Rechte ſtuhtert hat und als erſte Vertreterin ihres Rolkes 
zur franzöſiſchen Rechtsanwaltſchaft zugelaſſen wurbe, iſt 
öleſer Tage in Marſeille angekommen, uüm im Auftrag der 
Nankinger Regiernuß mit den Außenminiſtern der curv. 
pätſchen, Staaten über die cineſiſche Frage diplomatiſche 
Verhandlungen zu pflegen. Sie will Zunächſt Poincaréè und 
dann den britiſchen Außenminiſter, Sir Auſten Chamber⸗ 
lain, beinthen. Fräulein Tſcheng, wird als eine lebhafte 
Dame mit Vubikopf geſchildert, die kurze Röcke trägt und 
eine leidenſchaftliche Ztgarettenraucherin iſt. 

Fräulein Tſcheug hat de, jurtſtiſchen Dottorgrad uyr 
zwet Jahren an der Sort eyworben und wurde 11113 
darauf von der nationalißüichen Partei nach Hauſe zurſick⸗ 
geruſen. Wübrend der Wirreu trat ſie als Chef der Polizei 
und Haupt der lokalen Gerichtsbarkeit mit männlicher 
Energie in Aktion, Die europäiſch gebildete Dame au« 
dem Reich der Mitle bewies bei der Unterdrückung der 
Nevolten eine eiſerne Fauſt und räumte mit Feuer und 
Schwert unter den Auſſtändiſchen auf. Die Pariſer Frauen⸗ 
rechtlerinnen bexreiten für den Gaſt aus dem Fernen Oſten, 
in, dem ſie die Vertreterin der chineſiſchen Frauenbewegung 
verehren, einen ſeſtlichen Empfaug vor. 
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ſchmor, nahdem er auf pflenem Markt anßacvelticht morben Ein füüberaraues Seidentritotkleid, das lich im Laufe der 

Ein Prophet, der für den Kurzen Roch ſtarb. war, blullge Mache, ariſf zur Wafſe und gab auf den „Lönta“ eit graßlich verzerrt hat. wird au iobet Maht lüchtta ein ⸗ 

‚ Möſte verbolen stuch Miſlolenſchuß, ab. Einige Tage ſpäter ſtarb Straug cenahbt, in die Rorderbahn dea Mockes lommen iwer breite 

Ler Mormonenhänptlluß Etraußn. Lanae Mötte ver hoten am den Volngen der Nerwuündung. Sein Küönigreich, löſte ſich Vaͤltei: Kraaen und Manichetten werden mit einer hubſchen 

bunten Porle verziert, die au dem kleiuen kuitzen Ausſchnitt 

    
      

  

ine amerllauiſche Zzeitſchrift erinnert, au einen der ti,. auf, eine Meſorm der Frauentleſdßung wurde bald vergeſſen, ů 

eaukendhen Wönnicnerſübler⸗ einen gelwiſſen Kames Jelle um in unſerer Zelt wiederzuerſtehen. zu einer langen Schleiſe gaebunden wird. 

strong, der bereité, vor 75 Jahren, bie. Einſführung der eeeetertee. Ein grünes Stricktled wird in warmer Gallfeifenlanne 

urgen Möcke durch Weleh verfocht nud lelne ſoriſchritlilchen Aaptaen Franröebeeh 7 gewaſchen, in dunnem Eitlawaſſer geivült. awiſchen frottier⸗ 

(Rüchaumngen auf dem Gehſef der Francumode ml ſeinem DhSeh, ,,, Bettfedern tüchern getroclnet und fiebl, mis einer breiten braunen Sei. 

„eben bezahlen mufite. Tie vehensgeichlchte Strangu, pört u denkrawalke, in der Farbe der fleinen Taichenichnallen, ner⸗ 

ſch wie eun Abeulellerroman an. Im iohre IM „n Meuvort fremde Betten ztert, wie neu aue. 

'ehuren, ſiudſerte er zuerſt Furo und tchloßt gich In ben Ainschüttongan, Betibenüge Nun kommen die Kleider für die wärmeren Tage: Ein 

ſerziger, Vabren der, Mormonenbrwagung an, Ta, Stranht S rachen Pottüt Men, Darzhantiahen bebrucktes Voile⸗Aleld mit dunlelblauem (rund erhalt, einen 

lUn kufferſt begabter Redner war berelſteer das flache Land, P ShsAOKSO ſchinaten dreifachen Ueberwurf ans dunkelblauem Stoſf, auch 

bie Aermel, siemlich weit, mit kteiten Nündchen, werden in 
Klelderstofte 

tertige Kinderktelder 
nim bllliz 

J. MHckbusch 
Kachfl. 

Holzmarkt 

üt für die Mormonenlehre Rropaganda zu mathen, Gtuch Aa HelHer, dan. 

Fagen gerleſ er Jedoch mil dem Vaupt der sette in Kounftitt! vHHeMDHεπρνE 

ünd Wanderte daraufbin au. Ueborsetzungen 

Weil elner I ee Senter heit gan Vuh allen Spincben und 

leinen., Inſel iu der, e des Milchiganſers uteder. Nhn 

einer hſel, die den Namen Biber⸗Inzel erhſell, unternahm naondalsKomsponuent 

rrang Maübzlge an den Uitern des Seeß, Methode Berll“z 

tünderte Wüſcherdörſer, Trapperllediungen und Wahrzenge. ESUMHOrdGSO 22-7 

Im Tahre 187h Uleß er ſich in, ſetuem ſtart heſeſtiaten, mit Voinnehn Spenleeh 

derſelben Urt verziert, die eutzeinen kletuen Falten nur 

noch ſchmaler. Kragen und Fündchen aus ſchmaler weiter 

Spibe, an den Ausſchmitt eine lleine Samlſchteilc. und du 

haſt ein hübſches Frühlingstleid. in sem bellblauen 
Leinenkleid, mit weißem Kragen, meikken Knöpſen und 

(Härtel, braucht nicht viel geändert zu werden, Nur der 

Rock ein menia kürzer, den Würtel etwas tleſer, ſo ver⸗ 

lanat es das lommende Frühjahr. 

Und nun der Mantel. Cin garauer, leich larierter 

S rct-ιιιασσ] Mantel uu engliſchem Stoft, mit angeſchnittenem weiten —
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G00,i und ül ion ſclentt ehen lich ur ie 2 —er 

König von Michlgau, feterlich trönen, Eudlich gruſ, ; Aermeln, berommt einen roten Lederkrangen, dazu ryte 

Aflenbs Dnies banWichigan ii Nen Aiſerbewohnenn Die Iutondſetzung Von Kleibern. Mültze, und du biſt gewiß aut damit angezonch. 

8 2 Ä a 

in Und zitlerte Straua vor, das Werſcht In Pelroſt, dar uhn Uio anfangen? Alles müchte erneuert, melrä erfetzt Vönieh umh wensmobern an Kein, ware ein betgesarbeser 

Keſchnlplaungen frelfürgch. werden.“ Aper water dus Geid neümen?, Uabertege alir Ralbamantel und ein Alehd, aus deihn gleichen Siolf doß gar 
merfwüirbigermelle von allen x‚ 

in ſeiner Neſidenz balle, Straua den Frauen burch Welen mohl, as, du pon, delner vorſährigen Garderpbe noch ver,ünſcht ſa teuer it und den du ſſcherlich auch erſchwingen 

efohlen, kürze Röcke zu trageh. Möonben, ibleder auffriſchen kaunſt. Auch ein recht unanſehn, — feſe 

Die Vünge der Röcke, die eliwas über dar Autle reichten,liches Shiic kahin, weun es kruſch gewaſchen, weun gewelldet Aneiſt einlces nevart deine Zachen ſa aut ang, haſt 0u Kel 

45 geſebließ WbadieGrenn NchThoman Sesmeß hüte. 160 0 aplen Luillen⸗ Mu‚ Geicü unt — gr * * K 

is ſich m Fuli 18u dle Frau des Xhomas V eͤdſord weigerte,Pbißchen guten Willen un, eſchmack, m eratung einer ů 

Ien Lurzen Mycl an, uizbehen, da ſle eine derartige Kleidungeinfachen, Schneiderin, erſteht manchen klelne Kunſtwerk aus wäsWMhopen Siun, ber eneſtomatel. eDleGeplanie Keſeb⸗ 

tI& tumoraliſ, enpfand. Ihr Mann ſland ſhr bei und altem, Stoff, oder mit altem Stoff verarbeitet, über das dueliche Neurcalnn begegnch in Lebammenkreilen ſcharſer 

vurde bom „Känig“ wegen Widerſtandes gegen die Staglesdich oſt mehr freuſt als über ein neues Stück, das viel Geld rittr. Im Hiamen ber Mngehörigen dleſes Beruſes hal die 

ſewalt zu einer Priaelftraſe verurtellt. Thomas 2 edſord gekoſtet hal. Aber wie das machen, was7 Zu wenla Zett, 2 rün Geſ 

Feleicheſelg.5ieſg Grünbe müchten hu nern, luß, Melbneseßelund fill derPuorgeebenen: Jehnonolſnen Hui. 
ß 3% uptſi gelehnt und ſiatt der vorgeſebenen zehnmonatſgen Au«, 

jühren. dich wili verſuchen, dir zu belſen, indem ich dir ver⸗bildungozeit eine zweiſährige willenſchaltliche Ausbildung 
rate, wie ich es mache: ein chend. erſel ů der am⸗ 

Ich habe da eine noch funge Schneiderin an der Hand, mnen Aebordert.“ Hende incierleue Belerteunna der Hey 

dle Muten Heſchmac, und neite Einille hate Haßetaaf mich, Eine Elteruichaltsverſicheruna in Angliehernna an die 

  

  

teuer iſt. Mit vereinten Kräften gehen wir ans Werk. ach So. ů ů ů 

f L Sozialverſicheruna wird uun einer vom Wunde der Ainder⸗ 

Leladcerobberlé Da maich der gaßhe Kleiderſchrant ns⸗ Teichen,einberufenen Konferenz von Statiſtitern und Sozial⸗ 

0 ů geplünderk, ſedes Stück hngicuitkern gefordert. Dieſer Gebanle ſindel auch in 

g iozlallitiſchen Kerztekreiſen lebhafte Vefürworter, geräumt, alle Käſen und Truhen 
gedreht und gewendet. 
Sndt ipigan Waieh, Wenrt (Dantbcchigen CCCCCOOSOSOSCOSSVSVee/ 

Schnttt, angeichmittene kurze Aermel, Gürtel auk aleichem ů̃ ůj ů 

Stoff. Unmöglich. Mlſo: auseinanber getrennt, an beiben Warum trinken Sie nicht 

  

   
   

  

   

vun, Seſebn fechtigereihl, kleine dlern 118 deſebt 6 E wer Mix Kalao 

geſetzt, leicht gereiht, eine ermel angeſeßt, e au er — 

billig abgeſchuittenen Rocklänge aut abfallen, Ein kleiner Teller⸗ 5 —. 

lragen aus Spachlel, ein breiter Wildlederaürtel in der „ Plund kostet nur 0U3 

Farbe des Mleides vervollſtändigen den Anzug, „ stelle nur dieses eine vorzützlicho 

Kakaopulver her 

Mix-Kakaco ist witklich oin JGenuß — 

G. MIX 

SChmackhaft Weiter: ein braunes Wollfleid, laua, mit Ueberwurſ. 
bunter Weſte, iſt anch nicht mehr zu tragen. Alſo wird der 

und Rock geküirzt, eiwas weiter gemacht (mit dem Stoßf des ab⸗ 
gelrennten teberwurſs), in den oberen Tein Smohifalten 

ů genähl, Müden und Mlüſe bleiben, alalt, ſpiber Anäſchmit. 

E um U Eine welze Weſte, mil ſchmalem Kragen und kleinen Falt⸗ 

chen, macht das Kleid friſch und kleidfam. 

veerseeesteeiee eeerttrrrerrrr-errrDtr-e rrrr-rrr--ttr-errrrrreene 

hlibſche Kleilder für kleine und oröͤßere Müdthen. 

iundertlelder ind, wie dle Klelder der Gtotzen, ſehr vom Wechſel der Mode btelnflußt. Jedes kleine Madchen freut ſich, gan; wir die Moma. ouf all das vlele Neue, das Ihm 

dos Irühjahr bringen wird. Aber, troh aller modiſcher Wandelbarkelt, lroh aller Neuhellen, die jede Sallon mit ſich brinot, gibt es bei der Rinderkleidung doch verſchledene 

Fotmen, die ſich, faſt undbhängig von jeder Mode, durch Generatlonen hludurth erhalten: das ſind dle relhenden Hangertleldchen far unſert Allertleinſten und dle leſchen Mattoſen- 

klelhchen, dle den kleinen und größeren Müdchen gleich gut ſtehen. Nalürrlich können ſelbſt diele belden Formen mil etwas Pbanlafte abgewandelt werden: am hängerkleldchen kann 

dleſe Abanderung im Schniil der Palle, in der Jorm der Urmelchen beſtehen. Am Malroſentleldchen dagehen liegi der Unterſchled in der Ktt der Pluſe. dle. wie die echie Rlelet“, unten 

wil elnem Zuglaum gearbellet und mlt den typllchen blauen Lelueukragen und -manſchellen aurgeſlallel werden konn; daneden ſtohen die Mmatroſentleldchen mit den vorn oſfenen. 

jäckchenattlgen Vlufen, dle aber einet weihen Weſte ju lruagen ſind, lowle die reljenden. 

jumperartlgen Aileldchen, bel denen eigentite nut det Motrohenkragen und der ſeidene 

Schllys on ein Matroleakleld erinnetn. — Jat die otoheren Madchen iſt alles das modern. 

was die Großhen trogen, nut aatürtich in kett ErrM Jotm. odne lede Ubertreibung. 

ohne alles Auflallende. Aeten den IAMI. Mie bet groth und Hein gleich be⸗ 

liebt ſind, wlrd in diefem Mah ert 5 AE Meiehee Diulenfleid ſebr olel 
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G 1163. ReihendesSommer- 

CSeOis. Schnlanzug, beſtehend aus 
telem Wollſtoff für den Eruͤgerrock und 
Steichfarbigem Waſchſtoff für die einfache L 5043. Schulkleid aus erilafarbenem P5038. Kokter Aiedd cns uie Dane- E Me DahhEe ieee ee CpOhs. paſſenkleidchen aus weißem 

Dloſe. Hütſche Slickereivezlerung in poplalaine mit welhem Auſputz, für felde käar Mädchen 0u 0— 10 MA AMien MWükte KE- MDA Welkrrpp füt 

mehtreem Jorben. Abpläktrruſter, Preis Mädchen von 8—12 Jahren. Einſache. Buntſfarbige Siickerr balne LU bb bt — Lun es — E Mhr Smodorbel und 

20 Pl. Lvon-Schnitt, für Mädchen durchgehend geſchnillene Form mit Gürtel volle Verpſferung. Abüptiittort. es Danet-egee , Ocet eiD vei. Kietklche dilden die Verzierung. urze 

e 3-—10 Jahren, Preis 75 Pfennig. und Jalten. Lvon-Schnitt, Prels 75 P. 80 Plennig. ven-S. Ein ** s Paflätmel. cvon-schulit, Prels 75 Pl. 
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Allenverkaulsstelle EmIIISion MeepUAren- Bi , S- A é „%/„-eeniee, WürahDunärr. 

Uhrenund Schmuck it 4 Gnse aus SioSOer Lündeetsenatt 

Wohlschmeckend und bekõ i Siest en Dfn 
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Max Noll um Krankheiten zu verhülten vrinheler, Ku, 

      

  

   



Aus aller Welt. 
Sclatwettererplsfion bel Dortunnd. 

Bier Verfonen verletht. 
Nach einer Mittelluns des Oberbergamtes Nortmund 

hat ſich Miitwoch morgen auf der Schachtanlage Konſtan⸗ 
tin VII elne kleinere Schlagwetterexplofton ereinnet, durch 
bte vler Mann leicht verletzt worden ſind. Wle der Umt⸗ 
liche preutziſche Preſſedtenſt dazu erfäbrt, erfolgte die Ex⸗ 
ploſion in einem einziehenden Ouerſchlag, in dem eleltriſche 
Zörderdrahtlokomottvſtrberung umalng. Die Schlaqweiter 
lind aller Wabrſcheilnlichteit nach hurch Wunken der elektri⸗ 
ſchen Gürderdrahtlokomotlve entzündet worden. Mechanl⸗ 
iche Girtungen hat die Explollon nicht gebabt. Bel den vler 
Verbrannten handelt es ſich um den Lokomotlofllbrer, zweil 
Schlepper, die am fruthe eines Stapels beſchäftiat weren, 
und einen Hauer, der zukällin Vol) holte. Der Unfall⸗ 
ausſchuß der Grubenſicherbeitslommiſſion wird zur Unter⸗ 
ſuchung des Unfalls einberuſen werden. 

* 

In einem Wert zur Herſtelluun von Kohlenläure, in 
Sofla, das in dem Induſtrieviertel gelegen (ſt, explodſerte 
ein Behälter niit Sauerſtoff, wobet drei Perſonen getötei 
und zwei Rerſonen verwundet wurden und erheblicher Schaben angerichtet wurde. Die Urſache der Expioſion 
noch nicht ſeſtgeſtellt. Man nimmt an, daß der Sauerſtoff⸗ behälter ſchadhaft war, oder baß Unachtfamkeit vorkleg'. 

  

Eine Nauſchgifttragödle in Verlln. 
Der üliegenbe Arat. 

Seit, Jabresfriſt tauchten in verſchledenen Berliner Apotbeten Reßzepte auf terſchties Mengen Kotaim und Morphlum auf, die die Unterſchrift eines praktiſchen Arztes lruaen. Co wurde ſeſtgeſtellt, daßß es ſich beil dem Ausſteller der Rezepte um elnen, pralliſchen Arzt Dr. Max R, handelte, der im Sommer 1027 aus Wittenberge an der Elbe nach Berlin ſibergeſiedelt war und und tngemeldet im Weſten der Stabt wobnte. Er betütſgte ſich als ſogenannter „ſlle⸗ ngeuder Arzt“, d. h. er unterhlelt kelne beſtimmten Sprech⸗ ſtunden und ſeine Kunden, die ihn auffuchten, kamen ledia⸗ lich der Raufchalfte wegen. — Dr. R. war felbit Mokalniſt. Um ſich lelbſt mit Kokain verforgen zu können, verkaufte er 
ein Stück ſeiner aut vingerſchieten, Wohnung nach dem anderen. Auch alle entbehrlichen Kleidunas⸗ und Wertſtlcke wanderten zum Verſatzamt. Als die Kriminalpolizet auf Grund, der wſeder aufagetauchten Rezepte neuerdlnas nach dem rzt ſuchte, ſand ſie ihn in einer Herberae in der Muguſtſtraße, leiner letzten Zuflucht. Er lſt völlia herunter⸗ 
gelommen und mußte zu ſeiner eigenen Sͤcherhelt in eine 
Bellanſtalt gebracht werden. 

Ein Karuſſell eingeſtürzt. 
Unalücksſälle auf franabſiſchen Nerguliaunasvlänen. 

Souutag nachmiittag ſtürzte auf dem Place de la Natlon 
in Wayis die Rlattſorm eines Karuſſells ein. lerbel wurden 
blreiche Nerſomten mehr ober minder ſchwer verletzt. Zwei 
de; Schwerverleszten mußten ins Krankenhaus gebracht 
werden. Die Jahl der Leichtverletzten wird verſchieben 
zwuſchen zehm und vierzig angegeben.— Nach einer Meldung 
des „Pelit Pariſien“ aus Cahors ſtürzte die Zuſchauer⸗ 
trihlüne gegen Ende der Vorſtellung ein. Hierbet wurden 
zwölf Perſonen verletzt. 

  

  

Verhaftung von Vaßlülſchern in Nizza. Die Polizel hat 
die, Sekretärin eines Konſulats in Monle Carlo mit ihreim 
Helfershelfer verhaſtet. Veide ſollen falſche Paäſſe ſür Ata⸗ 
liener, dle nach Italien zurüſckzukehren wünſchten, ange⸗ 
fertigt haben. Man nimmt an, daß eine zlemlich große Bahl 
ſolcher falſcher Päfle ausgegeben worden iſt. 

Ein Tornado in Mexito. Eln Tornabo wülete über 
mehreren Städten des Skaates Coahuſla. Der Umfang des 
von ihm angerichteten Schadens iſt noch unbekaunt. 

Unteriuchung über das Bootsungllick bei Como. Die 
Unterſuchuna über bas Bootsunlglick auf dem Comer⸗See 
bat erneben, daß ſich an Bord des Motorbvotes nicht 20, ſon⸗ 
dern 27 Perſonen befanden. Von den aufgefundenen Leichen 
konnten bistzer ſechs identifiztert werden. Der Führer des   
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Vootes wird immer noch in Daft gehalten. ware ibm gelungen, das liter zu errelche u, wen Schlfl nicht eine Panſk ausgebrochen Würe. Totſecbii . leſtgeſtellt worden, daß das Hoot überladen wer Der Be⸗ fitzer wird ſich auch bleferhalb zu verantworten baven. 

Schweres Scifeunglüa pel Marburh (Stelermart). 
Nüu Verſonen ertrunken. ö 

Wie aus Marburg berichtet wirb, kippte Dienstaa auf der Pran ein mit Heu beladener Kahn um. auf bem ſich drei Manner, zwel Frauen und brel QAinder befanden. Nur brei Verſonen kounten gerettet werben. Vlöber Ilt bie Lelche einer Fran geborgen worden. 

Er erklärte, ea 

    

Jeuergeſecht auf bem Verthener Hauptbahuhof. 
Zuſammenſloß zwiſchen Taſchenbleben unb Volte n. 

An der Nacht zum Mittwoch kam es auf dem Hauptbabnoo lu Beutben zu einem A8ihen Vactt Anfa,„utenſtoß zwiſchen mehreren Handiten und dem abuſchnb. Ein auf der Fahrt nach ortüorchſeß begriffener Relfender geriet im Warkeſaal In Wortwechſe mit mehreren, Perſonen, barunter bekannte Veutbener Taſchendlebe. Letztere ſchlugen mit den Stöcken auf den Relfenden ein und brachten ihm ſchwere dwoflte die bei. Parauſhin eikte der Bahnſchu6z herbei und wo te ble Raufbolde feſtnehmen. Dleſe flülchteten auf den Bahnſteſg und eröffneten von hier aus bas Heuer auf dle Vabuſchut⸗ beamten, Ein, gewiſfer Grobara brachte mlt einem Trom⸗ melrevolver einem Baynſchutzbeamlen elne ſchwere Ber⸗ lebung an der rechten Schläſe bei, worauf der Vabuſchutz ſeinerleits das ceuer erwiberte. GProbara er telt einen Kuleſchub, tonnte aber lrobdem noch ſlll ten,, während drei geſilcheng ber Bande feſtaenommen werben keunten. Der geflüchtete Grobara wurde von ber Kriminalpolizel in Moß⸗ ber, Keſeg er Untd in bas Krantenhaus eingelleſert, wo er ſich einer Operaſion unterzlehen mußte. 
—— 

Zupanſamemenſtoßß in Miexito. 
Zwei Tole, brel Berlehte. 

In der Nähe von Empalme im Staate Gonora find in der vergangenen Nacht auf einer einglelſigen Strecke ein Per⸗ ſonen⸗ und ein Güterzug zuſammengeſtoßen. Die beiben Zuhlithrer und dle beiden Heizer wurden getbtet. Drei wel⸗ 
tere Eiſenbahnbeamte wurden ſchwer verletzt. Von den 
wotcen bes Perſonenzuges iſt keiner ſchwer verletzt worden. 

  

Augzeugzufammenſtoß in Argentlinfen. 
Beide Führer ſol. 

Zwel Flugzeuge, die an einem anläßlich der Tahrhundert⸗ 
feier der Stadt Bahia Blauca veranſtalteten Schanfllige 
tellnahmen, (tleßen in einer Göhe von mehr als 1000 Juß 
zufammen. Beibe felnazeugflührer wurden getbtet, elner von 
ühnen ſprang aus einer Höhe von 700 Fuß aus denm Flug⸗ 
zeug herab. 

Ein Puhrwerb vom Iuge überfahren. 
Der FFuhrwerkslenker geibtet. 

Mltitwoch vormittaa, gegen ) Ubr wurde auf dem mit Schranken ver henen Ueberweg ber Kreisſtraße Herbern— Walſtedde der Bahnſtrecke Hamm—Mlinſter ein Fuhrwerk aut Walſtedde von einem Perfonenzuge ſberfahren. Der Lenker bes Fuhrwerks wurde hierbei gelbtet, der beladene 
Wagen zertrümmert, und die Pferde wurden leicht verleszt, Die Unterfuchung iſt eingeleitet. 

  

Der Flugperkehr Malland—Mliuchen. Dle Blättermel⸗ bung, datz die neue Flualinie Matland—Mlinchen am 15., April erbffnet werden wird, eniſpricht, wie von unter⸗ richteter Seite mitgeteilt wird, nicht den Tatfachen. Es iſt 
beabſichtlat, im Laufe des Monats Mal den Flugverkehr 
Mailand.—-München aufzunehmen, jedoch nur als Fracht⸗ 
luftverkehr. 
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Am Montag, dem 16. Apill, abende 7 Ubr, vptlcht 
der Redahteur Goposse Teller, Warschau, über 

Dphen uu0 Gepunscherbelurbevehung 
In der Aula der Petrischule, am Monaplatz    

    

   

  

DevErnchelnen detCeWerlschalhvomüÜpda 
und der Vertrauentleuts der Gewerk⸗ 
schaſten ixt angesichts dee aktuellen Themas 

nolwondig 

Die „Italia“ ſegvet man ein. 
Verbandlungen zum Nordpolſing. 

Mittwoch ſand dle Tauſe des vuſlichlſts „Dlalla“ und dte Ulebergabe des Kreuzes, das eine Spende des Papfted für Röobite tſt, in Malland ſtatt, Dle Beremonie wurde vom Matlander Erzbiſchof, Kardinat, Toſſ, altiſtlerk vont Blſchof von, Vorelto, in Anweſenheil hoher Offlzlere und der Geiſt⸗ lichkelt, vorgenommen, Nach der Elnfegnung bielt ter Kar⸗ dinal oine kurze Auſprache und entbol den Startbereilen den Gruß und den beſonderen Segen des Papſtes., UAuher dem, Kreuz wurde an der Kabine ein Vllduts der Mutter Gottes von Loretto angebracht. Das Milduis gat General nleſtet bereis bel feinem Fluge nach dem Norbpof be⸗ oleitet. 

  

Den verlovene Sohn. 
Nach vlcrundgwanzia Nahren wledergelnudeun. 

Nach elner Melbung aus Sralus wurde bel elner g3i⸗ neunerbanbe, bie in der Weünhenl. von Catania lagerie, litter ungeſobünlichen iimnſtänden eln ſunger Mann eulbecke, der als kteines Kind gus dleler .600 (puxlos verſchwun⸗ den war, Im Nuguſt 190 hatle das Verſchwluden elnes brellährigen Kuaben, namenz Gaetano Mitöcara, in der ganhen Gegoud ungeheitres Mulleben, exregt. Dle Nachſor⸗ jchtrügen hatten nſcht den gerinaſſen Exfola, ſo ulele Spuxen man auch verfolgte, und ſchlleßlich blieb uur die Anhahme brig, daß Zigcuner das, Kind entlahrt hatten. Die Mutier des bermißten Kindes hörte Im Vaufe bleſer vierun Fwanzla Jahre nicht auſ, beratt, wo Higenner auftauchten, nach ihrem 

Ahſuß le Nachricht bal Pei Catanta g 0 Uf, die Nachricht, daß bei Catania Bigeuner ihr Vager un Cleileen hätten, eilte ſie aulth letzt wieder ſofort an Ort und Stelle, und auf dem Nlatz Lulgl Greco latve 0 ſie eiuem ſungen Mann, in dem ſie aueiner groken Narbe bren verſchwunbenen Sohn wiedexerkaunte. Muscara, ber heule elnen ungariſchen Namen führt, und feit einigen Jahren müt eluer Zigennerih veröetralet,, weigerte lelß eutſchleden, mit der Muſter nach Haufe zurlchukehren, ſtellte vielmehr an bleſe das Anfinnen, ſich ihrerfeits der' Zigennertruppe 
anzuſchließen. 

Bel Nizza im Automobit vermnaltict, Bel Theoule In der Nähe von Nzza (iberſchlug ſich elnt Kutomobil, in dem 
ſich ein Ehepaar Schmidt aus Maungeim famt ſeinem Chauf⸗ 
feür beſand, uud ſiürzte in einen h Meler tleſen Graben. 
Fran Schmitd; erliit fo ſchwere Nerleßungen, daßt ſie kurz 
darauf verſtarö, Ihr Mann und der Chauffeur kamen mii 
leichteren Verletzungen davon, 

Gut davongelommen. Am Dleustagnachmittag ſührle auf 
dem Berner Flngplab der Fabrikpllot Luffer von den 
Klemm⸗Dalmler⸗Werken vel Siuttgart ein verbeſſertes Mo⸗ dell eines Hordflugzeuges vor. Anſchiſeßend wollte der 
Schlweizer Iugrnteur Gfell vom eidgenöſſiſchen Luftamt mit 
dem neuen Apparat einen SiarPein Unternehmen, wobei 
ſich unmittelbar nach dem Slart eine Moiorpanne einſtellte, 
die den Piloten im unglinſtigſten Augenblick zu einer Not⸗ 
lanbung zͤwaug. Der Apparat ſſieß dabel geaen einen Baum 
und ging in Trümmer, während, der Inſaſfe rechtzeilig ab⸗ 
ſprinhen konnte, ſo dafter unverleßt blieb, 
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Des horte Gfenitoſlester der stroben eiſotdert bel jedem Scheiit 

volle K&peterbeit und bel ligend elnem telden, vo Lofpefliche 
Be,enung notwendis Ist, Wid schon nech wenigen Schiltten eine 
Stelgetung der Schmetzen verspdit, ů 
Sellenstelnleldence, Nierengtomle, Fuöleldende und Newose Solten 

Ihren Korper negen die brutele Erschüttetung belm 
Sehen schötzen, Des elnfechste und biiſigste Hllttel 
sind EESON- GUNILIHABSAT2F. 

„BEVSON“ sind kein Luxus, sie sind sosot bllliger 
vnd heitberer els Leder. Wer „Betson“ en den 
Schuhen trégt, Wird cie Wohltet des elestischen ö 
Schtittes nie mehr entbehren wollen. 
BDSünsen raaensss- BIMS WoenissKAdeain



Wann wird bie Samtgaffe umgepflaſtert? 
NMie Autobuſle geſührden die Hänier. 

Alds im Jahre ſolh dle Enaländer, Tanzin beletzt, batten 
und ihre ſchweren Tanks und Antos burch die Straßteln, der 
Sfadi fauſten, da baßelte es Neichwerden der Hausbeſitzer 
bes Junhalis, daf ihre Hßuler tark erichüttert würden,, Es 
Lelgten kich Miile im Manerwerk, auch Fünten, lo hbleß es 
weiter, die Gasleſtungen Pretchen, und die Eiuwohner ſtüunden 
daburch in, ftündiger Lebentagefahr, Die, Eluwolner, be⸗ 
hwerten icb, da, üuen der MAuß vun der, Necke flel und, der 
Calk von den Wünden abbröcelte, Ter damalige,Magiſtxat 
befchwerie ſich feinerzeit bel dem Kommando der Eugländer 
in mehreren Eingaben. Pie Sache wurbe auch unterfucht 
Und ben Vorſtellünnen ſlattgegeben, ſo daß die Antos, ulcht 
mehr durch die Tamtaaffe, ſondern unur bürch bie Wallgalfe 
ſahren vuxſten. 

Heute licgt hle, Sache nun gauz äbnllch wite, ln ſener. gelt, 
Die Aulobnögeſeltſchaft hal hre Strecke durch uue Samt⸗ 
gaſte gewäbhlt um den, Auwohnern der Waligafe mud den 
Nugeſtellten der, Krankenkaſſe ſchuelle und bequeme Fahr⸗ 
gelégenhelt zu bleten, was anerkanut werden muß, Um, ſo 
wehr wäkre e aber Sache des Scuals, ſchnellſtens flir bie 
Umpllaſterung der Samkgaſſe zu forgen; deun einige Woh⸗ 
Aunaen zeigen Auzelchen daffr, daft Telle der Pecke in kurzer 
zelt herabſallen werden. 
zuittelbar, in, Gefahr, 
befither ſich für eveninell 

Daburth ind die, Mohnungen un⸗ 
Uinter Umſtäunden kaun der Hanä⸗ 

elntretende Schäden an der Ait⸗   
     

Weſentliches ſagt bierin der Banrat 6. 

tohſtagefellſchaft ſadlos hallen. Die Eiumohner der Samt⸗ 
galle ſegen Aunächtt Wert daraut, dan die Stadibhrgerſchaft 
die Mittei für die Umptlanlernug ſchnellſtens bereitſtellt, ehe 
aroßer Schaden eutſteht. 

Auſhebung des Umtsgerichte in Neuteich? Aus dem dem 
Molkstag zugegangenen Juſlizetat für 12 üſt zu enmehmen, 
baß ſich der Senat mit der Abſicht I vas Amtsgericht ln 
Neuleich aumuheben: denn es helßt in den vem Etat Geg. 
ten Vemerkungen, daß im Falle der, Aufhebung des Amtés⸗ 
gierichtes In, Neuleich wettere Erſparniſſe, an verſönlichen Aus⸗ 
gaben in Höhe von 2/%½%½ Gulden gemacht würden derch Fort⸗ 
ſall eines Amtsgerichlsrates, von zwei ahitewateüme lren, 
zwel Kanzletangeſtellten und eines, Zuſtizhilfswachtimelſters 
Und burch Umwandlung eines Juſtizoberſekretärs in elnen 
Huſttzſetretär. 

Schulkurſe für Williter. Die Geſundheitsverwaliung 
tuindigt, Am, Hentigen Alzeſgentell, den, Beginn eines neuen 
Mutlerſchulkitrius an, in bem unter Grztlicher Leilung und 
Unler Vorſllhrung eines reſchbaltigen Auſchanungsmatertals 
lowie unter Nornahme prakliſcher Uebungen in fünt bis lechs 
Tuppelſtunden Unterricht lu Säuglings, und Mlelntiubyflege 
Ultb ⸗erätehttng ertellt wirb, Die Anmelbungen hlerzu haben 
bls zum M. d. M. zu erfolgen— 

Mut, ſtellvertreienven Vorſteher, der 8. Wohlfahrtslom / 
mifflon iſt au, Ztelle bes Herrn Willy Slabreit Herr Friſeur⸗ 
me Auauſt luge, wohuhaft Halbengaſſe Nr. h, beſtellt 
worden. 

Eln gryßes, Verdieuſt um das Zuſtande⸗ 

Madbio⸗-Stimme. 
Programm am Freltag. 

16. Gfalgar aearPnitungz, Helene Lan entſhen ᷣtate· 
läbriar: Margarete Poſfart. 10.30- ½: Aus „beutſcken Tin, 

uhffapeli,,, LolliinL.Mlerz LuniüfanbwlrlPaſt (Aterlin]. - ih 
er Rartolſetbau, in übreutzen⸗ Lanbworiſ srat, Vauipt, Laſen 

Hfesi Iih! Teat ſche Ariſchalt⸗lührer. V. Selfferim 
V Kieric“, 0, Korafus., ., Ip.gil. „Spanlicher, Spfam Wrg, t „ſür, Antöngze Guteteſn. K. aabers. 5e, 
fache, on ber, Handelsbochſchule, ſn, „.“ ſgeberg. 70.10. 

90 aheg Hralns nheri, anseſ0b uwom⸗ Dene bS ſ AM, 5 „ 5 „ r, Ef. V 
unffr Leltuüng von Keinbötg Losgenlame, In b ů 5 ů 
ſe, Veiſſ nel en. lu, — .30 EI —* 
Tans mit Mlehans. Siabelle Pehman. l. Hiehbutka Tehor!. unn 

  

Todeslällr im Standesamtobezirk Langiutzr: Rentier 
Meinholb Jvoſt, d3 J. 7 M. — Ebeſran Charlotte Tewa 
geb, Meincke, .J. 2 W. — Ehefrau Lucia Poſſart geb. 
Hackert, 4 J. — Witwe Martha Kienaſt geb. Brothto, 08 V 
WU. — Ehefrau Torothea Landau geb, Strauß, 26 J. 10 Ol. 

Witwe Amalie Kahlmann geb. Jäger, 7 J. 5 M. 
Mafor n. T. Konrad Schulte, 1u1 J. 1 M..Sohn des Kauf;⸗ 
manns Olto Verlitki, totgeb. — Ehefran Gertrud Triebull 
gaeb. Senkſtock, 19 J. v M. — Witwe Wilhelmine Voeste 
geb. Trews, 1 J. Witwe Karoline Sandlamp geb. Beyer, 

AJ. 11 Y. — Arbeiterin Margarete Herlug „fledig, à0 J. — 
Stubenmädchen Ella Tachlinſtt, lebig, 25 J.   

  

  

tot belade oder Begräbnisbüchſe. Ferner Maler und Töpfer. 
MWir ſeben nuſern Gaug durch die Enl⸗ 

wicklung des Panziger Handwerks furt, 
Und wenden uns heute dem Gewerbe der 
Maler und Töpfer zu. Die elnen wle die 
andern verdtenen anſmerkſame Veachtung. 

Beſchäftigen wir uns zunächſt mit dem 
Geworbe der Maler, mliſſen wir wiederum 
au eine Feſſſchrift zurtickgreiſen, und zwar 
auf ble, auläßlich des FüOlährigen Fubi⸗ 
läums der Maler⸗ und Lacklerer⸗Iunung 
zu Danzig im Jahre 1912 erſchlenene. 

Seeneereeessss, 

Dteinsobber-Sonossenochäü 
Eingetragene Genossenschalt mit boschrünkter Haſlung 

Cuny aut, den wir in der Haupiſache 
zitieren wollen. 

Dle älteſten Nachrichten über Malwerk 
in unſerer Gegend finden wir in oen Rech⸗ 
nungsbüchern des Deutſchen Ordens, dem 
Treßlerbuch von 100—1400, und dem Aus⸗ 
gabenbuch des Martenburger Komturs 
bDon 1410—1428. Neben dekorativen, Arbel⸗ 
ten mannigfacher Art wird ein Gemälde 
in des Hochmeiſters Kapelle, Maleraybelt 
in ſelnem Remter und der äußere Anſtrich 
des alten Schnitzhaufes erwähnt. 

leber die n olte 
Spricht mau 
Cictteſfntentwür 
Stülcke fluden wir 

Von derſelben Wpgeh Hebeutung iſt von 

och von, elner Alt⸗Danalger 

werbe⸗Muſerm verelnigt. 
den in erſier, Linte dle⸗ feashegzferangen 
bie ſich durch kunſtvollſte 

kommen des Gewerks erwarb ſich ber Ma⸗ 
ler Thomaßs Thleb, ber ſich eines hohen 
Anſehens bei ſelnen Genoſſen und bes 
Vertrauens der Obrigkeit erfreut haben 
muß. Auch beim Malergewerk können wir 
wvleder ſehen, wie außerordentlich geſtrafft 
die Organiſation war. 11, a, wurden dem 
Meiſter Geldbußen aufertegt, in deſſen 
Arbeiſen Fehler irgendwelcher Art nach⸗ 
gewieſen wurden. 

Bei der Entwicklung der, Woolfahrtgein⸗ 
richtungen finden wir als älteſte die Ster⸗ 

pferiunung geweſen. 

Einige der Manſfge⸗ 
in ünferm Klinſtge⸗ 

Berlihmt wur⸗ 

'eräterungen — 

  

es eine Armenbüchſe, eine Krankenkaſſe 
und eine Unterſtuützungskaſſe für arme Ge⸗ 
ſellen. Tie Gewerfsorganlfatlon erhielt 
ſich bis 1849. Am 5. Mai dleſes Jahres 
wird eine neue Ordnung geſchaffen und 
als „Statuten des Malergewerks“ von 
ſämtlichen ſelbſtändigen Malern als Mit⸗ 
gliedern genehmigt. — Auf eine glänzende 
Vergangenbeit können dle heutigen Dan⸗ 
ziger Maler zurſickblicken, voller Stolz 
und Genugtunug, denn ſie erweiſen ſich 
dieſer Vergangenheit als durchaus würbio! 

Paul Strauch 
Maurer- und Zimmermeister 

  D. ANZIG-ALTSCHOTTLAND 22 „, Tel. 21829 nuszeichneten. 
Baugeschäſt jür Hoch-, Tief-, und Eisenbeton- 
bau / Bautischlerei und Holzbearbeitung mit 
Kraſtbetrieb / Ausſührung schlüsselſertiger 
Siedlungsbauten / Neu- und Umbauten aller 
Art / Wochenend-Häuser in verschiedenen 
Gröhen bei billiger Preisberechnung 

Um das Jahr 1750 begann die Blütezeit 
des nde er Töpſergewerbes, Eiln Name 
raht Ins Hunbere Hervor: Meiſter Chri⸗ 

wwerben dict 05 und Werk Werl⸗ 
ů àMntli 5 ů ů; att werden viele koſtbare erle zuge⸗ Ausſührung sämtlicher Erdarbeiten im unsi Oud Wüßr den Woche Die aite 

‚ ů man die welſten in dem Buche „Die alte 
Straßenbau , Pllasterarbeiten Töpferkunſt zog und ſeiner Nachbar⸗ 
Herstellung von Sportplätzen ehWnSterct, ſtädte“ von Dr. er, das auth 

Lieſerung des einschlägigen Materials 

000 

  

onſt ülberaus 0 feben Heſe jſt. Vor allen 
Dingen wird es leden Leſer davon über⸗ 
uhunel daßf das Danziger Töpſergewerbe 
ich, neben dem aller anderen deutſchen 
Städte mit Ehren behaupten kann. lind * 
Failit iſt der Zweck des Buches reichlich er⸗ 

Tel. 25308 Danzig-Ohra 

  

eeeeeene 

wꝓ PPPDPPDPPPDPPDPDPDPPDPDPDDPDDDPDPDDDDDDDDDDEDDD 

SSEPSEDADDDDDDDDDD 

wVPVPDPPPPPPBPBPDPDPDPPDPDPDPDPDPDDDDTDDDDDDDREDNRDRDNDH 

      

   

   

     

   

      

        
        

  

    

* E 2 23, 1 — Un H＋ 1 ů Julius Woythaler; uimen ns Konditorei Bäckerei 3. 3311 15 DANZIG, Vorstädtischer Graben Nr. 41 Hobernen Schmuckl ̃ 2 Baumkuchen Zeidler's Landbrot ů PERENSPRRCEHER 21728 i Aperte Schmucksachen; 2 2 4 Telegramn- A dresse: Woythaler, Danzig ů 2 wie: f 2 Torten Zeidler's Vollkornbrot 
4 Bank-Konto: Deutsche Bank, Plllale Danzi, 5 Kolllers, hruehänge,, ů ů 

Fabrikati, Sch K * Umvellan un Minnt f 2 Kleingebäch Felabrot abrikation von Schmuckwaren. 2 ̃ Cut sortlertes Lager i ů Butterware Brötchen . Zigarren- und Zigarettenspitaen EE noporaturen 
aus Galalith, Kunstbernstein so- ů nSsebgesü Aij 4 U0 nstact 70 — 50 U. uiene 42 

5 wie echt Naturberustein ů MAMNOLI. Dieffersta Zeidle rerwiesen 2 XN. Lelephon 22292 Telephon 277 10 
5 SPELLALULA: PERLEN EDER ARET f Uhren und Schmuek 2 und die bek annten Filialen und Verkaulastellen 2 0 n Gros & Dii. Mistiit. eriban 72 (yegenäder lom Motstor)) ieeeeeeeeeeeeee ee ——9.—ſ.——.———.—7 
E iiiiiiiiii, T-eveentee— * π DSE 
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ü f éů Mechanlk 
8 Ge0 U Gerha rdt EU 0 II PIIS 0 Jen Ausjührung aller Spezialarbeiten f. Elelxtro- 

à1 ů technik, Maschlnen- und Werkzeutbau 
MALERMEISTER S 4— ů‚ DANZIG-LANGFOlik TISCHILERMEISTER Gravlerun gen 

DANZIG, Töpiergasse 33 Vurchauer Wen 44 Tel. aio28 Dautischlorel, ü Stgeites, Pelesietno“, 
S ů TEL. 248 62 2 Sohilder, Prägeplatten 
ů ö Fabrik für Eisenkonstruktionen Möbslfabrix Formen, Zieh-, Präge- und Schanz- 
G Kunst-, Bau- und Apeslallitut; ů ů; U ö AUSFUH RUNG Maschinenschlosserei nnenöus b guten werkzeuge für die gesamte Industrie 

3 — SAMͤTLICHER Aufzüge, Gefäͤße und Bollerbau nach gegebenen und eigenen Entwürfen Emil Gey 
G MALERA RBE I TE N Autogen- Schweiberei Werlestätten: Weidengasse 35/8 Präzisionswerkstöätten 8 SPEZIALITXAT: MARKISEN& SGegründet 1898 Telephon 25932 Mausedaene G2 i1 Velephon 282 00 
iieieeiieeieeiiieein *eetereeeeeeeeee- 1 veeeveeseeevsee Sineiieeeeeeheenßg 

„ ů — Ist das Licht defekt im Hause, rufe 

ö Cito NMeæeinricft iruuse Telephon 22200 
ů Iyi HIIatODSSO   
  

  

 



ö Damsiger Machriefüfen 

Ne Kreftfahrzeugflener uommt. 
Sie foll den Strabenban flnanzleren. 

Der Kreistag Danzliger Niederung trat 
geltern zu einer Stuung zuſammen, die vornehbmlich der 
Beratung bes Ctats für 1023 galt. Er ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 1,3 Milllonen Gulden, davon ſind rund 
950 0%0 Gulden durchlaufende Poſten. An MKrelsa bͤaben 
ſind 307 000 Gulben aufzubringen. Das Slaatsſteuerſoll an 
Einkommen,, Gewerbe“, Körperſchaſta, Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer beträgt iusgeiamt 520 B70 Gulden, davon ſollen 
53 Prozent als Krelbabgabe erboben werden. Vandrat 
Walger gab eine läugere Erklärung zu den wichligften 
bat, dßeWtonen, wobet er mittetilte, daß der Senat beſchloffen 
hat, die 

Kraftfabrzeuaſtener 
einzuftthren, deren Aufkommen zur Inſtandbattung der 
Straßen, und Chauſſcen verwandt werden ſoll, Es wird mit 
einer läbrlichen Einnahme von 1,% Mill. Gulden gerechnet, wovon der Staat 6674 Prozent, ble Stäͤdte 8 Urozent, uud 
die Landkreiſe 25mm Prozent erhalten ſollen, Steigert ſich 
dir Einnahme, foll auch der prozenlmate Antell der Kreiſe 
erhößt werben. 

Gen. Klingenberg, der an Stelle des nach Danzig 
verzogenen Gen. Gartmann wieder Mitglied des Kreis⸗ 
tags geworben iſt, hatte zu dem Elat eine Anzahl Unfragen 
und Anregnugen. Sie betrafen die Verwendung dez Dis⸗ 
pofihlonsfonds, die Erbebung eines Führgeldes bei Ricelswalde, die Einrichtuun von O11fS⸗ 
ſchnten auf dem Lanbe. Melter forberte Rebuer, daß der 
Kreisausſchuß dem gemelndlichen Wohnungsbau 
beſondere Aufmerkſamkeit zuwende., Die Rurzarbelter⸗ 
uUnterrſt Kouna ſet ſo zu regeln, daß dle Urbelter die thre 
Roflan⸗ zuſtebenben Bezüge auch erhalten. Gen. Sahnke⸗ 

oftau vértangte Maßnahmen gegen dielenigen Beſtver, dle 
auch im Winter ausländiſche Gaiſonarbeſter be⸗ 
bem Sies Die kommuniſtiſche Fraktion nahm Unſtoß an 
dem Disvoſltiongſonds und an der, Nitfwandsentſchäübigung 
des Landrats. Der Etat wurde ſedoch ſchließlich unverän⸗ 
dert angenommen, Vel der Behandlung des Verwaltungs⸗ 
berichts für das Jahr 1027 Hinere Gen. Kllngenberg, 
daß dle Uilrſorge üir Schullinder weiter ausgebaut werde, 

Berells in der Sſtzung am 20. oüle Wur 1027 hatten die lommuniſttſchen. Kreistagvertreter die Durchführung elner 
Hilfsartion füür, Minderbemittelte gefordert. Die For⸗ 
derung lam jetzt ernent zur Verhandlung, wuürde 
aber nach längerer Debatte gegen die Stimmen der 
Syaialdemokraten und Kommuniſten abgelehnt. Weiler 
wurde von Cehenmpneasbing“ und Kommuniſteu bie Schaf⸗ ſung eines Erholungsheims für Kinder und eines Alten⸗ 
heims gefordert. Geu. Deegen ſetzte ſich warm für dleſe 
Forderüngen ein. Der Krelsausſchuß hlelt die Profekte aus 
kinanzlellen Gründen zur Beit nicht für durchfhrbar, Dle 
Alträge wurden anch von der Mehrheit des Krelstages 
aegen die Stimmen ber, Linken abgelehnt. Angenommen 
würde ſedoch auf ſozlaldempkratiſchen Antrag eine Ent⸗ 
ſchlleßung, die den Kreksausſchuft auffordert, die Schaffung eines Heims für erbolungsbebürfktige Kinder und eines 
Altenheims beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Fitr 
gen, Bau einer Dienſtwohnung des Sireckenmeiſters in 
Kriefkobl wurden W000 Gulden bereilaeſtellt, 

Der Altohol fordert ſeine Opfer. 
20 Oho neue Trunkfuchtsfälle bei den Fürſorgeſtellen. 
Eine neuere Umfrage bei mebreren Hundert deutſchen 

„Trinkerfſürſorgeſtellen“, wieviel Fälle pon Alkohollkern 
neu gemeldet wurden, hat ergeben, daß für das Fahr 1926 
ein Zugang von nicht weniger als 17662 Fällen zu ver⸗ 
zeichnen iſt. Wenn man die Zahl der Melduugen bet den 
nicht berichtenben Stellen vorfſichtig ſchätt, ſo kommt man 
guf minbeſtens 20 000 neue Fälle. Nimmi man hlerzu die 
Mückfalle und biejenigen, deren Betrenung länger altz ein 
Jahr dauert, mit nach kundiger Schßätzung mindeſtens noch⸗ 
mal balb ſoviel hinzu, io iſt die Zahl der in Fürſorge ſtehen⸗ 
den Trinker mit 3)000 ſicher eher zu niedrig als zu hoch 
veranſchlagt. Und dies ſind nur die, im ganzen ſicher weit⸗ 
aus wentäeren Fälle, die von der organiſierten Trinker⸗ 
fürſorge ekreicht werden, zumal dleſe Einrichiung noch lange 
nicht in allen auch nur größeren Städten, geſchweige denn 
auf dem Lande beſteht. Von jenen 30 000 Fällen ſind über 
100 000 Angehörige in irgend einer Form in Mitleidenſchaft 
gezogen. Dabet gelot bie Statliſtlk, daß die Steigerung der länſt. Vucbt im weſentlichen der der Alkohvlerzeugung gleich⸗ 
äuft. 

Dangziger Krüne für Gdingen,. 
Wie die polniſche Telegraphenagentur mittellt, hat der 

boluiſche Induſtrle-⸗ und Hanbelsminiſter mit der Danziger 
Werft am 28. v. M. einen Vertrag unterzeichnet Über die 
Lteferung von acht elektriſchen Portalhebekränen für den 
Hafen von Gbingen. 

Es handelt ſich hier, wie man uns von ſeiten der Danziger Werft mitteilt, um die moderne Konſtruktion der 
Wippkräne. Zwei von diefen Kränen werden eine Trag⸗ 
jähiakeit von 275 To., die ſechs Übrigen dagegen von je 174 Tonnen haben. Alle acht Kräne ſind zur Verladung von 
Stückaütern beſtimmt und werden zum Teſl Ende d. J. und 
teilweiſe Anſang des nächſten Jahres fertivgeſtellt fein. 

    

  

Hanvelshochſchulturſe an ver Techniſchen Hochſchule, Die   Handelsturſe des nerſemefler wum der Techniſchen Hochſchule be⸗ 
ginnen ihr Sommerſemeſter am 19. April. Im vergangenen 

Kinterhalblahr betelllgten ſich insgekamt an den elnzelnen Kurſen 689 Merſcnen⸗ Wie blöher der vorwärtsſtrebende Kauf⸗ manp, ſo beiellinten ſich ledt auch Beamie in gröherer Zapi, um die aebotene MAlidungsgelegenhelt auszunüßen. Da dle naßl, in den alweben wun ſtatilinden, die Gedihr als recht mähßig bezeichnet werden mutz, ilt Ense Angeſtellten eigentlich die Tellnahme möglich gemacht. Eine belondere Vorbſtdun wird nicht perlangt, doch ſoll daa 18. Uebensſahr in der Rege vollendet ſein, ileber die elnzelnen Kurſe aus dem Gebiete Per Wirtſchaftäwifßenſchaften, Nechlawiffen ſchaften und Sprachen Unterrichtet das neue Programm. Mlles wellere geht aus dem Anzelgenten der Sonnadendausgabe hervor. 
— 

Drei Jahre Zuctheus fur eiren Taſchenbleb. 
Dieberelen im Vaßbürs. 

In den Räumen der polniſchen Paßſtelle trleben ſich vor einiger Zeit ein paar verdächtige Männer umher. Es bauerte auch gar uſcht kange, als an einem Tage kurz Uinter⸗ etnander byrt zwei Taſchenbiebſtähle durch einen der belden Männer, ansgefllört wurde, den man au ſndͤe Tat ent⸗ deckte, Es handelte ſich um den aus Ruhland ſtammenden Pelzzurichter Bulein, der als internallonaler Taſchendleb auch, öter ſchon beſtraft iſt und uber die Greuze abgeſchoben wurde. Trotzbem kam B. wieder zurüc und lebte weiter von Taſchendlebereten. Der andere Mann war ein Lands⸗ mann von B., ein den Vehörden ebenfalls hiureichend be“ kannter Taſchendiepb, namens Frlebmann, der aber noch oute Zelt hotte, ſich beimlich davon zu neaßher Eine von Um zurlickgelaffene Taſche enthlelt einige der oblenen Heßenſtände, wodurch ſeine Mittterſchaft bewieſen war. Bulkin verfüchte lede Schuld von ſich abzuwenden und ſie dem Werſchwundenen in die Schuhe zu ſchteben, womit er aber keinen Glauben fand, Da es 10 um elnen gemein⸗ jefäbrlichen, oft en Süchthau, Taſchendteb handelt, ſo würde 3. zu bret Jahren Juchthaus wegen Bandendſebſtabls und a110 Wochen Haft wegen Bannbruchs verurteilt. So ſehr auuch das Publikuim ein Recht dayauf hat, vor ſolch unſauberen 
Elementen, die ibre Verbrechen gewerbsmäßig betreiben Sleciihl weiunen, anbebrach; Mein, bohe ſ fülr uel tebſtähle kaum angebracht zu fein, zuma zu einer Veſſerung nicht das geringſte beitragen dürſie. 

Eine unvenſtündliche Tat. 
Ohne KMnlaßt das Meſſer gezogen. 

Wſct vorlätzlicher Körperverletzung mit elnem Meſſer halte ſich der Arbeller, Franz Greth aus der 10. , in Schidlitz vor dem ettee ieih du verantworten. Am 24. Fe⸗ bruar war, der Uugeklagte lelcht angelruuken, als er Ghiſas 
den ihm völlig unbekannten Rauglerer V. unb beſſen beßn Giſ⸗ Plötzlich zog G, ſein Meſſer und verſetzte damit dem 
Elſenbahner elnen Slich dicht unter das Auge. Daß dieſes nicht milverleht wurde, war nur ein Zufall, Irgendwelche Weran⸗ 
lollung zu dem Ueberfall auf W. Lag nicht vor. Der Gerl ůishof hielt ünter Berlückſichtigung ber durch G, bewleſenen loheit und ſeiner verſchlebenen qus ähnlichen Gründen erfolglen Vor⸗ ſtraſen elne erhebliche Sühne flir Kenl, aler, Ueber den An⸗ trag des Staatsauwalts hinausgehenb, lautete das uxteit auf 
ein, Jahr Geſängnis unter ſoſorliger Verhaftung des An⸗ 
gellagten. 

Unſer Wetterbericht, 
Beröſſentlichung des Ooſervatorlums der relen Stad! Danila⸗ 

Donnerstaa, den 12. Aorll 1028, ö 
Altaemelne ueperſicht: Der uber das Ottſee⸗ 

97571 erfolate Einbruch beninnt abzuſchwächen, doch wird 
is zur Oder ein merkliches Temperalurrückaang eintreten. 

Keber ganz Mittelbeutſchlauned und Schlellen herrſchen im 
Gebiet des Mündungsberelchs kalter und warmer Luft ver⸗ 
breitete Nebel, im Berglande Niederſchläige; ſtellenweiſe wur⸗ 
den heute früh auch Gewitter gemelbet. Die allantiſche By⸗ 
klouc fülllt ſich nach Umfaſſung durch maritime Polarluft 
mehr und mehr aus und allgemeine Perſidität der Atmoſphäre 
iſt das Kennzeichen ber ſetzigen Wetterlage. 

Vorher 0 Le für morgen: Wolkla, ſtrichweiſe Nebel, 
Mufühge bis friſche öſtliche Winede und kühl. Nachtfroft⸗ 
jefahr. 

0 Maximum des geſtrigen Tages: 84. — Mitimum der 
letzten Nacht: 1.5. 

Der Sozialiſti Kinberbund Lang beging am Dienstag 
5 , * ſollten be⸗ 

    

  

viedjgt werden. N. nigen qut gebrachten Rezilationen wandte 
ich Wen, Lehrer G mit harſ ichen Worbem an die Minder und 
leßte ihnen den Sinn des Oſterſeſtes klar. Dann wechfelten „ 
ſch an iheß und Rezitativnen in bunter Reihenſolge ab, ub⸗ 

ich lann auch der „Oſterhaſe“ zu ſeinem Recht, Er fand für ſeine 
Gaben in den Lindern fröhliche und dankbare Abnehmer. Bei der 
nachfolgenden Kaffcetafel hatten die Helfer alle 0 voll zu tun, 
um all die kleinen hen zu füllen. Volkstänze und Spiele 
hielten die Mitglieder noch einige Zeit beiſammen. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 12. April 1928. 

  

       

   

geſtern heute gbgheſtern heute 
Thorn .....283 12.84 Dirſchan ....3,14 2.98 
Fordon .2,84 4-2,82 Einlaage....2,54 ·2.50 
Culm 72.78 42% Schiewenhorſt .. 248 2.30 
Graudenz ... 8,06 2.97 Schönau..6,66 .70 
Kurzebrack. 287 Reubweßers 10 7302 200 
Montauerſpitze euhorſterhuſch 202 2, 
Pieckel b .* 2.99 Anwochsh.—- —, 

Ktalau ... am 11. 4. —226 am 10. 4. —202 
Bawichoſt .. am 11. 4. 1,99 am 10. 4, -2,28 
Warſchau .. am 11. 4. 258 am 10. 4.＋2,29 
Plock .... am 11. 4. 2,27 am 10. 4. 2,27 

  

     

Inugs clas sSæeenꝰ 
Klqen eûs dem leser Veis. 
Muß das ſein, daß au ſd.m Maſhnbofn Brs en die ewi ur nieblichen, aber mmerhin doch kur dle Nehubun es Publükums erbauten warlcſale ſtels Und ſtäandig ver⸗ loften ſind?“ Kuchalb mililen dſe Arbetter, die oft utbend von der Arpeſt auf den un warten milſlen, be! iund iend Weiter guf dem Wahnſieig ſtehen, obwohl dach zwelfellos ele eine kleine Auordnung der Eiſenbahnver⸗ waltung dleſe für einen VBahuhuf lüiterktürtichen Zuſtände beſeitlat werden können. „ 

Auch die Ortotrantentafſeühͤlt mitunter die für die Veunbumn des unblilums elngerichtelen Mäumlichleiten unter Schloß iund dileget, Nicht wahr, liebe A.O.K., es muß doch durchaus nicht fein, daß da plöblich am Sonnabend vor Oſtern die Badegnſtalt nicht geöffnet wird. Es Klbt doch Leulte, die guf Auprönung ihres' Arzies regelmäfia me⸗ bizinſſche Mübder wahmen müſfen. Für' den Maklenten ſſt ea befonders wichtig, daß lie die darauffolgenden Fejertage als Ruße⸗ und Crhoiungstage bennten lönnen. Es iſt eintger⸗ hialen willkürlich uud unuerantwortlich, ohne ſede vor⸗ b.erlae Anktindigung, und, wahrſcheinlich ohne ſeden be⸗ ſonberen Grund die nur und nur ſür, die Kaſtenmſkalleder gelchgflene Einxichtung ylöblich auf einen, wie gefagt ſüir dte Natlenten ſehr wichtlaen Taa eben dieſen Milgliedern zit ſperren 4 

Weſl wir gerade bei Antüudtaungen, oder vlelmehr bel 
MeWüimAhtOPů fiud — muſt das ſeln, daß bet Störun⸗ 
gen im Ruudſuint zunuuchſt kein Sterbeuswörtchen dar⸗ 
er au die Deſſentlichkeit, gctanugt? Nein, Herr Direktor 
Normann, es iſt ſchon beiſer, weun Ste eine kleine Wit⸗ 
teilung darüber neben und nicht die zahlreichen Tellnehmer 
mit den Gürern um die Ohren ſlundenkann (ueud zweckloa) 
warten laſfen. 2 

Muß das ſeln, 646 bei der augenbliälichen woh⸗ 
uunanot in vLangfuhr, in der Handiſtraſte Mr. 127), wle 
unß ein Veſer mittellt, piex kleine Wohnungen zu zwel Läden 
ausgebaut werden? Kuch wir halten die Genehmigung zu 
bieſem Ausban flür elwas, muſtertös und meinen, daß iiber 
bieſen Fall baldiaſt Mulllärnan geſchaflen werden mutz, 

Ueber, Wohunungasangelegenheiten layn man 
Werke ſchreiben. Ein beſonders urilen Dall, eln Stilächen 
aus dem Tollhaus, ſet herausgegriffen, Der Hausbeſiber 
3, Nehrunger Weg 2, verlaugt von einem feiner Mieter, 
ſer ſchon Anfanns Jult 1p27 dle Mohnung bezog, einmal 

3%0 Gulden Mhölland, und zwar 15 (ulden ſür Miete, die der 
altsgezogene Mleter nicht bezahlt hat, uud auerbem 15 Gul⸗ 
den ſür „ſelne ſcveblünſigen bet,dem, Wohnungsamt? Die 
Angelegenheit ſchweöt augenblickllch, bei dem Amtsgericht. 
Der Michter wird ſich DosMie dielelbe Frage vorlegen 
wie wir: Muß das ſein, daß ein Hausbeſiber in einer der⸗ 
artig unerhörten Welſe ſeine Mleter auszuſaugen verſucht? 

* 

Derſelbe, Hausgbeſttzer hat auch in der Waſferverſor⸗ 
ung, lr zee 23 Mleter mettwichige Ideen Lalwigeil 
te Hofpumpe ſunltibniert nicht. Er treibt von jedem Mle⸗ 

ter die Koſten ein, läßt ſie reparieren. Dle Pumpe funk⸗ 
ttontert wieder nicht. Die Mleter ſiud legeide ſtegen 
Enkgelt — von einer 150 Meter euiſerüt llegenden Pumpe 
bas Waſſer zu holen, Dies muß doch ganz beſtimmt nicht 
ſein, ihr Herren von ber Geſundheltspolizel! 

rantwortlich, ſür, Volitit: Cxngt Aoogee (ür, Danet Li, 
üchdruckeret u. Lietässoefeilſchalt m. b. 2 Danzin, Am Spendhauts ö. 
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Hier finden Sie 
ab miorgen eine Geſchichte⸗ 

„Anſere Kleine“ 
unv thee Grlebniſſe 

in neun Teree Sie iſt intereſſant, lehrreich und bringt 
denen, die eine Rußanwendung aus ihr Rehen, mancherlei Vorteile, 
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ů‚ l. 5, O. 2 Monta 15., Ayrül, 5, . voß en vfaſteune 1 

Auktion Weidengaſſe7 
Bßü ſeteñ 

  

     
  

    

    
    

  

der Reichtevert 
Ur, e 

üb änb, 0·V.— arlablung, nud Dwar: geden 

Die Ortsgruppengeschkitsstolle Danzig 
Mrerbanden Deutscher Krlege- 

boschüdigter und Erleferhinterblie bener 
tE Berllin — belindet sich beim 
Orunruppenvoreitzenden 

Herm Uito Lchmiann, Panzin, Alist. Orab. 2) l. Et. 

  

  

   

  

instltut 
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    Danzig, Pfefferstadt 56      

   

  

   
og den U, MIleel, d. Sgle m. GSpienelnhan, Ein, werh? ich bey, Porf. beſinbüchen.Wai ſaßtrasẽ Aniee Ki⸗ mert eſbſhſch⸗, der Erben Hfienilla⸗ mielſtbietend Verlbeigern: N0 5 Perfcz Kuts iß Sprechꝛeit: Montat, Mittyoch und Sonnabend 
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ee ienin 8 Flv. Kleider⸗ u, anb. 3—7 Uhr nachmittags, ünke, üüſchharnitär, Beittelen , Matr, E7 Von ir nachmi 
gü. Igſb , Cesfti 83 aaſ. Veſenſe aicbaistihe AusUut Mühmf fi iImü Aninr-L.MnHarmülunel. vegeh, eseggee oen becuntes iltg, Sofagz,Zier⸗au. äüs i, anbere Wedehgänbe- 4—7 Uhr. Miitwoch und Sonnaben 848 aIhe,6iii arbßeg 70 eue Veſichtigung eine Stunde vorber. pur von 9—12 LIhr. ů 
eiß üie, Väeeee en-a., Wuniſcafi⸗ Fran Anna Neumuntes Behnzölunt von ottenen Beinan, Hramrpi- e aünr am Müblſonslage 1 Siui . o6ew. Auktionglorin für, den Freiſtagt Danzia, auerveschi/üön, allen elternüen Uumien, Belichtlaung nur am Auktionsiase 1 Stünde vorber. „ —— 9710. Lel 8l22. Irumpfaüprinptin, Vcmenrnulhäung, Seil- 

    

  Furnieres 
ERHCHPH71TLIPPü 

Vorßchſfſe 
sertetlung von gebrauchten Gaben ſzott gewubeß'er 

Siegmund Weinberg 
Serichtlich vereidinter Sachverſtändiger. 

vESEiD2/ öffautlich angeſtelller Auktionator, 

Dantid. Jovenaalle 12. Gernlorecher 266 38. 

flug, trockenen unud naszen Belntläachten, 
Urlenkchimeren, fub· uni dobeeemete, 

kolge selbst in sehr veralleten 
Fülen, aune Schnelden, ohne Brennen, 

ohne Berufsstörung. 

    

Betifedern u. Daueren 
5 „ „Bettlazen, ſertige Vette 
—— fümiliche Mannfaätkiümeren Wen Danzig, Frauengaſſe 53, Tel. 21705 

i„ meiügeheere os ihhafen Mrrthentmt, angfuhr, Marienſtraße 21, Tel. 41715 
Julius Gecſom, Fiſchmarkt νeee2 

  

    
      

    

  
 




